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Vorwort 
 
Eine der wichtigsten islamischen Lehren, die allen abrahamitischen 
Glaubensrichtungen gemeinsam ist, ist das Gespräch Gottes mit dem 
Menschen, wobei der sprechende Gott eine direkte Verbindung zum hö-
renden Menschen hat. Gott spricht zum Menschen, auf dass dieser Ihn 
erhöre, denn würde er die Worte Gottes nicht vernehmen, hätten diese 
keinen Nutzen.  
Sicherlich ist das Sprechen Gottes kein einfaches und gewöhnliches 
Sprechen, sondern es enthält viele Geheimnisse und Kenntnisse, wie 
auch mit dem Hören des Menschen nicht das einfache gewöhnliche Hö-
ren gemeint ist, sondern ein Hören, das mit Verstehen und Begreifen ein-
hergeht. 
Die islamische Lehre sieht den Prozess des göttlichen Sprechens und 
menschlichen Hörens an diesem Punkt nicht als beendet an, sondern be-
zieht eine weitere Stufe ein, die definiert und interpretiert wird, nämlich 
die Stufe, auf der der Mensch antwortet. Wenn der Mensch die göttlichen 
Worte hört und sie auch versteht und ihren Sinn erfasst, dann muss er 
notgedrungen darauf reagieren, und es ist genau diese Reaktion, die sein 
Verständnis von der Botschaft und dem Wort Gottes manifestiert. Rea-
giert der Mensch mit Schweigen auf die göttlichen Worte, kann man 
nicht sicher sein, ob er diese wirklich verstanden hat. Spricht der Ange-
sprochene jedoch über das Gehörte, dann bringt er damit sein Verständ-
nis zum Ausdruck,  
Wenn jedoch der angesprochene Mensch auf das Sprechen Gottes eine 
Reaktion zeigt, und diese mit Worten zum Ausdruck bringt, dann ver-
deutlicht dies sein Verständnis, und aus diesem Grund haben einige isla-
mische Denker das Bittgebet (DuþÁ) als „sich erhebenden Qur’Án“ be-
zeichnet und dem „herabgesandten Qur’Án“ gegenübergestellt. 
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Das Bittgebet ist also nichts anderes als eine Reaktion, die der Mensch 
auf Seine Botschaft und Sein Wort kundtut, und die seine Kenntnis vom 
Gotteswort ausdrückt. Wenn jemand Gott seine Bedürfnisse mitteilt, 
dann impliziert das zugleich, dass man Gott als mächtig und fähig aner-
kennt; und indem wir Ihm die Geheimnisse unseres Lebens anvertrauen, 
machen wir deutlich, dass wir in Ihm unseren lieben, mächtigen und wis-
senden Freund sehen. 
Möglicherweise können auch andere Lebewesen und Geschöpfe Gottes 
das Gotteswort auf eine für sie bestimmte Art und Weise hören, aber nur 
der Mensch ist in der Lage, das Gehörte zu verstehen, darauf zu reagieren 
und Gott eine entsprechende Antwort zu geben. In diesem Sinne ist das 
Bittgebet eine Eigenheit des reflektierenden Menschen im Unterschied zu 
anderen Lebewesen, die hören, aber keine Antwort auf der Grundlage 
von Vernunft daraus entwickeln können. Obwohl jedes Lebewesen in 
seiner jeweils eigenen Art und Weise mit Gott spricht, ist der Dialog mit 
Gott dem Menschen vorbehalten. Man spricht von Dialog, wenn es zwi-
schen dem Sprecher und dem Hörer eine direkte und ununterbrochene 
Verbindung gibt. Der Mensch kann als einziges Lebewesen die göttliche 
Botschaft auf die beste Art und Weise verstehen und deshalb in Form von 
Bittgebeten die beste Antwort darauf geben, und dies ist die Grundlage 
des Dialogs zwischen Gott und Mensch.  
Der Monat Rama±Án bietet die beste Gelegenheit, mit Gott Dialog zu 
führen, und diese besondere Art des Zwiegesprächs wird in der islami-
schen Lehre als „Duþa“ (Bittgebet) bezeichnet, wofür die vorliegende 
Schrift ein Beispiel ist. 
 
S. A. H. Ghaem-Maghami 
Islamisches Zentrum Hamburg  
Rama±Án 1425 – Oktober 2004 
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Æawm – Fasten 
 
Das Wort صيام (siyam) oder auch صوم (sawm) bezeichnet das islamische 
Fasten. Es stammt von der Wurzel صام (sama) ab, die soviel bedeutet wie 
„auferlegen“, „etwas von jemandem verlangen“. Das Wort صا ئم (sa’im) 
stammt aus derselben Wurzel und bezeichnet sowohl den fastenden Men-
schen als auch ein gut dressiertes Pferd. Als letzteres war es schon in vor-
islamischer Zeit ein Fachausdruck aus der Pferdezucht: man übte mit den 
Tieren nicht nur verschiedene Sprünge und Gangarten, sondern gewöhnte 
sie auch daran, in öden Gegenden Hunger und Durst zu ertragen. 
Hierin liegt der Schlüssel zum Verständnis des Fastenbegriffes im 
Qur’an. Das menschliche Ich wird oft als Pferd dargestellt, das zu erzie-
hen ist, und das Fasten ist ein Mittel, die Selbstkontrolle zu steigern. In-
sofern unterscheidet sich das islamische Fasten trotz seines Nutzens für 
die Gesundheit vom medizinischen Fasten, bei dem man für eine längere 
Zeit lediglich auf bestimmte oder auf Nahrungsmittel überhaupt verzich-
tet. Es unterscheidet sich auch von einer asketischen Grundhaltung, bei 
der sich der Körper entweder an knappe Ernährung gewöhnt oder mögli-
cherweise leidet und die Gesundheit Schaden nimmt; vor solchem stän-
digen oder übertriebenen Fasten warnt der Islam und erinnert daran, dass 
auch Dankbarkeit für Gottes Gaben ein wichtiger Bestandteil des Glau-
benslebens ist.  
Islamisches Fasten besteht darin, von der Morgendämmerung bis zum 
Sonnenuntergang auf Essen, Trinken, Rauchen u. dgl. zu verzichten, aber 
auch Gefühlsausbrüche wie Zorn oder Gereiztheit würden, da es sich um 
eine Übung der Selbstbeherrschung handelt, das Fasten beeinträchtigen, 
so dass, wie der Prophet (ص) sagte: „Das Ergebnis nichts als Hunger und 
Durst“ wäre.  
Wirkliches Fasten bewirkt eine Bewusstseinsveränderung, bei der dem 
Ich sein angemessener Platz zugewiesen wird und andere Aspekte des 
Menschen mehr zur Geltung kommen: 
1. Die Mitmenschlichkeit. Die Erfahrung des Fastens weckt das Mitge-
fühl mit anderen, die Not leiden. Für sie gibt man auch nach Abschluss 
des Fastenmonats eine Spende. 
2. Selbstkontrolle und Verzicht auf Materielles ermöglichen verstärkte 
Offenheit auf spirituellem Gebiet und eine Annäherung an Gott. Nicht 
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umsonst wird im Monat Ramawan gefastet, in dem der Qur’an offenbart 
wurde: der Gläubige versucht so weit wie möglich, sich der Erfahrung 
des Propheten (ص) zu nähern, der in der Einsamkeit betete und fastete, 
bis er die erste Offenbarung und seinen prophetischen Auftrag erhielt. Im 
Monat Ramawan wird auch für den gewöhnlichen Gläubigen das Studium 
des Qur’an um eine Dimension reicher. 
Im Qur’an heißt es in Sure al-Baqara, Vers 183: „O ihr, die ihr glaubt, 
das Fasten ist euch vorgeschrieben, so wie es denen vorgeschrieben war, 
die vor euch waren. Vielleicht werdet ihr (Allah) fürchten.“ 
In der Tat kennt jede Religion den Begriff des Fastens, wenn auch oft in 
einer anderen Form und vor einem anderen Hintergrund. Christliche Fas-
tenzeiten sind die vorösterliche Zeit und die Adventszeit; auch hier do-
miniert die Idee der Selbstkontrolle zur Förderung der Spiritualität. Im 
Judentum wird oft zur Buße gefastet. Auch im Islam ist dieser Gedanke 
bekannt; so fastet man z. B. wegen eines falschen Eides oder fahrlässiger 
Tötung. 
Der Text fährt in Sure al-Baqara, Vers 184, fort: „Eine bestimmte Anzahl 
von Tagen. Wer von euch aber krank oder auf Reisen ist, (der faste) an 
ebenso vielen anderen Tagen; und für jene, die es schwerlich bestehen 
würden, ist eine Ablösung: Speisung eines Armen (für jeden versäumten 
Tag). Und wer in freiwilligem Gehorsam Gutes tut, das ist noch besser 
für ihn, und Fasten ist gut für euch, wenn ihr es begreift.“ Fasten ist also 
wie jedes andere Gebot im Islam von der Fähigkeit des Menschen abhän-
gig, es durchführen zu können. Was für Kranke und Reisende gilt, trifft 
selbstverständlich auch auf Schwangere, stillende Mütter, alte Menschen 
und Kinder zu. Im nächsten Vers wird dies erläutert: „... Allah wünscht 
euch erleichtert. Er will es euch nicht schwer machen, - damit ihr die 
Frist vollendet und Allah rühmt, dass Er euch richtig geführt hat, und 
dass ihr dankbar sein möchtet.“ (Sure al-Baqara, Vers 185). Dankbarkeit 
ist eine spirituelle Stufe, die im Qur’an als wichtiger Ausdruck des Ge-
horsams gegenüber Gott angesehen wird, und sie wird durch das Fasten 
gefördert, wenn wir erleben, dass das, was uns Gott immer wieder gibt, 
keineswegs selbstverständlich ist.  
Der Begriff Ramawan ist abgeleitet von der Wurzel رمض, was sowohl die 
Bedeutung von Hitze wie auch von Ruhelosigkeit hat. In diesem Sinne 
soll mit der Bezeichnung dieses Monats bereits die damit für den Fasten-
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den verbundene Härte angedeutet werden, denn wer unter Hunger oder 
Durst leidet, ist zumeist auch ruhelos. Von Prophet Muhammad (ص) ist 
folgender Ausspruch überliefert: „Das Fasten (im Ramawan) verbrennt 
die Sünden und Fehler wie das Feuer das Holz verbrennt.“ 
Imam Muhammad al-Baqir (ع) erzählte einem seiner Gefährten: „O 
¹Ábir! Wer immer während des Ramawan bei Tage fastet, für Gebete in 
der Nacht steht, seine Begierden und Gefühle beherrscht, seiner Zunge 
Zügel anlegt, seine Augen niederschlägt und nicht die Gefühle anderer 
verletzt, wird von Sünden so frei werden, wie er am Tag der Geburt war.“ 
¹Ábir sagte: „Wie rau sind diese Bedingungen!“ 
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Zur Bedeutung des Fastenmonats Rama±Án 
 
Der Monat Ramawan wird als Monat Gottes bezeichnet; in ihm liegt die 
Nacht der Bestimmung, in der Gott den Qur‘an herabgesandt hat. Alle 
Zeiten und Orte sind Teil der Schöpfung Gottes und gehören Ihm allein; 
dennoch haben einige Orte und Zeiten eine besondere Heiligkeit, weil sie 
in der spirituellen Erziehung, Selbstvervollkommnung und göttlichen  
Orientierung des Menschen eine einzigartige Rolle spielen und Mittel zur 
Annäherung an Gott sind. 
 
 
Monat der Herrlichkeit 
 
Der Monat Ramawan ist eine Zeit mit außergewöhnlichem Wert, in ihm 
umfasst die Barmherzigkeit und Gnade Gottes alle Geschöpfe; er beein-
flusst die innere Erziehung des Gläubigen wie auch die äußere Entwick-
lung der Muslime. Der Gesandte Gottes (ص) pries die Herrlichkeit und 
Würde des Monats Ramawan folgendermaßen: 
„O Leute, von Gott ist der Monat Ramawan mit göttlichen Gnaden und 
Segnungen gekommen. Dies ist der Monat, der in der Einschätzung Got-
tes der beste aller Monate ist. Seine Tage sind die besten unter den Ta-
gen. Seine Nächte sind die besten unter den Nächten. Seine Stunden sind 
die besten unter den Stunden.  
Dies ist ein Monat, in dem ihr zur Gastfreundlichkeit Gottes eingeladen 
worden seid, und in dem ihr zu Angehörigen der Würde Gottes gemacht 
wurdet. In ihm sind eure Atemzüge Lobpreisungen, euer Schlaf Gottes-
verehrung. Eure Taten werden angenommen und eure Bittgebete werden 
erhört werden. So ruft Gott, euren Herrn, mit ehrlichen Absichten und 
reinen Herzen an, auf dass Er euch beistehen möge beim Fasten für Ihn 
und dem Rezitieren Seines Buches. 
 
 
Monat der Einheit Gottes 
 
Der Monat Ramawan ist der Monat der Einheit Gottes. Mit Beginn des 
Monats Ramawan bewegen sich die Gläubigen in Richtung Gottes, und 
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diese allgemeine Bewegung erfasst die gesamte islamische Gemein-
schaft. Das Fasten bringt alle Gläubigen in eine einheitliche Situation, 
wie es sie in den anderen Monaten nicht gibt. Der Gläubige verbindet 
sich damit nicht nur mit der Zufriedenheit Gottes, sondern auch mit der 
gesamten Gemeinschaft des Islam. Deshalb beschreibt unser Prophet (ص) 
in einer Überlieferung das Fasten als Verwirklichung der Gottesknecht-
schaft unter den Gläubigen, indem er sagt: „Es gibt zu allem ein Tor, und 
das Tor zur Gottesknechtschaft ist das Fasten.“  
Mit dem Fasten unterwerfen sich die Gläubigen wahrhaft Gott und ver-
wirklichen die Gottesknechtschaft, denn das Fasten ist nichts anderes als 
die Negierung der seelischen Neigungen und die Beherrschung des eige-
nen Willens zur Zufriedenheit Gottes. 
Der Kampf gegen unsere Seele und unsere Neigungen bedarf der Geduld 
und Ausdauer, und so stärkt der Fastende in diesem Monat seine Stand-
haftigkeit. Dieser Kampf stößt immer wieder auf Hindernisse, für deren 
Überwindung es der Geduld bedarf. Wir können das Fasten als ein Vier-
tel des Glaubens ansehen, denn in einer Überlieferung unseres Propheten 
 heißt es: „Die Geduld ist die Hälfte des Glaubens.“ Und in einer (ص)
anderen Überlieferung wird gesagt: „Das Fasten ist die Hälfte der Ge-
duld.“ 
 
 
Monat der Verantwortung 
 
Das Fasten stärkt den Gläubigen innerlich so sehr, dass er seinen Nei-
gungen und den Wünschen seiner Seele widerstehen kann. Der Monat 
Ramawan ist der Monat der Verantwortung gegenüber Gott, sich selbst 
und den Mitmenschen und anderen Geschöpfen. Durch Hunger und Durst 
und die anderen Beschwerlichkeiten, die das Fasten unter Umständen mit 
sich bringt, werden wir an den Tag der Auferstehung erinnert und an die 
jenseitige Belohnung und Bestrafung, die wir aufgrund unserer Handlun-
gen im Diesseits erfahren werden. Wir werden dadurch darin bestärkt, 
uns in eine glückselige Richtung zu orientieren. Eine Überlieferung lehrt 
uns: „Das Fasten ist ein Schild gegen das Feuer.“ 
Wir werden durch unser Fasten an den Hunger und das Leid unserer 
Mitmenschen erinnert und an unsere Verantwortung, für die Beseitigung 
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der Ursachen für diese Armut und Leiden der Menschheit einzutreten. 
Denn das Glück des Einzelnen ist nicht vom gesamtgesellschaftlichen 
Glück und Wohlergehen zu trennen, sondern jeder Einzelne trägt Ver-
antwortung gegenüber der Gemeinschaft. Das Fasten verstärkt unseren 
Selbstschutz. Solange der Mensch sich bzw. seine wahre Persönlichkeit 
nicht von den Neigungen der Seele und den niederen Trieben befreit, 
kann er sich nicht entwickeln. Deshalb wurde im Qur‘an Taqwa bzw. 
Selbstschutz oder Selbstbeherrschung als bestes Ergebnis des Fastens be-
zeichnet. Dieser Aspekt der Unterwerfung unter den göttlichen Willen 
wird im Fasten deutlicher als in anderen islamischen Ritualen, weil es 
umfassender ist, denn es muss von Anbeginn der Morgendämmerung bis 
zum Sonnenuntergang beachtet werden, und dies einen ganzen Monat 
hindurch. 
 
 
Monat der Selbsterziehung 
 
„O die ihr glaubt! fürchtet Allah in geziemender Furcht; und sterbet 
nicht, außer ihr seid Gott ergeben.“ (Sure Al-‘Imran, Vers 103). 
Der Monat Ramawan ist der Monat der Selbsterziehung und Gottesfurcht, 
die hier beschrieben wird mit 
1. „fürchtet Allah“ 
2. „in geziemender Furcht“ und 
3. „und seid Gott ergeben“. 
Wenn wir Gottesfurcht haben und uns für die Gebote und Befehle Gottes 
engagieren, zeigt uns Gott den Weg zu Sich Selbst: ,,O die ihr glaubt, 
wenn ihr Allah fürchtet, wird Er euch eine Auszeichnung gewähren und 
eure Übel von euch nehmen und euch vergeben; und Allah ist voll großer 
Huld.“ (Sure Al-Anfal, Vers 29). 
Am Ende spricht Gott schließlich von „taslim“, der Unterwerfung, womit 
die Unterwerfung unter den Willen und die Zufriedenheit Gottes gemeint 
ist. Diese Unterwerfung oder Ergebung bedeutet absoluten Gehorsam, 
indem wir unser Leben und unser Streben an nichts anderem orientieren 
als an der Zufriedenheit Gottes.  
In unserem Streben und unseren Handlungen sich Ihm anzunähern, um 
Seine Zufriedenheit zu erlangen, bedeutet: Nur auf Ihn vertrauen, nur Ihn 
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fürchten, nur an Ihn denken und nur Ihn als absolute Wahrhaftigkeit er-
kennen.  
 
 
Monat der Reue 
 
Ein weiteres islamisches Prinzip, dem im Monat Ramawan besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt wird, ist die Reue (arabisch: tauba). Reue be-
deutet nichts anderes, als sich von allen sündhaften Taten und Verhal-
tensweisen zu reinigen und zu läutern, die der spirituellen Entwicklung 
des Menschen im Wege stehen. Je bewusster sich der Mensch der Sünd-
haftigkeit seines Tuns ist, desto größer wird die Veränderung in seinem 
Innern sein. Nur wer vom eigenen sündhaften Verhalten enttäuscht ist, 
sich bewusst davon abkehrt und aufrichtig den Vorsatz fasst, diese Sünde 
nicht noch einmal zu begehen, ist im islamischen Sinne ein reuevoller 
Mensch. Eine nur verbal ausgesprochene Reue, der kein entsprechendes 
Handeln folgt, ist keine wirkliche Reue.  
Imam 3Ali (ع) hat die Reue wie folgt beschrieben: „Reue hat sechs As-
pekte: Ein Bereuender muss wirklich traurig sein über das, was er getan 
hat; er muss den festen Entschluss fassen, das nicht wieder zu tun; er 
muss Entschädigung für alles leisten, was er Anderen Böses angetan hat; 
er muss die Verpflichtungen der Religion erfüllen, die er früher vernach-
lässigt hat; er sollte lange genug fasten, um das Fleisch wegzuschmelzen, 
das durch unreine und unerlaubte Nahrung zugewachsen ist; und er sollte 
den Geschmack des Gehorsams gegen Gott fühlen, da er früher den Ge-
schmack der Sünde genossen hat.“  
„Wahrlich, Gott liebt jene, die sich Ihm reuevoll zuwenden, und die sich 
reinigen“ heißt es in Vers 222 der Sure al-Baqara, und vom Propheten 
 ist folgender Ausspruch überliefert: „Wer die Sünde bereut gleich (ص)
jemandem, der sie nie begangen hat.“ 
 
 
Monat der Vervollkommnung 
 
Aus der Sicht der islamischen Mystik gibt es drei Bereiche der Vervoll-
kommnung des Menschen bzw. drei Voraussetzungen für seine Entwick-
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lung, nämlich pari3a, tariqa und haqiqa.  
Pari3a beschreibt das Bemühen für die göttlichen Gesetze und Rechte, 
die das gesamte Leben des Menschen umfassen. Der gläubige Mensch 
kann sich spirituell nicht entwickeln, solange er sich nicht in die von der 
pari3a gewiesenen Schranken begibt, d. h. sich um die Realisierung und 
Beachtung aller Gebote und Befehle Gottes bemüht. 
Die islamische pari3a ist das vollkommene göttliche Rechtssystem für 
den Menschen, das alle Bereiche des menschlichen Lebens in seinen un-
terschiedlichsten Angelegenheiten und Situationen umfasst. Diese Rechte 
basieren auf absoluter Weisheit, was sie von den vom Menschen selbst 
definierten Rechten unterscheidet. Denn Gott kennt den Menschen und 
seine wahren Bedürfnisse, und deshalb sind die islamischen Rechte in 
Harmonie mit der Natur und der göttlichen Veranlagung des Menschen 
geschaffen. 
Zudem basieren die Rechte der pari3a auf absoluter Gerechtigkeit, weil 
Gott der Herr und Schöpfer aller Geschöpfe ist, und weil Er selbst frei ist 
von jeglicher Schwäche oder Unzulänglichkeit. Sein Wille und Sein 
Handeln gründen in Weisheit und Gerechtigkeit. Die vom Menschen ge-
schaffenen Rechtssysteme jedoch entbehren dieser Merkmale, denn der 
Mensch ist keineswegs frei von Trieben, Neigungen, Schwächen und 
Unwissenheit. Letztlich befreit das islamische Recht den Menschen auch 
von den anderen Menschen und bindet ihn nur an Gott, die absolute und 
vollkommene Existenz.  
Die pari3a führt den Gläubigen im Unterschied zu anderen Rechtssyste-
men zur Knechtschaft und Unterwerfung unter den göttlichen Willen. 
Deshalb ist das Engagement für die pari3a eine Voraussetzung für die 
Vervollkommnung des Menschen, und ohne diese göttlichen Gesetze ist 
die Entwicklung des Menschen nicht möglich. Die pari3a zeigt dem Men-
schen also einen Weg auf, nämlich tariqa, der den Gläubigen, wenn er 
ihm folgt, letztlich zur absoluten Wahrhaftigkeit, nämlich haqiqa, recht-
leiten wird. 
Gebet, Fasten, Almosensteuer, Pilgerfahrt und alle anderen Rechte und 
Pflichten im Islam, gleich ob sie Ehe, Kindererziehung oder irgendeine 
andere Dimension unseres Lebens betreffen, leiten den Gläubigen zu die-
ser Echtheit, denn der Mensch bemüht sich um die Zufriedenheit Gottes. 
Solange wir uns aber nicht auf das islamische Recht beschränken, können 
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wir den richtigen Weg, nämlich tariqa, nicht finden und deshalb auch 
nicht zur haqiqa, der Wahrheit, gelangen. 
 
 
Monat der Befreiung 
 
„O ihr, die ihr glaubt, Fasten ist euch vorgeschrieben, wie es jenen vor-
geschrieben war, die vor euch waren, auf dass ihr gottesfürchtig sein 
möget.“ (Sure al-Baqara, Vers 183). 
Wie alle rituellen Handlungen hat auch das Fasten verschiedene Dimen-
sionen. Es betrifft Körper und Geist des Menschen. Für den Körper be-
deutet es Heilung von vielen vor allem ernährungsbedingten Krankhei-
ten, für den Geist und das Herz ist es Reinigung von allen unlauteren Ge-
danken, Begierden und Empfindungen, d. h. eine umfassende Läuterung. 
Aus Dankbarkeit gegenüber der göttlichen Gnade, die der Heilige Qur'an 
als Rechtleitung und klarer Beweis zum Ausdruck bringt, fastet der 
Gläubige während des Monats Ramawan. In dieser Zeit der Besinnung 
nimmt er tagsüber Abstand von Essen, Trinken und meidet die Verlo-
ckungen des Daseins, um sich in stärkerem Maße auf sein eigentliches 
Wesen, seine ihm innewohnende göttliche Natur zu besinnen. „Dein 
Fastentag sollte nicht wie ein gewöhnlicher Tag sein. Wenn du fastest, 
müssen alle deine Sinne - Augen, Ohren, Zunge, Hände und Füße – mit 
dir fasten.“ lautet ein bekannter Ausspruch von Imam ja3far as-Sadiq 
 .(ع)
Ziel des Fastens ist die Entwicklung der Gottesfurcht (Taqwa). Damit ist 
nicht Furcht im herkömmlichen Sinne gemeint, sondern es ist jene 
Grundhaltung des Gläubigen, alles auszuschalten, was ihn von Gott 
trennt, und alles zu tun, was Ihn zufrieden stellt. Der aufrichtig Fastende 
wird versuchen, sich schlechter Handlungen und böser Gedanken zu ent-
halten, um seine innige Beziehung zu seinem Schöpfer und Erhalter nicht 
zu trüben. 
Von Prophet Muhammad (ص) ist folgende Begebenheit überliefert, die 
diesen Aspekt sehr anschaulich verdeutlicht. Der Gesandte Allahs (ص) 
wurde Zeuge, wie eine fastende Frau ihre Bedienstete schlecht behandel-
te. Er forderte diese Frau darauf hin auf, ihr Fasten zu beenden. Die Frau 
protestierte. Aber der Prophet (ص) gab ihr zur Antwort: „Aber hast du 
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dein Fasten nicht schon mit deinem Verhalten gegenüber dem armen 
Mädchen gebrochen?!“  
Fasten befreit den Menschen von inneren Fesseln, damit er schließlich 
auch die äußeren Fesseln überwinden kann. Läuterung der Seele, höhere 
Erkenntnis und Ehrfurcht vor dem Schöpfer und Erhalter haben erst dann 
ihren Zweck erfüllt, wenn sie ins Handeln umgesetzt werden. Ein mora-
lisch erwachter Mensch sieht die Ungerechtigkeiten, spürt die Bedrängnis 
der Schwachen am eigenen Leibe, leidet unter der Unwissenheit und 
Gottferne vieler Zeitgenossen. Wenn Gott ihm die Kraft verleiht, wird 
der Gläubige, durch das Fasten gestärkt, seinen Kampf gegen Ungerech-
tigkeit, Unterdrückung und Unwissenheit und Falschheit aufnehmen. 
,,Das Fasten gilt Mir und Ich Selbst werde es belohnen.“ In diesem Ha-
dit al-Qudsi bezieht Gott das Fasten ganz auf Sich Selbst. Hier wird et-
was über das Fasten gesagt, was Gott über kein anderes islamisches Ge-
bot gesagt hat, nämlich dass unser Fasten ausschließlich für Gott ist. Was 
bedeutet das? 
Im Gegensatz zu anderen rituellen Handlungen spielt sich das Fasten nur 
zwischen Gott und Seinem aufrichtigen Diener ab. Es fördert eine sehr 
enge Beziehung zwischen Mensch und Gott. Niemand steht dazwischen, 
niemand kontrolliert den Fastenden - außer Gott. Das Fasten kann viel 
weniger als z. B. das Gebet dazu dienen, dass wir es tun, nur um von an-
deren gesehen zu werden. Der Fastende übt Zurückhaltung und sieht nur 
sich selbst und seinen Schöpfer. Aufgrund seines Willens und seiner Nä-
he zu Gott hält er sich von schlechten Dingen fern. 
Ein weiterer Grund, warum Gott das Fasten auf Sich Selbst bezieht, liegt 
darin, weil mit dem Fasten der Widersacher Gottes bekämpft wird. Satan 
nähert sich dem Menschen über dessen Begierden; Fasten ist somit die 
Negation des Bauches und der Begierden des Menschen. 
Gott bezieht gerade das Fasten auf Sich, weil durch das Fasten eine ein-
malige Annäherung des Menschen an Gott stattfindet. Wie diese Annähe-
rung an Gott aussieht, erfahren wir in einer Beschreibung ImÁm ³azzÁlis 
über die Stufen des Fastens 
Er unterscheidet die folgenden drei Stufen des Fastens: 
1. das allgemeine Fasten, 
2. das besondere Fasten, 
3. das ganz besondere Fasten. 
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Durch die erste Art des Fastens wird die Völlerei gezähmt. Der Mensch 
erlangt größere Kontrolle über seine Begierden. 
Die zweite Stufe, das besondere Fasten, ist das Fasten der Rechtschaffe-
nen. Dabei richtet der Mensch sein Auge und Ohr nicht auf schlechte 
Dinge. Er hütet seine Zunge, seine Hände und seine Beine vor sündhaften 
Dingen.  
Die dritte Form des Fastens geht noch darüber hinaus. Es umfasst neben 
dem Körper auch das Innere des Menschen. Der Mensch hält auf dieser 
Stufe sogar schlechte Gedanken von sich fern. Wenn sich die Gedanken 
des Fastenden mit etwas anderem außer Gott abgeben würden, hätte er 
auf dieser Stufe sein Fasten gebrochen. Sein Herz ist ganz erfüllt vom 
göttlichen Bewusstsein, und er beschäftigt sich ausschließlich mit Gott. 
Es handelt sich hier um die höchste Form des Fastens der Propheten und 
Gottesnahen.  
Das Fasten ist also nicht auf das Körperliche beschränkt. Es besteht aus 
vielen Dimensionen, die alle die Stufen zur „Taqwa“, zur Ehrfurcht und 
Gottesnähe, ausmachen. Diese Ehrfurcht vor Gott ist das höchste Ele-
ment im Menschen, diese Gottesfurcht ist das, was den Menschen zum 
eigentlichen Menschen macht. Mit Ehrfurcht ist aber nicht Angst ge-
meint, sondern eine Art von sublimer Furcht, dass man in den Augen des 
Freundes fallen könnte, es ist eine Furcht, die aus Liebe resultiert. Ver-
wirklicht der Fastende dieses Bewusstsein, steigt er auf zum wahren Die-
ner Gottes. Dann ist er in der Lage, alles andere außer Gott auszuschal-
ten, sich zu Gott hin zu bewegen und abzuwenden von allem, was außer 
Gott existiert. Das Fasten bekämpft außerdem die Fesseln schlechter Ge-
wohnheiten. Es stärkt den Willen des Menschen, seine geistige und spiri-
tuelle Verfassung. 
Das Fasten wird als halbe Standhaftigkeit und Geduld, bezeichnet. Es be-
freit den Menschen von inneren Fesseln, damit er auch die äußeren Fes-
seln überwinden kann. Fasten ist insofern eine Vorbereitung auf den 
Kampf gegen jegliche Ungerechtigkeit und Gewalt. 
Die Nähe, die der Mensch zu Gott im Ramawan gewinnt, soll ihm mit der 
Beendigung des Ramawan nicht wieder verloren gehen. Der Ramawan ist 
eine Chance zum Neuanfang. Der Mensch soll vielmehr mit dem, was er 
im Ramawan erreicht hat, sein Leben fortsetzen und es dadurch berei-
chern, anstatt es verloren gehen zu lassen. 
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Laylat-ul-Qadr 
 

Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
„Wahrlich, Wir entsandten ihn (den Qur’Án) herab in der Nacht der Be-
stimmung. Und was lehrt dich wissen, was die Nacht der Bestimmung 
ist? Die Nacht der Bestimmung ist besser als tausend Monate. In ihr stei-
gen die Engel herab und der Geist nach dem Gebot Ihres Herrn - mit je-
der Sache. Friede währt bis zum Anbruch der Morgenröte.“ (Sure al-
Qadr). 
In dieser Sure spricht Gott von einer besonderen, großen Nacht, die als 
Nacht der Bestimmung bezeichnet wird. Es ist die Nacht, die als Verbin-
dungspunkt zwischen der Erde und der ewigen Welt angesehen wird; es 
ist die Nacht, die großen Einfluss auf das gesamte Universum und beson-
ders auf das Leben des Menschen hat. Über diese Nacht hat unser Schöp-
fer auch in Sure ad-Duvan gesprochen: „Wahrlich, Wir offenbarten es in 
einer gesegneten Nacht, - wahrlich, Wir haben immer gewarnt -, in der 
jegliche weise Sache bis in Einzelne erklärt wird gemäß Unserem Befehl. 
Wahrlich, wir haben stets Gesandte geschickt als eine Barmherzigkeit 
von deinem Herrn; Er ist der Allhörende, der Allwissende.“ 
Ferner lehrt uns der Qur'an in Sure al-Baqara, Vers 186, dass diese Nacht 
im Monat Ramawan liegt: „Der Monat Ramadan ist der, in welchem der 
Qur'an herabgesandt ward: eine Weisung für die Menschheit, deutliche 
Beweise der Ehrung und göttliche Zeichen.“ Es wurde nicht bestimmt, 
welche Nacht im Ramawan die Nacht von al-Qadr ist, doch in einigen 
Überlieferungen wurde betont, dass es die Nacht zum 19., 21. oder 23. 
Ramawan ist. Andere Überlieferungen nennen den 27. Ramawan oder 
bestimmen, dass diese Nacht im letzten Drittel des Monats liegt. Diese 
Nacht nennt der Qur‘an Nacht der Bestimmung oder Nacht der Würde, 
was uns ihre große Bedeutung für das gesamte Universum verdeutlicht. 
Der Qur'an und die Überlieferungen zeigen uns hinsichtlich dieser Nacht 
folgende wichtigen Aspekte auf: 
1. Die Nacht der Bestimmung wird jährlich wiederholt, und jedes Jahr 
werden die Angelegenheiten der gesamten Welt bei Gott bestimmt und 
festgelegt. Diese Weltordnung, die auf der Einheit Gottes basiert, wird in 
dieser Nacht durch Seinen Willen bestimmt. In einer Überlieferung von 
Imam aÈ-Sadiq (ع) wurde dieser Aspekt betont. Hamran fragte Imam aÈ-
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Sadiq nach der Bedeutung des Verses „Wahrlich, wir entsandten ihn her-
ab in der Nacht al-Qadr.“ Er sagte: „Ja, die Nacht der Bestimmung ist 
jedes Jahr in den letzten zehn Tagen des Monats Ramawan. Und nur in 
der Nacht der Bestimmung wurde der Qur'an herabgesandt, und Gott sag-
te darüber: ‚In der jegliche weise Sache bis ins Einzelne erklärt wird.‘“ 
Und er fuhr fort: „In der Nacht der Bestimmung wird jede Sache für das 
nächste Jahr bestimmt, Gutes und Böses, Gehorsam und Ungehorsam, 
Geburt und Lebensfrist. Und was in dieser Nacht bestimmt wird, ist fest-
gelegt, und der Wille ist bei Gott.“ 
Hamran sagte: ,,Was hat Gott gemeint mit ‚Die Nacht der Bestimmung 
ist besser als 1000 Monate’? Er antwortete: ,Die guten Taten dieser 
Nacht, wie das Gebet und die Almosensteuer und anderes Gutes, sind 
besser als die Taten von tausend Monaten in denen es keine Nacht der 
Bestimmung gibt. 
Und wenn Gott den Gläubigen ihre Handlungen nicht verdoppeln würde, 
könnten sie keinen Erfolg haben. Aber Gott hat ihnen ihre guten Taten 
verdoppelt.’“ 
Von dieser Überlieferung verstehen wir, dass die Nacht der Bestimmung 
eine Tradition Gottes ist und immer wiederholt wird, so dass die Angele-
genheiten der Geschöpfe immer bestimmt werden - und das ist die wich-
tigste Bedeutung dieser Nacht in bezug auf die gesamte Welt. 
 
2. In der Nacht der Bestimmung wurde der Qur'an herabgesandt. Der 
wahre Qur'an, der als Wort Gottes angesehen wird, wurde in dieser Nacht 
in das Herz des Propheten gelegt und hat sein Herz erleuchtet. Der 
Qur‘an ist nichts anderes als die Gesetze für das Leben, die dem Men-
schen wahre Glückseligkeit bringen. Diese Nacht voller Glückseligkeit 
und Rettung für den Menschen ist besser als 1000 Monate, die kein Be-
wusstsein, keine Weisheit oder Glückseligkeit für den Menschen haben 
und in Dunkelheit, Unwissenheit und Unwahrheit vergehen.  
In dieser Nacht hat das Licht des Qur‘an das Leben der Menschen er-
leuchtet, damit sie mit sich selbst und mit den anderen in Frieden leben 
können; in einem Frieden, der dem Geist des Qur‘an entspringt, in Frie-
den und Barmherzigkeit, die eng verbunden sind mit der Vervollkomm-
nung des Menschen, die als bestes Ergebnis des Qur‘an angesehen wird. 
„Friede währt bis zum Anbruch der Morgenröte.“ 
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3. Die Würde dieser Nacht ist eng verbunden mit dem Menschen, d. h. es 
ist die Aufgabe eines jeden gläubigen Menschen, sein Schicksal und sei-
ne Glückseligkeit in dieser Nacht mit dem qur’anischen Geist der Glück-
seligkeit zu vergleichen. Er soll überdenken, was er im vergangenen Jahr 
getan hat und was er im kommenden Jahr tun muss, damit seine Gedan-
ken, Handlungen und seine Moral von den göttlichen Gesetzen des 
Qur’an bestimmt werden. Wenn diese Nacht für den Gläubigen diese Be-
deutung gewonnen hat, dann ist sie besser als 1000 Monate, die in Nach-
lässigkeit und Unwissenheit vergehen. Unser Prophet (ص) sagte: „Wer 
während der Nacht der Bestimmung aus Glaube und mit Bewusstsein 
wach bleibt, dem vergibt Gott alle Sünden, die er begangen hat.“ Deshalb 
sagt Gott über diese Nacht in der Sure al-Qadr: „In ihr steigen die Engel 
herab und der Geist nach dem Gebot ihres Herrn – mit jeder Sache.“ 
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Prophet Mu½ammad (ص) spricht über die Herrlichkeit des 
Monats Rama±Án 
 
„O Leute, von Gott ist der Monat Ramawan mit göttlichen Gnaden und 
Segnungen gekommen.  
Dies ist der Monat, der in der Einschätzung Gottes der beste aller Monate 
ist.  
Seine Tage sind die besten unter den Tagen.  
Seine Nächte sind die besten unter den Nächten.  
Seine Stunden sind die besten unter den Stunden.  
Dies ist ein Monat, in dem ihr zur Gastfreundlichkeit Gottes eingeladen 
worden seid, und in dem ihr zu Angehörigen der Würde Gottes gemacht 
wurdet. In ihm sind eure Atemzüge Lobpreisungen, euer Schlaf Gottes-
verehrung. Eure Taten werden angenommen und eure Bittgebete werden 
erhört werden.  
So ruft Gott, euren Herrn, mit ehrlichen Absichten und reinen Herzen an, 
auf dass Er euch beistehen möge beim Fasten für Ihn und dem Rezitieren 
Seines Buches. 
Derjenige, der in diesem mächtigen Monat nicht die Gnade und das 
Wohlwollen Gottes empfängt, ist sehr unglückselig. Denkt in eurem 
Hunger und eurem Durst an den Hunger und den Durst am Tag der Auf-
erstehung. 
Gebt den Armen und Bedürftigen Almosen. Zollt euren Alten Respekt. 
Seid barmherzig zu der Jugend, und seid freundlich zu Bekannten und 
Verwandten. Hütet eure Zungen vor unwürdigen Worten und eure Augen 
vor verbotenen Anblicken, und eure Ohren vor Lauten, die nicht gehört 
werden sollten. 
Seid freundlich zu den Waisenkindern, so dass, wenn eure Kinder Wai-
sen werden, auch sie mit Freundlichkeit behandelt werden. Bereut eure 
Sünden. Erhebt eure Hände zur Zeit der Pflichtgebete, da dies die besten 
Stunden sind, in denen Gott Seine Diener mit Barmherzigkeit anschaut. 
Er wird ihnen antworten, wenn sie Ihn rufen, ihnen geben, wenn sie Ihn 
anrufen und ihnen antworten, wenn sie Ihn bitten. 
O Menschen! Ihr habt euch selbst zu Sklaven eurer Taten gemacht. 
Macht euch frei, indem ihr Ihn um Vergebung anruft. Eure Rücken sind 
schwer von euren Lasten, so verringert sie durch langes Niederwerfen. 
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Wisset, dass Gott im Namen Seiner Erhabenheit und Ehre versprochen 
hat, dass Er die Betenden und die sich Niederwerfenden nicht quälen 
wird, und dass Er sie nicht in das Feuer stoßen wird an dem Tag, an dem 
die Menschen zum Gott der Welten auferstehen werden. 
O Leute! Wer von euch einen gläubigen Fastenden in diesem Monat ein 
Abendessen gibt, dem wird Gott die Belohnung geben, als hätte er einen 
Sklaven befreit. Gott wird ihm seine geringeren Sünden vergeben.“ 
Da warfen die Gefährten des Propheten (ص) ein: „Aber nicht jeder von 
uns hat die Mittel, so zu handeln.“ 
Der Prophet sagte ihnen: „Haltet euch fern vom Feuer, auch wenn es nur 
mit einer halben Dattel oder nur mit einem Schluck Wasser ist. 
O Leute! Wer in diesem Monat gute Verhaltensweisen kultiviert, der 
wird über die Sirat-Brücke gehen, an dem Tag, an dem die Füße zittern 
werden. 
Wer in ihm das verringert, was seine rechte (Hand) besitzt, dem wird 
Gott die Abrechnung verringern.  
Wer in ihm andere nicht belästigt, den wird Gott vor Seinem Zorn am 
Tag, an dem er Ihn trifft, bewahren.  
Wer in ihm ein Waisenkind würdigt, den wird Gott würdigen am Tage, 
an dem er Ihn trifft. 
Wer in ihm gnädig ist, dem wird Gott Seine Gnade gewähren an dem 
Tag, an dem er Ihn trifft, und wer in ihm nicht gnädig ist, dem wird Gott 
Seine Gnade verwehren an Tag, an dem er Ihn trifft. 
Wer in diesem Monat die empfohlenen Gebete verrichtet, den wird Gott 
vor der Hölle retten.  
Wer in diesem Monat ein einziges Pflichtgebet verrichtet, wird die Be-
lohnung von 70 Pflichtgebeten, die in anderen Monaten dargebracht wur-
den, erhalten. 
Wer für mich Èalat-u-salam wiederholt rezitiert, dem wird Gott die 
Waagschalen seiner guten Taten schwer machen, an dem Tag, an dem die 
Waagschalen sich zur Leichtigkeit (zu den schlechteren Taten) hinneigen 
werden.  
Wer in ihm nur einen einzigen Vers des Qur'an rezitiert, der wird in der 
Weise belohnt werden, als hätte er den ganzen Qur'an in den anderen 
Monaten rezitiert. 
O Leute, die Pforten des Paradieses bleiben in diesem Monat offen. Be-
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tet, dass die Pforten euch nicht verschlossen werden. Während die Pfor-
ten der Hölle geschlossen sind, bittet Gott, dass euch jene Pforten nie-
mals geöffnet werden mögen, und die Teufel gefangen sind; bittet Gott, 
euren Herrn, dass Er sie nicht auf euch loslässt." 
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Das Bittgebet von ImÁm Zaynu-l-þÀbidÍn (ع) zur Begrüßung 
des Fastenmonats Rama±Án 
 
Aller Preis gebührt Gott, Der uns zu Seiner Lobpreisung geleitet hat und 
uns würdig gemacht hat, damit wir uns Seiner Güte dankbar erweisen, 
und Er uns mit dem Lohn der Rechtschaffenen beschenken möge. 
Aller Preis gebührt Gott, Der uns Seine Religion hat zuteil werden lassen, 
uns mit Seiner Glaubenslehre ausgezeichnet und uns die Pfade Seiner 
Barmherzigkeit gezeigt hat, damit wir durch Seine Gnade den Weg Sei-
ner Zustimmung beschreiten - ein Lobpreis, den Er von uns annehmen, 
an dem Er sich erfreuen möge. 
Und aller Preis gebührt Gott, Der uns als einen dieser Pfade Seinen Mo-
nat Rama±an zum Fastenmonat bestimmt hat. 
Es ist der Monat des Islam, der Monat der Reinheit, der Monat der Läute-
rung und der Monat der Standhaftigkeit, in welchem der Qur’Án als 
Rechtleitung und Unterscheidung (zwischen Gut und Böse) für die Men-
schen herabgesandt wurde. 
Und Gott zeichnete diesen Monat vor allen anderen Monaten aus, indem 
Er ihn mit Segnungen und trefflichen Vorzügen überhäufte. Um diesen 
Monat zu erhöhen, hat Er in ihm untersagt, was Er in anderen Monaten 
erlaubt hat.  
Zu Ehren dieses Monats verwehrte der Erhabene darin Essen und Trinken 
und legte eine bestimmte Frist für ihn fest, welche Er weder zu verkürzen 
noch zu verlängern bereit ist.  
Einer Nacht dieses Monats gab er den Vorzug über tausend Nächte und 
nannte sie Nacht der Bestimmung; in ihr sendet Er seine Engel und den 
Geist durch Erlaubnis mit jeglichem Geheiß hernieder, damit Frieden 
herrsche bis zum Beginn der Morgendämmerung für jeden Seiner wahren 
Diener! 
O Herr, segne Muhammad und seine Nachkommenschaft und inspiriere 
unsere Herzen, auf dass wir die herausragende Bedeutung dieses Monats 
erkennen, damit wir ihn entsprechend würdigen. 
Lasse uns all der Dinge enthalten, die Du in diesem Monat verboten hast, 
und hilf uns, das Fasten durchzustehen, indem wir unsere Glieder davor 
bewahren, Dir ungehorsam zu sein und sie für das einsetzen, was Dir 
wohlgefällig ist. 
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 :وَ آَانَ مِنْ دُعَائِهِ عَلَيْهِ السَّلامُ إِذَا دَخَلَ شَهْرُ رَمَضَانَ 
 

الْحَمْدُ لِلَّهِ الَّذِي هَدَانَا لِحَمْدِهِ، وَ جَعَلَنَا مِنْ أَهْلِهِ لِنَكُونَ لِإِحْسَانِهِ مِنَ 
 .الشَّاآِرِینَ، وَ لِيَجْزِیَنَا عَلَى ذَلِكَ جَزَاءَ الْمُحْسِنِينَ 

مْدُ لِلَّهِ الَّذِي حَبَانَا بِدِینِهِ، وَ اخْتَصَّنَا بِمِلَّتِهِ، وَ سَبَّلَنَا فِي سُبُلِ وَ الْحَ
 .إِحْسَانِهِ لِنَسْلُكَهَا بِمَنِّهِ إِلَى رِضْوَانِهِ، حَمْداً یَتَقَبَّلُهُ مِنَّا، وَ یَرْضَى بِهِ عَنَّا 

بُلِ شَهْرَهُ شَهْرَ رَمَضَانَ، شَهْرَ وَ الْحَمْدُ لِلَّهِ الَّذِي جَعَلَ مِنْ تِلْكَ السُّ
الصِّيَامِ، وَ شَهْرَالاسْلامِ، وَ شَهْرَ الطَّهُورِ، وَ شَهْرَ التَّمْحِيصِ، وَ شَهْرَ 

 الْقِيَامِ 
الَّذِي أُنْزِلَ فِيهِ الْقُرْآنُ، هُدًى لِلنَّاسِ، وَ بَيِّنَاتٍ مِنَ الْهُدَى وَ ( 

  ) . الْفُرْقَانِ 
ضِيلَتَهُ عَلَى سَائِرِ الشُّهُورِ بِمَا جَعَلَ لَهُ مِنَ الْحُرُمَاتِ فَأَبَانَ فَ

 الْمَوْفُورَةِ، وَ الْفَضَائِلِ الْمَشْهُورَةِ،
 فَحَرَّمَ فِيهِ مَا أَحَلَّ فِي غَيْرِهِ إِعْظَاماً، وَ حَجَرَ فِيهِ الْمَطَاعِمَ وَ 

ناً لا یُجِيزُ جَلَّ وَ عَزَّ أَنْ یُقَدَّمَ قَبْلَهُ، وَ الْمَشَارِبَ إِآْرَاماً، وَ جَعَلَ لَهُ وَقْتاً بَيِّ
 .لا یَقْبَلُ أَنْ یُؤَخَّرَ عَنْهُ

ثُمَّ فَضَّلَ لَيْلَةً وَاحِدَةً مِنْ لَيَالِيهِ عَلَى لَيَالِي أَلْفِ شَهْرٍ، وَ سَمَّاهَا لَيْلَةَ 
، سَلامٌ  )ذْنِ رَبِّهِمْ مِنْ آُلِّ أَمْرٍ تَنَزَّلُ الْمَلائِكَةُ وَ الرُّوحُ فِيهَا بِإِ( الْقَدْرِ، 

دَائِمُ الْبَرَآَةِ إِلَى طُلُوعِ الْفَجْرِ عَلَى مَنْ یَشَاءُ مِنْ عِبَادِهِ بِمَا أَحْكَمَ مِنْ 
 . قَضَائِهِ

اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ أَلْهِمْنَا مَعْرِفَةَ فَضْلِهِ وَ إِجْلالَ 
وَ التَّحَفُّظَ مِمَّا حَظَرْتَ فِيهِ، وَ أَعِنَّا عَلَى صِيَامِهِ بِكَفِّ الْجَوَارِحِ حُرْمَتِهِ، 

عَنْ مَعَاصِيكَ، وَ اسْتِعْمَالِهَا فِيهِ بِمَا یُرْضِيكَ حَتَّى لا نُصْغِيَ بِأَسْمَاعِنَا إِلَى 
  لَغْوٍ،
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Steh' uns bei, damit wir unsere Ohren nicht eitlem Geschwätz leihen und 
unsere Augen nicht auf Schändliches richten, damit wir unsere Hände 
nicht nach Unerlaubtem ausstrecken, mit unseren Füßen nicht Verbotenes 
betreten, damit wir unsere Leiber nicht füllen, außer mit dem, was Du er-
laubt hast und unsere Zungen nichts sprechen, außer Dir Wohlgefälligem, 
und dass wir uns selbst nicht erhöhen, es sei denn in unserem Streben zu 
Dir, und dass wir nichts tun als das, was uns vor Deiner Strafe bewahrt. 
Darum reinige dies alles von Eitelkeit, die geliebt wird von denen, die 
sich zur Schau stellen, und die ersehnt wird von den Geltungssüchtigen, 
so dass wir in unserer Verehrung von Dir nichts neben Dich stellen und 
nichts ersehnen außer Dir. 
O Herr, segne Muhammad und seine Nachkommenschaft und gewähre 
uns die Kraft, die fünf Gebete zur rechten Zeit zu verrichten, ohne dabei 
zu übertreiben. Gib uns die Kraft, unsere Pflichten, die Du uns auferlegt 
hast, zu erfüllen, ebenso die vorgeschriebenen Handlungen zu tun und die 
vorgeschriebenen Zeiten einzuhalten.  
Erhebe uns in die Reihen jener, deren Gebete Du gnädig annehmen wirst, 
jener, die das Wesentliche genau beachtet haben, die sie immer zur rech-
ten Zeit verrichten, in vollständiger Reinheit und größter Ergebenheit, so 
wie es uns Dein Diener Mu½ammad gelehrt hat. Dein Segen sei über ihm 
und seiner Familie in ihren Verbeugungen und Niederwerfungen und all 
ihren anderen herausragenden Taten der Verehrung.  
Und erweise uns Deine Gnade, dass wir uns Dir in diesem Monat mittels 
reiner Taten, durch die Du uns von Sünden reinigen mögest, nähern. 
Und schenke uns die Gnade, in diesem Monat unseren Verwandten Gutes 
zu tun, ihnen unsere Zuneigung zu zeigen, uns freundlich und wohltätig 
um unsere Nachbarn zu sorgen, Schulden zurückzuzahlen, unser Eigen-
tum zu reinigen durch die Zahlung von Almosen, und den zurückzurufen, 
der uns verlassen hat, und demgegenüber gerecht zu sein, der uns un-
gerecht behandelt hat, und Frieden mit dem zu schließen, der uns ange-
feindet hat.  
Weit seien wir jedoch davon entfernt, uns mit demjenigen zu versöhnen, 
der Dich und Deine Sache verabscheut, denn wahrlich, er ist ein Feind, 
mit dem wir keine Freundschaft schließen werden und gehört zu denjeni-
gen, mit denen wir niemals auf gutem Fuße stehen werden. 
O Herr!  Ich bitte Dich um dieses Monats willen und demjenigen  zuliebe, 
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 وَ لا نُسْرِعَ بِأَبْصَارِنَا إِلَى لَهْوٍ وَ حَتَّى لا نَبْسُطَ أَیْدِیَنَا إِلَى مَحْظُورٍ، وَ لا 
نَخْطُوَ بِأَقْدَامِنَا إِلَى مَحْجُورٍ، وَ حَتَّى لا تَعِيَ بُطُونُنَا إِلَّا مَا أَحْلَلْتَ، وَ لا 

تَكَلَّفَ إِلَّا مَا یُدْنِي مِنْ ثَوَابِكَ، وَ لا تَنْطِقَ أَلْسِنَتُنَا إِلَّا بِمَا مَثَّلْتَ، وَ لا نَ
 نَتَعَاطَى إِلَّا الَّذِي یَقِي مِنْ عِقَابِكَ،

 ثُمَّ خَلِّصْ ذَلِكَ آُلَّهُ مِنْ رِئَاءِ الْمُرَاءِینَ، وَ سُمْعَةِ الْمُسْمِعِينَ، لا نُشْرِكُ فِيهِ 
  . اكَأَحَداً دُونَكَ، وَ لا نَبْتَغِي فِيهِ مُرَاداً سِوَ

اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ قِفْنَا فِيهِ عَلَى مَوَاقِيتِ الصَّلَوَاتِ 
الْخَمْسِ بِحُدُودِهَا الَّتِي حَدَّدْتَ، وَ فُرُوضِهَا الَّتِي فَرَضْتَ، وَ وَظَائِفِهَا الَّتِي 

  . وَظَّفْتَ، وَ أَوْقَاتِهَا الَّتِي وَقَّتَّ 
فِيهَا مَنْزِلَةَ الْمُصِيبِينَ لِمَنَازِلِهَا، الْحَافِظِينَ لِأَرْآَانِهَا، وَ أَنْزِلْنَا 

الْمُؤَدِّینَ لَهَا فِي أَوْقَاتِهَا عَلَى مَا سَنَّهُ عَبْدُكَ وَ رَسُولُكَ صَلَوَاتُكَ عَلَيْهِ وَ آلِهِ 
هُورِ وَ أَسْبَغِهِ، وَ فِي رُآُوعِهَا وَ سُجُودِهَا وَ جَمِيعِ فَوَاضِلِهَا عَلَى أَتَمِّ الطَّ

  . أَبْيَنِ الْخُشُوعِ وَ أَبْلَغِهِ
وَ وَفِّقْنَا فِيهِ لِأَنْ نَصِلَ أَرْحَامَنَا بِالْبِرِّ وَ الصِّلَةِ، وَ أَنْ نَتَعَاهَدَ جِيرَانَنَا 

طَهِّرَهَا بِالْإِفْضَالِ وَ الْعَطِيَّةِ، وَ أَنْ نُخَلِّصَ أَمْوَالَنَا مِنَ التَّبِعَاتِ، وَ أَنْ نُ
  . بِإِخْرَاجِ الزَّآَوَاتِ 

وَ أَنْ نُرَاجِعَ مَنْ هَاجَرَنَا، وَ أَنْ نُنْصِفَ مَنْ ظَلَمَنَا، وَ أَنْ نُسَالِمَ مَنْ 
عَادَانَا حَاشَى مَنْ عُودِيَ فِيكَ وَ لَكَ، فَإِنَّهُ الْعَدُوُّ الَّذِي لا نُوَالِيهِ، وَ الْحِزْبُ 

  . الَّذِي لا نُصَافِيهِ
وَ أَنْ نَتَقَرَّبَ إِلَيْكَ فِيهِ مِنَ الأعْمَالِ الزَّاآِيَةِ بِمَا تُطَهِّرُنَا بِهِ مِنَ 
 الذُّنُوبِ، وَ تَعْصِمُنَا فِيهِ مِمَّا نَسْتَأْنِفُ مِنَ الْعُيُوبِ، حَتَّى لا یُورِدَ عَلَيْكَ أَحَدٌ 

 الطَّاعَةِ لَكَ، وَ أَنْوَاعِ مِنْ مَلائِكَتِكَ إِلَّا دُونَ مَا نُورِدُ مِنْ أَبْوَابِ
  . الْقُرْبَةِ إِلَيْكَ

 اللَّهُمَّ إِنِّي أَسْأَلُكَ بِحَقِّ هَذَا الشَّهْرِ، وَ بِحَقِّ مَنْ تَعَبَّدَ لَكَ فِيهِ مِنِ 
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Der Dich von seinem Anfang bis zu seinem Ende verehrt, ob er nun zu 
den Engeln gehört, denen Du Deine Nähe gewährst, oder zu den Prophe-
ten, die Du gesandt hast, oder zu Deinen aufrichtigen Dienern, die Du 
ausgezeichnet hast, segne Mu½ammad und seine Nachkommen, und ma-
che uns würdig für das, was Du Deinen Freunden versprochen hast von 
Deiner Barmherzigkeit, und lasse uns das obliegen, was jenen obliegt, die 
Dir am eifrigsten dienen, und reihe uns bei jenen ein, die mit Deiner 
Gnade die höchste Erhöhung verdienen. 
O Gott, segne Mu½ammad und seine Nachkommen und behüte uns vor 
dem Unglauben an Deine Einheit und vor der Nachlässigkeit in Deiner 
Anbetung, und davor, Zweifel an Deiner Religion zu hegen, blind zu sein 
für Deinen Weg, nachlässig zu sein in Deiner Verehrung und hüte uns 
davor, von Satan, dem Verworfenen, betrogen zu werden. 
O Gott, segne Mu½ammad und seine Nachkommen, und wenn es in jeder 
Nacht dieses Monats Menschen gibt, die durch Deine Vergebung befreit 
werden, lasse uns zu diesen Menschen gehören und reihe uns in diesem 
Monat bei Deinen besten Gefährten ein. 
O Gott, segne Mu½ammad und seine Nachkommen, und lösche unsere 
Sünden in diesem Monat mit dem Verschwinden der Sichel seines Mon-
des, und entferne unsere Strafe, wenn die Tage des Monats zur Neige ge-
hen, so dass dieser Monat von uns gehe, derweil Du uns von unseren 
Fehlern gereinigt und uns von unseren Sünden befreit hast. 
O Gott, segne Mu½ammad und seine Nachkommen und wenn wir in die-
sem Monat vom Weg abweichen, dann führe uns auf den richtigen Weg 
zurück; und wenn wir zögern, dann gib uns Entschlossenheit, und wenn 
Satan, Dein Feind, uns überwältigt, dann befreie uns von ihm. 
O Gott, erfülle diesen Monat allein mit unserer Anbetung von Dir, und 
schmücke seine Augenblicke mit unserem Gottesdienst für Dich. Hilf 
uns, am Tage das Fasten zu beachten und in der Nacht in unseren Gebe-
ten wachsam zu sein, und Dich anzuflehen, damit wir uns demütig vor 
Dir erweisen und uns in Deiner Gegenwart relativieren, so dass weder 
seine Tage unsere Nachlässigkeit, noch seine Nächte unsere Versäumnis-
se belegen. 
O Gott, lasse uns in den übrigen Monaten und Tagen so sein, solange Du 
uns am Leben erhältst, und lasse uns zu Deinen rechtschaffenen Dienern 
gehören,  denjenigen,  die das  Paradies erben und ewig darin weilen wer- 
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 صَالِحٍ ابْتِدَائِهِ إِلَى وَقْتِ فَنَائِهِ مِنْ مَلَكٍ قَرَّبْتَهُ، أَوْ نَبِيٍّ أَرْسَلْتَهُ، أَوْ عَبْدٍ
اخْتَصَصْتَهُ، أَنْ تُصَلِّيَ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ أَهِّلْنَا فِيهِ لِمَا وَعَدْتَ أَوْلِيَاءَكَ 
مِنْ آَرَامَتِكَ، وَ أَوْجِبْ لَنَا فِيهِ مَا أَوْجَبْتَ لِأَهْلِ الْمُبَالَغَةِ فِي طَاعَتِكَ، وَ 

 .فِيعَ الأعْلَى بِرَحْمَتِكَاجْعَلْنَا فِي نَظْمِ مَنِ اسْتَحَقَّ الرَّ
 

اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ جَنِّبْنَاالالْحَادَ فِي تَوْحِيدِكَ، وَ 
الْتَّقْصِيرَ فِي تَمْجِيدِكَ، وَ الشَّكَّ فِي دِینِكَ، وَ الْعَمَى عَنْ سَبِيلِكَ، وَالاغْفَالَ 

  .  الشَّيْطَانِ الرَّجِيمِ لِحُرْمَتِكَ، وَ الِانْخِدَاعَ لِعَدُوِّكَ
اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ إِذَا آَانَ لَكَ فِي آُلِّ لَيْلَةٍ مِنْ لَيَالِي 
شَهْرِنَا هَذَا رِقَابٌ یُعْتِقُهَا عَفْوُكَ، أَوْ یَهَبُهَا صَفْحُكَ فَاجْعَلْ رِقَابَنَا مِنْ تِلْكَ 

  . هْرِنَا مِنْ خَيْرِ أَهْلٍ وَ أَصْحَابٍالرِّقَابِ، وَ اجْعَلْنَا لِشَ
اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ امْحَقْ ذُنُوبَنَا مَعَ امِّحَاقِ هِلالِهِ، وَ 
اسْلَخْ عَنَّا تَبِعَاتِنَا مَعَ انْسِلاخِ أَیَّامِهِ حَتَّى یَنْقَضِيَ عَنَّا وَ قَدْ صَفَّيْتَنَا فِيهِ مِنَ 

  . اتِ، وَ أَخْلَصْتَنَا فِيهِ مِنَ السَّيِّئَاتِالْخَطِيئَ
اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ إِنْ مِلْنَا فِيهِ فَعَدِّلْنَا، وَ إِنْ زُغْنَا فِيهِ 

  . فَقَوِّمْنَا، وَ إِنِ اشْتَمَلَ عَلَيْنَا عَدُوُّكَ الشَّيْطَانُ فَاسْتَنْقِذْنَا مِنْهُ
 

حَنْهُ بِعِبَادَتِنَا إِیَّاكَ، وَ زَیِّنْ أَوْقَاتَهُ بِطَاعَتِنَا لَكَ، وَ أَعِنَّا فِي اللَّهُمَّ اشْ
نَهَارِهِ عَلَى صِيَامِهِ، وَ فِي لَيْلِهِ عَلَى الصَّلاةِ وَ التَّضَرُّعِ إِلَيْكَ، وَ الْخُشُوعِ 

  . لَيْنَا بِغَفْلَةٍ، وَ لا لَيْلُهُ بِتَفْرِیطٍلَكَ، وَ الذِّلَّةِ بَيْنَ یَدَیْكَ حَتَّى لا یَشْهَدَ نَهَارُهُ عَ
 

 اللَّهُمَّ وَ اجْعَلْنَا فِي سَائِرِ الشُّهُورِ
  وَ الأیَّامِ آَذَلِكَ مَا عَمَّرْتَنَا،

  وَ اجْعَلْنَا مِنْ عِبَادِكَ الصَّالِحِينَ
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denn wahrlich, sie sollen zu ihrem Herrn zurückkehren. Geselle uns zu 
jenen, die bereitwillig von sich geben und darin keine Zurückhaltung zei-
gen. 
O Gott, segne Muhammad und seine Nachkommen, zu jeder Zeit und in 
jedem Monat, und in jeder Situation, gleich der Anzahl Deiner Segnun-
gen, die Du all denjenigen erwiesen hast, die Deiner würdig sind. 
Und sende noch viel mehr Segnungen herab, die niemand außer Dir 
selbst berechnen kann, denn wahrlich, Du bist der beste Vollzieher des-
sen, was Du beschlossen hast. 
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الَّذِینَ یَرِثُونَ الْفِرْدَوْسَ هُمْ فِيهَا خَالِدُونَ، وَ الَّذِینَ یُؤْتُونَ مَا آتَوْا وَ  
قُلُوبُهُمْ وَجِلَةٌ، أَنَّهُمْ إِلَى رَبِّهِمْ رَاجِعُونَ ، وَ مِنَ الَّذِینَ یُسَارِعُونَ فِي 

  . الْخَيْرَاتِ وَ هُمْ لَهَا سَابِقُونَ
حَمَّدٍ وَ آلِهِ، فِي آُلِّ وَقْتٍ وَ آُلِّ أَوَانٍ وَ عَلَى آُلِّ اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُ

حَالٍ عَدَدَ مَا صَلَّيْتَ عَلَى مَنْ صَلَّيْتَ عَلَيْهِ، وَ أَضْعَافَ ذَلِكَ آُلِّهِ 
  . بِالأضْعَافِ الَّتِي لا یُحْصِيهَا غَيْرُكَ، إِنَّكَ فَعَّالٌ لِمَا تُرِیدُ
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Bittgebete für den Monat Rama±Án 
 
In vielen Überlieferungen wird die besondere Bedeutung der aufrichtigen 
Anbetung und Verehrung Gottes im Monat Ramadan deutlich. Der Pro-
phet (ص) sagte: „Alles hat eine Tür, und die Tür zur Gottesanbetung ist 
das Fasten.“ Der gläubige Mensch erfährt in diesem Monat eine besonde-
re Stärkung seines Glaubens und seiner Willenskraft; denn er bekämpft 
seine Triebseele, überwindet seine materiellen Begierden und findet 
durch Läuterung, Reue und Bitten um Vergebung zu einer spirituellen 
Ruhe und Gewissheit, die nicht nur Schwierigkeiten leicht macht, son-
dern auch Hoffnung und Zufriedenheit schenkt und das Streben nach dem 
Wohlgefallen des Schöpfers verstärkt. Fasten bedeutet nicht nur Verzicht 
auf Nahrung, wie aus den nachfolgenden Bittgebeten deutlich wird, son-
dern es ist eine Gnade, die der Gläubige nutzen sollte. 
 
 
Bittgebet für den 1. Rama±Án 
 

áÌå×ãÇãMEáä|ÂB áÅCá×ã{ ãÐå×ã¶ ØãÆCá×ã{ åÄá¯å_B áäÈâÏäÃÂáB 
áÌå×ãÃã¶Cá³åÂB ãUáÆåÒáÊ åÌá® ãÐå×ã¶ ØãËåÏãäRáÊ áÑ áÌå×ãÇãMEá»åÂB áÅCá×ãº ãÐå×ã¶ ØãÆCá×ãº áÑ 

áÌå×ãÇáÂCá å̄ÂB áÐÂãB CáÖ ãÐå×ã¶ ØãÆåoâ_ ØãÂ åSáÎ áÑ 
áÌå×ãÆãoå ầÇåÂB ãÌá® Cæ×ã¶Cá® CáÖ ØãäËá® â¸å®B áÑ 

 
O Allah, lasse mein Fasten in ihm das Fasten der Fastenden sein (, deren 
Fasten Dir annehmbar ist) und mein Stehen (im Gebet) das Stehen der 
Stehenden sein (, deren Gebete Dir annehmbar sind), und bewahre mich 
in ihm vor dem Schlaf der Schlafenden. Erlasse mir meine Sünden, o 
Herr der Welten. Und vergib mir, o Du Vergeber der Sündigen. 
 
Lautschrift: Allahumma aJ7al siyami fihi siyama-s-sa'imina wa qiyami 
fihi qiyama-l-qa'imina wa nabbihni fihi 7an nawmati-l-gafilina wa habli 
Jurmi fihi ya ilaha-l-7alamina wa7fu 7ani ya 7afiyan 7ani-l-muJrimin 
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Bittgebet für den 2. Rama±Án  
 

ãÐå×ã¶ ØãËåRãäËá_ áÑ áÀãWCá¢åoáÆ ÔÂãB ãÐå×ã¶ ØãËåQãäoáº áäÈâÏäÃÂáB 
ãÐå×ã¶ ØãËå»ãä¶áÑ áÑ áÀãWCáÇã»áÊ áÑ áÀã§áhás åÌãÆ  

áÌå×ãÇãcBáäoÂB áÈácånáB CáÖ áÀãXáÇåcáoãQ áÀãWCáÖB ãUáMDáoã»ãÂ  
 
O Allah, bringe mich näher zu Deinem Wohlgefallen und halte mich in 
ihm fern von Deinem Groll und Deinem Zorn. Ermutige mich in ihm mit 
Deiner Gnade Deine Verse zu lesen, o Du Barmherzigster aller Barm-
herzigen. 
 
Lautschrift: Allahumma qarribni fihi ila marwatika wa Jannibni fihi min 
savaxika wa naqimatika wa waffiqni fihi liqira'ati ayatika birahmatika ya 
arhama-r-rahimin 
 
 
Bittgebet für den 3. Rama±Án  
 

ãÐå×ã¶ ØãÊåkã®CáQ áÑ áÐå×ãRåËáäXÂB áÑ áÌåÎãämÂB ãÐå×ã¶ ØãËåºâpånB áäÈâÏäÃÂáB 
ãäÄâ¾ åÌãÆ CæRå×ã|áÊ ØãÂ åÄá å̄_B áÑ ãÐåÖãÒåÇáäXÂB áÑ ãUáÎCá·áätÂB áÌãÆ  

áÌåÖãjáÒå_ÛB ájáÒå_áB CáÖ á½ãjåÒâ ã̀Q ãÐå×ã¶ âÁãqåËâW èoå×ág  
 
O Allah, gib mir in ihm den Verstand und die Aufmerksamkeit, und halte 
mich fern von der Dummheit und dem Trug; und gib mir einen Anteil an 
allem Guten, das Du mit Deiner Freigiebigkeit gibst, o Du Freigiebigster 
aller Freigiebigen. 
 
Lautschrift: Allahumma-rzuqni fihi-d-dihna wa-t-tanbiha wa ba7idni fihi 
mina-s-safahati wa-t-tamwihi wa-J7al li nasiban min kulli vayrin tunzilu 
fihi biJudika ya 'aJwada-l-aJwadin 



 38

Bittgebet für den 4. Rama±Án  
 
á½ãoå¾ãl áTáÑáÚác ãÐå×ã¶ ØãËåºãláB áÑ ½ãoåÆáB ãUáÆCáºãB ÔÃá® ãÐå×ã¶ ØãÊãäÒáº áäÈâÏäÃÂáB 

ãÐå×ã¶ ØãËå«á·åcB áÑ ááÀãÆáoá¿ãQ á½ãoå¿âw ãADájÛ ãÐå×ã¶ ØãËå®ãpåÑáB áÑ 
á áÌåÖãoãªCáäËÂB áoá|åQáB CáÖ ½ãoåXãs áÑ áÀã«å·ãdãQ  

 
O Allah, stärke mich in ihm in der Ausübung Deines Befehls, und lasse 
mich in ihm von der Süße Deines Gedenkens kosten. Hilf mir in ihm, Dir 
mit Deiner Gnade zu danken, und beschütze mich in ihm mit Deinem 
Schutz und Deiner Bedeckung, o Du klar Sehender aller Sehenden.  
 
Lautschrift: Allahumma qawwini fihi 7ala 'iqamati 'amrika wa adiqni fihi 
halawata dikrika wa awzi7ni fihi-l'ada'i pukrika bikaramika wa-hfacni 
fihi bihifcika wa sitrika ya 'absara-n-nacirin 
 
 
Bittgebet für den 5. Rama±Án  
 

ãÐå×ã¶ ØãËåÃá¯å_B áÑ áÌåÖãoã·å³áXåtâÇåÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃá å̄_B áäÈâÏáäÃÂáB 
áÀãMEá×ãÂåÑáB åÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃá¯å_B áÑ áÌå×ãXãÊCá»åÂB áÌå×ãdãÂCáä|ÂB á½ãjCáRã® åÌãÆ  

áÌå×ãÇãcBáäoÂB áÈácånáB CáÖ áÀãXá¶FáoãQ áÌå×ãQáäoá»âÇåÂB  
 
Oh Allah, lasse mich in ihm zu den Bereuenden gehören, und lasse mich 
in ihm von den ehrlichen gottergebenen Dienern sein. Lasse mich in ihm 
zu denen gehören, die in Deiner Nähe sind, o Du Barmherzigster aller 
Barmherzigen. 
 
Lautschrift: Allahumma aJ7alni fihi mina-l-mustagfirini wa-J7alni fihi 
min 7ibadika-ssalihina-l-qanitina wa-J7alni fihi min awlia'ika-l-
muqarrabina bira'fatika ya arhama-r-rahimin 
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Bittgebet für den 6. Rama±Án  
 

ØãËåQãoå£áW áÙ áÑ áÀãXá×ã|å¯áÆ ã¡âäoá á̄XãÂ ãÐå×ã¶ ØãËåÂâmåháW áÙ áäÈâÏäÃÂáB 
áÀã§áhás ãVCáRã_åÒâÆ åÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåcãqåcáp áÑ áÀãXáÇã»áÊ ã¥Cá×ãtãQ  

áÌå×ãRã²BáäoÂB ãUáRå²án ÔÏáXåËâÆ CáÖ áÀåÖãjCáÖáB áÑ áÀãäËáÇãQ 
 
O Allah, lasse mich nicht allein in ihm, so dass ich Dir gegenüber nicht 
in Ungehorsam verfalle, und hege keinen Groll gegen mich; und halte 
mich mit Deinem Großmut und Deiner Fürsorge fern von dem, was Dei-
nen Zorn hervorruft, o Du höchste Begierde der Begehrenden. 
 
Lautschrift: Allahumma la tavdulni fihi lita7arrudi ma7siyatika wa la 
taªribni bisiyaxi naqimatika wa zahzihni fihi min muJibati savatika bi-
mannika wa ayadika ya muntahÁ ragbati-r-ragibin 
 
 
Bittgebet für den 7. Rama±Án  
 

åÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåRãäËá_ áÑ ãÐãÆCá×ãº áÑ ãÐãÆCá×ã{ ÔÃá® ãÐå×ã¶ ØãäËã®áB áäÈâÏäÃÂáB 
ãÐãÆBáÑákãQ á½áoå¾ãl ãÐå×ã¶ ØãËåºâpånB áÑ ãÐãÆCá[B áÑ ãÐãWBáÒá·áÎ  

áÌå×ãäÃã£âÇåÂB áÕãjCáÎ CáÖ áÀã»å×ã¶åÒáXãQ  
 
O Allah, hilf mir in ihm das Fasten und das Stehen (im Gebet) zu halten, 
und halte mich in ihm von den Fehlern und den Sünden fern. Gewähre 
mir in ihm für seine Dauer Deine Erinnerung mit Deiner Hilfe, o Du 
Führung der Irregleiteten. 
 
Lautschrift: Allahumma a7inni fihi 7ala siyamihi wa qiyamihi wa Jan-
nibni fihi min hafawÁtihi wa atamihi wa arzuqni fihi dikraka bidawÁmihi 
bitawfiqika ya hadiya-l-mudillin 
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Bittgebet für den 8. Rama±Án  
 

ãÅCáXåÖÛB áUáÇåcán ãÐå×ã¶ ØãËåºâpånB áäÈâÏäÃÂáB 
ãÅáÚáätÂB áAEáxå¶ãB áÑ ãÅCá¯áä§ÂB áÅCá å̄¦ãB áÑ  

áÌå×ãÃãÆÛB Gá å̀ÃáÆ CáÖ ,ãÅBáoã¿åÂB áUáRådâ{ áÑ 
 
O Allah, gewähre mir in ihm Erbarmen mit den Waisen, und lasse mich 
die Hungrigen nähren. Lasse mich den Frieden verbreiten und die 
Gesellschaft der Rechtschaffenen bewahren, o Du Zuflucht der Hoffen-
den.  
 
Lautschrift: Allahumma arzuqni fihi rahmata 'al'aytami wa ix7ama-x-
xa7ami wa ifpa'a-s-salami wa suhbata-l-kirami ya malJa-l-'amilin 
 
 
 
Bittgebet für den 9. Rama±Án  
 

áUá¯ãsBáÒåÂB áÀãXáÇåcán åÌãäÆ CæRå×ã|áÊ ãÐå×ã¶ ØãÂ åÄá å̄_B áäÈâÏäÃÂáB 
ØãXá×ã{CáËãQ åmâg áÑ ãUá¯ã¦CáätÂB áÀãËå×ãÎBáoáRãÂ ãÐå×ã¶ ØãÊãkåÎBáÑ 

áÌå×ãºCáXåxâÇåÂB áÄáÆáB CáÖ áÀãXáäRádáÇãQ ãUá¯ãÆCá å̀ÂB áÀãWCá¢åoáÆ ÔÂãB  
 
O Allah, gib mir in ihm einen Anteil an Deiner Gnadenfülle, und offenba-
re mir in ihm Deine klaren Beweise; und leite mein Leben zu Deinem lie-
bevollen Wohlwollen, o Du Hoffnung der Sehnsüchtigen. 
 
Lautschrift: Allahumma-J7al li fihi nasiban mi-r-rahmatika-l-wasi7ata 
wahdini fihi libarahinika-s-saxi7ati wa vud binasiyati ila marwatika-l-
Jami7ati bimahabbatika ya amala-l-muptaqin 
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Bittgebet für den 10. Rama±Án  
 

áÀå×áÃá® áÌå×ãÃãä¾áÒáXâÇåÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃá¯å_B áäÈâÏäÃÂáB 
áÀåÖákáÂ áÌåÖãqãMEá·åÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃá¯å_B áÑ 
áÀå×áÂãB áÌå×ãQáäoá»âÇåÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃá¯å_B áÑ 

áÌå×ãRãÂCáä§ÂB áUáÖCá² CáÖ áÀãÊCátåcãCãQ  
 
O Allah, lasse mich in ihm von jenen sein, die auf Dich vertrauen; lasse 
mich in ihm von den bei Dir Gewinnenden sein, und lasse mich in ihm 
mit Deiner Güte von den Dir Nahestehenden sein, o Du Ziel der Suchen-
den. 
 
Lautschrift: Allahumma-J7alni fihi mina-l-mutawakkilina 7alayka wa-
J7alni fihi mina-l-fa'izina ladayka wa-J7alni fihi mina-l-muqarrabina i-
layka bi'ihsanika ya gayata-x-xalibin 
 
 
Bittgebet für den 11. Rama±Án 
 

ã¹åÒâtâ·åÂB ãÐå×ã¶ áäØÂãB åÍãäoá¾ áÑ ÉCátåcÛB ãÐå×ã¶ áäØáÂãB åSãäRác áäÈâÏäÃÂáB 
ã á̈háätÂB ãÐå×ã¶ áäØáÃá® åÅãäoác áÑ ÉCá×å|ã¯åÂB áÑ á 
áÌå×ã\ã³áXåtâÇåÂB áZCá×ã² CáÖ áÀãÊåÒá ã̄Q áÉBáoå×ãäËÂB áÑ á 

 
O Allah, lasse mich in ihm gute Taten lieben und mich Lasterhaftigkeit 
und Widersprechen fernhalten. Halte mich fern vom Zorn und vom Feuer 
der Hölle mit Deiner Unterstützung, o Du Retter der Hilfesuchenden. 
 
Lautschrift: Allahumma habbib ilaya fihi il'ahsani wa karrih ilaya fihi-l-
fusuqa wa-l-7isyana wa harrim 7alaya fihi-s-savaxa wa-n-nirana 
bi7awnika ya giyata-l-mustagitin 
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Bittgebet für den 12. Rama±Án  
 

ã µCá·á¯åÂB áÑ ãoåXãätÂCãQ ãÐå×ã¶ ØãËãäÖáp áäÈâÏäÃÂáB 
ã ãÐå×ã¶ ØãËåÃãÇåcB áÑ µCá·á¯åÂB áÑ ãåÒâËâ»åÂB ãrCáRãÃãQ ãÐå×ã¶ ØãÊåoâXåsB áÑ 

ã ãäÄâ¾ åÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãäËãÆB áÑ µCá|åÊãÛB áÑ ãÁåká¯åÂB ÔÃá®  
â áÌå×ã·ãMEáhåÂB áUáÇå|ã® CáÖ áÀãXáÇå|ã¯ãQ µCágáB CáÆ  

 
O Allah, schmücke mich in ihm mit Züchtigkeit und Tugendhaftigkeit, und 
bedecke mich in ihm mit dem Mantel der Genügsamkeit und der Beschei-
denheit. Lasse mich in ihm Gerechtigkeit und Billigkeit üben. Schütze 
mich gegen alle Übel, die ich fürchte, o Du Schutz der sich Fürchtenden. 
 
Lautschrift: Allahumma zayinni fihi bissitri wa-l-7afafi wa-sturni fihi bi-
libasi-l-qunuwi wa-l-þafafi wa-hmilni fihi 7ala-l-7adli wa-l-insafi wa-
minni fihi min kulli ma ’avafu bi7ismatika ya 7ismata-l-va'ifin 
 
 
Bittgebet für den 13. Rama±Án 
 

ãnBámåºáÛB áÑ ãuáÊáäkÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãÊåoãäÏá¦ áäÈâÏäÃÂáB 
Ô»âäXÃãÂ ãÐå×ã¶ ØãËå»ãä¶áÑ áÑ ãnBákåºÛB ãVCáËãMCá¾ ÔÃá® ãÐå×ã¶ ØãÊåoãäRá{ áÑ 

áÌå×ã¾CátáÇåÂB ãÌå×á® áTáäoâº CáÖ áÀãÊåÒá¯ãQ ãnBáoåQÛB ãUáRådâ{ áÑ  
 
O Allah, reinige mich in ihm von dem Schmutz und den Unreinheiten, 
und stärke mich, all jene Dinge zu ertragen, die Du für mich bestimmt 
hast. Hilf’ mir zur Gottesfürchtigkeit und zur Gesellschaft der Recht-
schaffenen mit Deiner Unterstützung, o Du Augentrost der Demütigen.  
 
Lautschrift: Allahumma xahhirni fihi mina-d-danasi wa-l-aqdari wa sab-
birni fihi 7alÁ ka'inati-l-aqdari wa waffiqni fihi littuqÁ wa suhbati-l-
'abrari bi7awnika ya qurrata 7ayni-l-masakin 
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Bittgebet für den 14. Rama±Án 
 

ãVBáoá\á¯åÂCãQ ãÐå×ã¶ ØãÊåmãgBááKâW áÙ áäÈâÏäÃÂáB 
ãVBáÒá·áÏåÂB áÑ CáÖCá§áhåÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃãºáB áÑ 

ãVCá¶ÛB áÑ CáÖáÚáRåÃãÂ Cæ¢áoá² ãÐå×ã¶ ØãËåÃá å̄ á̀W áÙ áÑ 
áÌå×ãÇãÃåtâÇåÂB áäqã® CáÖ áÀãWáäqã¯ãQ 

 
O Allah, zieh' mich in ihm nicht zur Rechenschaft wegen meiner Fehltrit-
te. Verzeihe mir in ihm meine Fehler und meine Sünden, und lasse mich 
in ihm mit Deiner Macht nicht das Ziel von Heimsuchungen und Wech-
selfällen sein, o Du Stärke der Muslime. 
 
Lautschrift: Allahumma la tu'vidni fihi bil7atarati wa aqilni fihi mina-l-
vaxaya wa-l-hafawati wa la taJ7alni fihi garadan lilbalaya wa-l-'afati 
bi7izzatika ya 7azza-l-muslimin 
 
 
Bittgebet für den 15. Rama±Án 
 

áÌå×ã¯ãwCáhåÂB áUá®Cá¦ ãÐå×ã¶ ØãËåºâpånB áäÈâÏäÃÂáB 
áÌå×ãXãRåhâÇåÂB ãUáQCáÊãCãQ Õãnåká{ ãÐå×ã¶  åbáoåwB áÑ 

áÌå×ã·ãMEáhåÂB áÉCáÆáB CáÖ áÀãÊCáÆáCãQ 
 
 
O Allah, gewähre mir in ihm die Gehorsamkeit der Dir Ergebenen und 
öffne mein Herz zur wiederholten Gastfreundlichkeit mit Deiner Sicher-
heit, o Du Sicherheit der Furchtsamen. 
 
Lautschrift: Allahumma arzuqni fihi xa7ata-l-vapi7ina waprah fihi sadri 
bi'inabati-l-muvbitina bi'amanika ya amana-l-va'ifin 
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Bittgebet für den 16. Rama±Án  
 

ãUá»áWBáoâÆ ãÐå×ã¶ ØãËåRãäËá_ áÑ ã nBáoåQÛB ãUá»á¶BáÒâÇãÂ ãÐå×ã¶ ØãËå»ãä¶áÑ áäÈâÏäÃÂáB 
áÀãXáÇåcáoãQ ãÐå×ã¶ ØãÊãÑB áÑ ãnBáoåwÛB  

áÌå×ãÇáÂCá å̄ÂB áÐÂãB CáÖ áÀãXáä×ãÏÂãCãQ ãnBáoá»åÂB ãnBáj ÔÂãB  
 
O Allah, gewähre mir in ihm die Gesellschaft der Rechtschaffenen, und 
halte mich fern von der Gesellschaft der Bösen. Gewähre mir in ihm mit 
Deiner Gnade einen Platz im beständigen Reich, mit Deiner Göttlichkeit, 
o Du Gott der Welten. 
 
Lautschrift: Allahumma wa-ffiqni fihi limufaqati-l-'abrari wa Jannibni 
fihi murataqata-l-aprari wa awni fihi biravmatika ila dari-l-qarari bilhiya-
tika ya ilaha-l-7alamin 
 
 
Bittgebet für den 17. Rama±Án 
 
áaãMBáÒádåÂB ãÐå×ã¶ ØãÂ ã¤åºB áÑ ãÁCáÇå®ÛB ãeãÂCá|ãÂ ãÐå×ã¶ ØãÊãkåÎB áäÈâÏäÃÂáB 

ãoå×ãtå·áäXÂB ÔÂãB â^CáXådáÖ áÙ åÌáÆ CáÖ ãÁCáÆÛB áÑ  
áÌå×ãÇáÂCá å̄ÂB ãnåÑâkâ{ Øã¶ CáÇãQ CæÇãÂCá® CáÖ ãÁBáKâtÂB áÑ  

áÌåÖãoãÎCáä§ÂB ãÐãÂB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ 
 
O Allah, führe mich in ihm zu guten Taten, und erfülle meine Bedürfnisse 
und Begehren, o Du, Der keiner Erklärungen und Fragen bedarf, o Du, 
Der weiß, was in den Herzen ist; segne Muhammad und seine reine Fa-
milie. 
 
Lautschrift: Allahumma-hdini fihi lisalihi-l-'amali wa aqdi li fihi-l-ha-
wa'iJa wa-l-'amali ya man la yahtaJu ila-t-tafsiri wa-s-su'ali ya 7aliman 
bima fi suduri-l-7alamina salli 7ala muhammadin wa alihi-x-xahirin 
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Bittgebet für den 18. Rama±Án 
 

ãÍãnCádåsáB ãVCá¾áoáRãÂ ãÐå×ã¶ ØãËåÏãäRáÊ áäÈâÏäÃÂáB 
AEá×ã£ãQ ØãRåÃáº ãÐå×ã¶ ånãäÒáÊ áÑ 

ãÍãnCá[B ãCáRãäXÂB ÔáÂãB ãAEá£å®áB ãäÄâ¿ãQ åmâg áÑ ÍãnBáÒåÊáB  
áÌå×ã¶ãnCá¯åÂB ãPåÒâÃâº ánãäÒáËâÆ CáÖ á½ãnåÒâËãQ 

 
O Allah, wecke mich in ihm in der frühen Dämmerung mit Deiner Gnade, 
erhelle mein Herz, und führe alle meine Teile zu diesem Licht, o Du Ken-
ner der Herzen der Wissenden.  
 
Lautschrift: Allahumma nabbihni fihi libarakati asharihi wa nawwir fihi 
qalbi bidiya'i anwarihi wa vud bikulli a7da'i ila tiba7i atarihi binurika ya 
munawwira qulubi-l-7arifin 
 
 
Bittgebet für den 19. Rama±Án 
 

ãÐãWCá¾áoáQ åÌãÆ Øãä«ác ãÐå×ã¶ åoãä¶áÑ áäÈâÏäÃÂáB 
ØãËåÆãoådáW áÙ áÑ ãÐãWBáoå×ág ÔÂãB ØãÃå×ãRás åÄãäÏás áÑ 
ãÌå×ãRâÇåÂB ãä¼ádåÂB ÔÂãB CæÖãjCáÎ CáÖ ãÐãWCáÊCátác áÁåÒâRáº  

 
O Allah, lasse mich in ihm teilhaben an seinen Segnungen, erleichtere 
mir den Weg zu seinen Schätzen und verwehre mir nicht die Annahme 
seiner Wohltaten, o Du Führer zur klaren Weisheit. 
 
Lautschrift: Allahumma wa ffir fihi hacci min barakatihi wa sahhil sabili 
ila vayratihi wa la tahrimni qabula hasanatihi ya hadiyan ila-l-haqqi-l-
mubin 
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Bittgebet für den 20. Rama±Án 
 

ØãäËá® å¼ãÃå²áB áÑ ãÉCáËã å̀ÂB áPBáÒåQáB ãÐå×ã¶ ØãÂ åeáXå¶B áäÈâÏäÃÂáB 
ÉBåoâ»åÂB ãTáÑáÚãXãÂ ãÐå×ã¶ ØãËå»ãä¶áÑ áÑ ãÉBáoå×ãäËÂB áPBáÒåQáB ãÐå×ã¶  

ãáÌå×ãËãÆåKâÇåÂB ãPåÒâÃâº Øã¶ ãUáËå×ã¿áätÂB áÁãqåËâÆ CáÖ 
 
O Allah, öffne mir in ihm die Tore des Paradieses, und schließe in ihm 
die Tore der Hölle vor mir. Stärke mich in ihm zur Rezitierung des 
Qur'ans, o Du, Der Du Genugtuung bringst in die Herzen der Gläubigen. 
 
Lautschrift: Allahumma-ftah li fihi abwaba-l-Jinani wa-gliq 7anni fihi 
abwaba-n-nirani wa waffiqni fihi litilawati-l-qur'ani ya munzila-s-
sakinati fi qulubi-l-mu'minin 
 
 
Bittgebet für den 21. Rama±Án 
 

æÚå×ãÂáj áÀãWCá¢åoáÆ ÔÂãB ãÐå×ã¶ ØãÂ åÄá å̄_B áäÈâÏäÃÂáB 
æÚå×ãRás áäØÃá® ãÐå×ã¶ ãÉCá§å×áäxÃãÂ åÄá¯å á̀W áÙ áÑ 

æÚå×ã»áÆ áäÑ æÙãqåËáÆ ØãÂ áUáäËá å̀ÂB ãÄá å̄_B áÑ 
áÌå×ãRãÂCáä§ÂB ãaãMBáÒác áØã¢Cáº CáÖ  

 
O Allah, lasse mich in ihm zu Deinem Wohlgefallen den Weg finden, und 
lasse in ihm den Teufel nicht an mich herantreten; und mache das Para-
dies zu meiner Heimstätte, o Du Erfüller der Nöte der Bittenden. 
 
Lautschrift: Allahumma-J7al li fihi ilÁ mardatika dalilan wa la taJ7al li-
payxani fihi 7alayya sabilan waJ7ali-l-Jannata li manzilan wa maqilan ya 
qadiya hawa'iJi-x-xalibin 
 



 47

Bittgebet für den 22. Rama±Án 
 

ãÐå×ã¶ áäØáÃá® åÁãqåÊáB áÑ áÀãÃå£á¶ áPBáÒåQáB ãÐå×ã¶ ØãÂ åeáXå¶B áäÈâÏäÃÂáB 
áÀãWCá¢åoáÆ ãVCáRã_åÒâÇãÂ ãÐå×ã¶ ØãËå»ãä¶áÑ áÑ áÀãWCá¾áoáQ  

áÀãWCáäËá_ ãVCácåÒâRådâQ ãÐå×ã¶ ØãäËã¿åsáB áÑ 
áÌåÖãäoá§å£âÇåÂB ãTáÒå®áj áSå×ã ầÆ CáÖ 

 
O Allah, öffne mir in ihm die Tore Deiner Güte und verhilf mir zu Deinen 
Segnungen. Hilf mir in ihm zu den Dingen, die Dein Wohlgefallen bewir-
ken. Lasse mich in ihm inmitten Deines Paradieses leben, o Du Erhörer 
der Rufe der Bedrängten. 
 
Lautschrift: Allahumma-ftah li fihi 'abwaba fadlika wa anzil 7alayya fihi 
barakatika wa waffiqni fihi limuJibati mardatika wa askinni fihi buhbu-
hati Jannatika ya muJiba da7wati-l-mudxarrin 
 
 
Bittgebet für den 23. Rama±Án 
 

áPåÒâ×â¯åÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãÊåoãäÏá¦ áÑ áPåÒâÊâmÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃãtå²B áäÈâÏäÃÂáB  
áÌå×ãRãÊåmâÇåÂB ãVBáoá\á® áÄå×ã»âÆ CáÖ ãPåÒâÃâ»åÂB ÓáÒå»áXãQ ãÐå×ã¶ ØãRåÃáº åÌãdáXåÆB áÑ 

 
O Allah, wasche mich in ihm von den Sünden rein, und reinige mich in 
ihm von den Makeln. Prüfe mein Herz in ihm auf die Gottesfurcht der 
Herzen, o Du, Der Du über die Fehltritte der Sünder hinwegsiehst.  
 
Lautschrift: Allahumma gsilni fihi mina-d-dunuba wa xahhirni fihi mina-
l-7uyuba wa-mtahin qalbi fihi bitaqwa-l-qulubi ya muqila 7atarati-l-
mudnibin 
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Bittgebet für den 24. Rama±Án 
 

áÀå×ã¢åoâÖ CáÆ ãÐå×ã¶ áÀâÃáNåsáB ØãäÊãB áäÈâÏäÃÂáB 
åÉáÛ ãÐå×ã¶ á¼å×ã¶åÒáäXÂB áÀâÃáNåsáB áÑ áÀåÖãlåKâÖ CáäÇãÆ áÀãQ âlåÒâ®áB áÑ 

áÌå×ãÃãMCáätÂB ájBáÒá_ CáÖ áÀá×ã|å®áB áÙ áÑ áÀâ¯å×ã¦âB  
 
O Allah, ich bitte Dich um das, was Dein Wohlgefallen bewirkt, und um 
Zuflucht bei Dir vor dem, was Dein Missbehagen bewirkt. Ich bitte Dich 
um Hilfe zum Erfolg in dem Gehorsam Dir gegenüber und dass ich Dir 
keinen Ungehorsam entgegenbringe, o Erhörender aller Fragenden. 
 
Lautschrift: Allahumma inni as'aluka fihi mÁ yurdika wa a7udubika 
mimma yu'dika wa as'aluka-t-tawfiqa fihi-l-'an uxi7uka wa la a7siyaka ya 
Jawada-s-sa'ilin 
 
 
Bittgebet für den 25. Rama±Án 
 

áÀãMEá×ãÂåÑÛ æäCRãdâÆ ãÐå×ã¶ ØãËåÃá¯å_B áäÈâÏäÃÂáB 
áÀãMEá×ãRåÊáB ãÈãWCág ãUáäËâtãQ æäCËáXåtâÆ áÀãMDákå®Û CæÖãjCá¯âÆ áÑ 

áÌå×ãä×ãRáäËÂB ãPåÒâÃâº áÈã{Cá® CáÖ  
 
O Allah, lasse mich in ihm jene lieben, die Dir nahe sind, und mache 
mich zum Feind derer, die Deine Feinde sind. Lasse mich nach dem Vor-
bild des Siegels der Propheten handeln, o Du, Der die Herzen der Pro-
pheten reinhält. 
 
Lautschrift: Allahumma-J7alni fihi muhiban li'awliya'ika wa mu7adiyan 
li'ada'ika mustannan bisunnati vatimi 'ambiya'ika ya 7asima qulubi-n-
nabbiyin 
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Bittgebet für den 26. Rama±Án 
 

BænåÒâ¿åxáÆ ãÐå×ã¶ Øã×å á̄s åÄá¯å_B áäÈâÏäÃÂáB   
æÙåÒâRå»áÆ ãÐå×ã¶ ØãÃáÇá®  áÑ BænåÒâ·å³áÆ ãÐå×ã¶ ØãRåÊál áÑ   
áÌå×ã¯ãÆCáätÂB á°áÇåsáB CáÖ BænåÒâXåtáÆ ãÐå×ã¶ ØãRå×á® áÑ 

 
O Allah, laß meine Bemühungen in ihm dankenswert, meine Sünden ver-
geben, meine Taten angenommen und meine Makel bedeckt sein, o Du 
Allhörendster der Hörenden. 
 
Lautschrift: Allahumma-J7al sa7yi fihi mapkuran wa danbi fihi magfu-
ran wa 7amali fihi maqbulan wa 7ayibi fihi masturan ya asma7a-s-
sami7in 
 
 
Bittgebet für den 27. Rama±Án 
 

ãnåká»åÂB ãUáÃå×áÂ áÄå£á¶ ãÐå×ã¶ ØãËåºâpånB áäÈâÏäÃÂáB 
ÕãoåÖãlCá¯áÆ åÄáRåºB áÑ ,ãoåtâ×åÂB ÔáÂãB ãoåtâ å̄ÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ ãnåÒâÆâB åoãä×á{ áÑ 

,ánåpãÒåÂB áÑ áSåÊáämÂB ØãäËá® áä â̈c áÑ 
áÌå×ãdãÂCáä|ÂB ãÍãjCáRã¯ãQ Cæ¶âJán CáÖ 

 
O Allah, gewähre mir in ihm die Güte der Nacht der Bestimmung (layla-
t-ul-qadr). Erleichtere mir die Schwierigkeiten und Probleme. Nimm 
meine Reue an, und erlöse mich von meinen Sünden und der Rechen-
schaft, o Du Gnädiger gegenüber den tugendhaften Dienern. 
 
Lautschrift: Allahumma-rzuqni  fihi fadla laylati-lqadri wa sayir 'umuri 
fihi mina-l-7usri ilÁ-lyusri wa-qbal ma7adiri wa huxxa 7ani-d-danba wa-
lwizra ya ra'ufan bi7ibadihi-ssalihin 
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Bittgebet für den 28. Rama±Án 
 

ãÄã¶BáÒáäËÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ Øãä«ác åoãä¶áÑ áäÈâÏäÃÂáB 
ãÄãMEátáÇåÂB ãnCá£åcãCãQ ãÐå×ã¶ ØãËåÆãoå¾áB áÑ 

ãÄãMEásáÒåÂB ãÌå×áQ åÌãÆ áÀå×áÂãB ØãXáÃå×ãsáÑ ãÐå×ã¶ åPãäoáº áÑ 
áÌå×ãädãÃâÇåÂB âbCádåÂãB âÐâÃá³åxáÖ áÙ åÌáÆ CáÖ 

 
O Allah, lasse mich in ihm zusätzliche Gebete verrichten, und beehre 
mich in ihm mit der Erfüllung der Bitten, und bringe mich zum nächsten 
aller Wege zu Dir, o Du, Den die Beharrlichkeit der Beharrlichen nicht 
ablenkt. 
  
Lautschrift: Allahumma wafirr hacci fihi mina-nnawafili wa akrimni fihi 
bi'ihdari-l-masa'ili wa qarrib fihi wasilati ilayka min bayni-l-wasa'ili ya 
man la yapgaluhu ilhahu-l-mulihhin 
 
 
Bittgebet für den 29. Rama±Án 
  

á¼å×ã¶åÒáäXÂB ãÐå×ã¶ ØãËåºâpånB áÑ ,ãUáÇåcáäoÂCãQ ãÐå×ã¶ ØãËãäxá² áäÈâÏäÃÂáB 
,ãUáÇåÏâXÂB ãSãÎCá×á² åÌãÆ ØãRåÃáº åoãäÏá¦ áÑ áUáÇå|ã å̄ÂB áÑ  

áÌå×ãËãÆåKâÇåÂB ãÍãjCáRã¯ãQ CæÇå×ãcán CáÖ  
 
O Allah, schütte in ihm Deine Gnade über mich aus, und gewähre mir in 
ihm Erfolg und Schutz, und reinige mein Herz von den Unreinheiten, o 
Du Barmherziger gegenüber den gläubigen Dienern. 
 
Lautschrift: Allahumma gappini fihi bi-r-rahmati wa arzuqni fihi-t-
tawfiqa wa-l-7ismata wa xahhir qalbi min gayahibi-t-tuhmati ya rahiman 
bi7ibadihi-l-mu'minin 
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Bittgebet für den 30. Rama±Án 
 

CáÆ ÔÃá®ã ÁåÒâRâ»åÂB áÑ ãoå¿âäxÂCãQ ãÐå×ã¶ ØãÆCá×ã{ åÄá¯å_B áäÈâÏäÃÂáB 
ãÁåÒâ{âÜãQ âÐâ®åÑâoâ¶ æUáÇá¿ådâÆ ,âÁåÒâsáäoÂB âÍCá¢åoáÖ áÑ  âÍCá¢åoáW  

,áÌåÖãoãÎCáä§ÂB ãÐãÂB áäÑ  èkáäÇádâÆ CáÊãkãä×ás ãä¼ádãQ 
áÌå×ãÇáÂCá å̄ÂB ãäPán ãÐäÃãÂ âkåÇádåÂBáÑ 

 
O Allah, lasse mein Fasten dankenswert und angenommen und seine Ge-
bote richtig sein, so dass es Dir und dem Propheten wohlgefällt, um Mu-
hammads und seiner reinen Familie willen; und alles Lob gebührt Allah, 
dem Herrn der Welten.  
 
Lautschrift: Allahumma-J7al siyami fihi bi-ppukri wa-l-qubuli 7ala ma 
tardahu wa yardahu-r-rasulu muhkamatan furÚ7uhu bil'usuli bihaqqi 
sayyidina muhammadin wa alihi-x-xahirina wa-l-hamdu-lillahi rabbi-l-
7alamin 
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Bittgebet für Sa½ar (die Zeit vor Tagesanbruch) 
 
Dieses Bittgebet zeichnet sich durch eine besonders poetische Sprache 
aus. Es vergleicht die allumfassende Gnade Gottes mit der Weite des 
Meeres, während wir, die wir der Gnade Gottes bedürfen, wie Passagiere 
auf ein Schiff warten, mit dem wir das Meer überqueren können. 
 
Im Namen Gottes, des Gnädigen, des Barmherzigen 
O Gott, segne Muhammad und die Familie Muhammads. 
Mein Gott, die Bettler stehen vor Deiner Tür, 
die Bedürftigen haben Zuflucht gesucht bei Deiner Ehre. 
Das Schiff, das die armen und demütigen Menschen trägt, 
ist am Ufer des Meeres 
Deiner Großzügigkeit und Gnade, 
auf Deine Erlaubnis hoffend zum Überqueren  
zu den Ufern Deiner Gnade und Segnungen. 
Mein Gott, wenn Du nicht vergibst,  
in diesem geehrten Monat,  
mit Ausnahme desjenigen, der sich aufrichtig geläutert hat für Dich 
mit seinem Fasten und seinen Gebeten 
wer ist dann da, für den nachlässigen Sünder, 
wenn er im Meer seiner Sünden versinkt? 
Mein Gott, wenn Du kein Erbarmen hast mit jemandem,  
ausgenommen den Gehorsamen, 
wer ist dann da für den Ungehorsamen? 
Und wenn Du nicht annimmst von jemandem, 
ausgenommen jenen, die (gute) Handlungen darbringen, 
wer ist dann da für jene, die das nicht erreichen? 
Mein Gott, jene die fasten, haben Nutzen gezogen, 
jene, die im Gebet stehen, haben gewonnen. 
Und jene, die aufrichtig sind, sind erfolgreich, 
aber wir sind Deine sündigen Diener! 
So sei uns zugeneig,t bei Deiner Gnade 
und errette uns vor dem Feuer mit Deiner Vergebung, 
o Barmherziger der Barmherzigen! 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie, die Reinen. 
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ãÈå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐäÃÂB ãÈåtãQ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ áäÈâÏäÃÂáB 

áÀãQCáRãQ áÉåÒâÃãMEáätÂB á á̧ºáÑ ØãÏÂãB 
áÀãQCáËá ã̀Q âADáoá»â·åÂB áláÙ áÑ  

ãÄãcCás ÔÃá® ãÌå×ã¾CátáÇåÂB âUáËå×ã·ás åYá·áºáÑ áÑ 
áÀãÆáoá¾ áÑ á½ãjåÒâ_ ãoådáQ 

áÀãXáÇå¯ãÊ áÑ áÀãXáÇåcán ãUácCás ÔÂãB ápBáÒá å̀ÂB áÉåÒâ_åoáÖ  
ã å̧ÖãoáäxÂB ãoåÏáäxÂB BámÎ Øã¶ âÈácåoáW áÙ áYåËâ¾ åÉãB ØãÏÂãB 

ãÐãÆCá×ãº áÑ ãÐãÆCá×ã{ Øã¶ áÀáÂ á}áÃågáB åÌáÇãÂ áäÙãB 
ãoãä|á»âÇåÂB ãSãÊåmâÇåÃãÂ åÌáÇá¶ 

ãÐãÆCá[D áÑ ãÐãQåÒâÊâl ãoådáQ Øã¶ á¹ãoá² BálãB 
áÌå×ã{Cá¯åÃãÂ åÌáÇá¶ ,áÌå×ã¯å×ã§âÇåÂB áäÙãB âÈácåoáW áÙ áYåËâ¾ åÉãB ØãÏÂãB 
áÌåÖãoãä|á»âÇåÃãÂ åÌáÇá¶ , áÌå×ãÃãÆCá å̄ÂB áÌãÆ áäÙãB âÄáRå»áW áÙ áYåËâ¾ åÉãB áÑ 

áÉåÒâÇãMEá»åÂB ápCá¶ áÑ  áÉåÒâÇãMEáä|ÂB áeãQán ØãÏÂãB 
áÉåÒâRãÊåmâÇåÂB á½âkå×ãRá® âÌådáÊ áÑ , áÉåÒâ|ãÃåhâÇåÂB Ôá á̀Ê áÑ 

áÀãXáÇåcáoãQ CáËåÇácånCá¶ 
âÈåÖãoá¾ CáÖ á½ãÒå·á¯ãQ ãnCáäËÂB áÌãÆ CáËå»ãXå®áB áÑ  

áÌå×ãÇãcBáäoÂB áÈácånáB CáÖ 
á åÖãoãÎCáä§ÂB ãÐãÂB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® âÐäÃÂB ÔáäÃá{ áÑ 
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Tägliches Bittgebet  
 
Mir diesem Gebet wird im heiligen Monat Rama±Án nach den Pflichtge-
beten die Gnade und Barmherzigkeit des Allmächtigen erfleht. 
 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen 
O Erhabener, o Mächtiger, 
o Verzeihender, o Barmherziger,  
Du bist der große Herr, Dem nichts ähnelt. 
Und Er ist der Hörende, der Sehende. Und dies ist ein Monat, dem Du 
Größe, Würde, Ehre und Vorzug gegenüber anderen Monaten gegeben 
hast.  
Es ist der Monat, in dem Du mir das Fasten vorgeschrieben hast; 
 und es ist der Monat Ramadan, in dem Du den Qur‘an herabgesandt 
hast als Rechtleitung für die Menschheit und mit dem Zeichen der Füh-
rung und der Unterscheidung.  
Und in ihm hast Du die Nacht der Bestimmung platziert, 
und Du wertest sie als tausend Monate.  
O Du Großmütiger – und keiner ist Dir gegenüber großmütig – sei gütig 
mit mir,  
und befreie meinen Hals vom Joch der Hölle, wie all jene, die Du befreit 
hast.  
Und führe mich ins Paradies, bei Deiner Gnade,  
o Du Barmherziger aller Barmherzigen. 
 
Lautschrift: 
ya 7aliyyu ya 7acim; ya gafuru ya rahim; anta rrabu-l-7acimu-lladi laysa 
kamitlihi pay'un wa huwa-s-sami7u-l-basir. wa hada pahrun 7acamtahu 
wa karramtahu wa parraftahu wa fawwaltahu 7ala-p-puhur, wa huwa-p-
pahru-lladi farawta siyamahu 7aliya. wa huwa pahru ramawana-lladi an-
zalta fihi-l-qur'ana hudan linnasi wa bayinatin mina-l-huda wa-l-furqan, 
wa Ja7alta fihi laylata-l-qadri wa Ja7altaha vayran min alfi pahrin fiya 
da-l-minna wa la yumannu 7alayka, munna 7aliyan bifakaki raqbati mi-
na-n-nari fiman tamunnu 7alayhi wa advilni-l-Jannata birahmatika ya 
arhama-r-rahimin. 



 55

 
 

ãÈå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐäÃÂB ãÈåtãQ 
âÈå×ãcán CáÖ  ânåÒâ·á² CáÖ , âÈå×ã«á® CáÖ  âäØãÃá® CáÖ 
çAå×áw ãÐãÃå\ãÇá¾ áuå×áÂ åÕãmáäÂB âÈå×ã«á¯åÂB âäPáäoÂB áYåÊáB 

âoå×ã|áRåÂB â°å×ãÇáätÂB áÒâÎ áÑ 
âÐáXåÆáäoá¾ áÑ âÐáXåÇáä«á® çoåÏáw BámÎ áÑ 

ãnåÒâÏâäxÂB ÔÃá® âÐáXåÃáä£á¶ áÑ âÐáXå¶áäoáw áÑ 
áäØáÃá® âÐáÆCá×ã{ áYå¢áoá¶ åÕãmáäÂB âoåÏáw áÒâÎ áÑ 

áÉDåoâ»åÂB ãÐå×ã¶ áYåÂáqåÊáB åÕãmáäÂB áÉCá£áÆán âoåÏáw áÒâÎ áÑ 
ãÉCáºåoâ·åÂB áÑ ÓkâÏåÂB áÌãäÆ èVCáËãä×áQ áÑ ãrCáäËÃãäÂ ÓækâÎ 

ãnåká»åÂB áUáÃå×áÂ ãÐå×ã¶ áYåÃá¯á_ áÑ 
èoåÏáw ã å̧ÂáB åÌãäÆ Bæoå×ág CáÏáXåÃá¯á_áÑ 
áÀå×áÃá® âäÌáÇâÖ áÙ áÑ ãäÌáÇåÂBál Cá×á¶ 

ãnCáäËÂB áÌãÆ åØãXáRáºán ã½Cá¿á·ãQ áäØáÃá® áäÌâÆ  
ãÐå×áÃá® âäÌâÇáW åÌáÇå×ã¶ 

áÌå×ãÇãcBáäoÂB áÈácånB CáÖ áÀãXáÇåcáoãQ áUáäËá å̀ÂB ØãËåÃãgåjáB áÑ 
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DuþÁ zum Fastenbrechen 
 
Dieses Bittgebet kann unmittelbar vor dem Fastenbrechen gesagt werden:  
 

 
 
O Gott, für Dich faste ich, und ich habe das Fasten mit der Nahrung be-
endet, die Du mir zuerkannt hast, und auf Dich vertraue ich. 
 
Lautschrift: allahumma laka Èumtu wa þalÁ rizqika ’afÔartu wa þalayka 
tawakkaltu. 
 
 
Von ImÁm ¼asan (o) wurde überliefert, dass er sagte, dass das Bittgebet 
eines jeden Gläubigen, das dieser zur Zeit des Fastenbrechens sagt, ange-
nommen werden wird. Deshalb bietet sich dieses Gebet an:  
 

 
 

Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. O Herr der Verge-
ber, vergib mir! 
 
Lautschrift: bismi-llÁhi-r-ra½mÁni-r-rahÍm yÁ wÁsiþa-l-ma™firati-™firlÍ 
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Bittgebet von ImÁm þAlÍ (ع) zum Fastenbrechen 
 

 
 
Im Namen Allahs, o Allah, für Dich fasten wir, und mit der Nahrung, die 
Du uns zuerkennst, brechen wir das Fasten, eine Verpflichtung, die wir 
erfüllen. Und Du bist der Hörende, der Wissende.  
 
Lautschrift: Bismi-llÁhi ’allahumma laka ÈumnÁ wa þalÁ rizqika ’afÔarnÁ 
fataqabbal minnÁ ’innaka ’anta-s-samÍþu-l-þalÍm 
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Bittgebet von ImÁm Zaynu-l-þÀbidÍn (ع) um edlen Charak-
ter und gute, gottgefällige Taten 
 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Lasse meinen Glauben zum Glauben größter Vollkommenheit gelangen, 
mache meine Gewissheit zur ausgezeichnetsten Gewissheit, 
und zähle meine Absichten als beste Absichten  
und meine Taten als beste Taten. 
O Gott, vervollständige meine Absicht durch Deine Milde,  
verbessere meine Gewissheit durch das, was mit Dir ist, 
und berichtige durch Deine Kraft das, was schlecht ist in mir. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Erspare mir die Sorgen, die mich ablenken, 
beschäftige mich mit dem, was Du morgen von mir erfragen wirst, 
und lasse mich meine Tage mit dem verbringen,  
wofür Du mich erschaffen hast. 
Befreie mich von Bedürftigkeit, 
dehne Deine Versorgung auf mich aus, 
und versuche mich nicht mit Undankbarkeit 
Ehre mich und suche mich nicht mit Stolz heim. 
Lasse mich Dich anbeten  
und verdirb meine Verehrung nicht mit Selbstbewunderung. 
Lasse aus meinen Händen Gutes für die Menschen hervorgehen, 
und lösche es nicht aus, indem ich sie sich mir verpflichtet fühlen lasse. 
Gebe mir die höchsten moralischen Charakterzüge, 
und bewahre mich vor Prahlerei. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Erhöhe mich nicht um eine einzige Stufe vor den Menschen 
ohne mich im gleichen Maße in mir selbst herabzusetzen, 
und schaffe keine äußerliche Erhöhung für mich 
ohne eine innerliche Erniedrigung in mir selbst im gleichen Maße. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Lasse mich eine gesunde Führung genießen,  
die ich nicht ersetzen möchte,  
einen Weg der Wahrheit, von dem ich nicht abweiche, 
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وَ آَانَ مِنْ دُعَائِهِ عَلَيْهِ السَّلامُ فِي مَكَارِمِ الأخْلاقِ وَ مَرْضِيِّ 
 :الأفْعَالِ ، فيقول 

  

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 وَ بَلِّغْ بِإِیمَانِي أَآْمَلَ الایمَانِ ، وَ اجْعَلْ یَقِينِي أَفْضَلَ الْيَقِينِ، 

  . لَى أَحْسَنِ النِّيَّاتِ، وَ بِعَمَلِي إِلَى أَحْسَنِ الأعْمَالِوَ انْتَهِ بِنِيَّتِي إِ
اللَّهُمَّ وَفِّرْ بِلُطْفِكَ نِيَّتِي، وَ صَحِّحْ بِمَا عِنْدَكَ یَقِينِي، وَ اسْتَصْلِحْ 

  . بِقُدْرَتِكَ مَا فَسَدَ مِنِّي
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ،

 غَلُنِي الِاهْتِمَامُ بِهِ، وَ اآْفِنِي مَا یَشْ
  وَ اسْتَعْمِلْنِي بِمَا تَسْأَلُنِي غَداً عَنْهُ،
  وَ اسْتَفْرِغْ أَیَّامِي فِيمَا خَلَقْتَنِي لَهُ،

  وَ أَغْنِنِي وَ أَوْسِعْ عَلَيَّ فِي رِزْقِكَ، وَ لا تَفْتِنِّي بِالنَّظَرِ،
  وَ أَعِزَّنِي وَ لا تَبْتَلِيَنِّي بِالْكِبْرِ،

  وَ عَبِّدْنِي لَكَ وَ لا تُفْسِدْ عِبَادَتِي بِالْعُجْبِ،
  وَ أَجْرِ لِلنَّاسِ عَلَى یَدِيَ الْخَيْرَ وَ لا تَمْحَقْهُ بِالْمَنِّ،

  وَ هَبْ لِي مَعَالِيَ الأخْلاقِ،
  .  وَ اعْصِمْنِي مِنَ الْفَخْرِ

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 نِي فِي النَّاسِ دَرَجَةً إِلَّا حَطَطْتَنِي عِنْدَ نَفْسِي مِثْلَهَا، وَ لا تَرْفَعْ

  . وَ لا تُحْدِثْ لِي عِزّاً ظَاهِراً إِلَّا أَحْدَثْتَ لِي ذِلَّةً بَاطِنَةً عِنْدَ نَفْسِي بِقَدَرِهَا
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِ مُحَمَّدٍ، 

 حٍ لا أَسْتَبْدِلُ بِهِ، وَ مَتِّعْنِي بِهُدىً صَالِ
 وَ طَرِیقَةِ حَقٍّ لا أَزِیغُ عَنْهَا، 
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und eine Absicht für richtiges Verhalten, die ich nicht bezweifle. 
Lasse mich so lange leben wie mein Leben ein freigebiges Geschenk zum 
Gehorsam Dir gegenüber ist; 
doch sollte mein Leben ein Weideland für Satan werden, dann rufe mich 
zu Dir zurück, bevor Dein Hass mich erfasst oder Dein Zorn auf mich 
ernst wird. 
O Gott, lasse in mir keine Eigenschaft,  
für die ich schuldig werde, es sei denn, Du berichtigst sie, 
keinen Fehler, für den ich getadelt werde, es sei denn, Du machst ihn 
schön, 
keinen unzulänglichen Charakterzug, es sei denn, Du vervollständigst 
ihn. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie; 
und ersetze für mich die Feindschaft der Hassenden mit Liebe,  
den Neid der Gehässigen mit Zuneigung, 
das Misstrauen der Rechtschaffenen mit Freundschaft, 
die Missachtung der Nahestehenden mit Hingabe, 
die Verlassenheit von Verwandten mit Hilfe, 
die Bindung von Schmeichlern mit richtiger Liebe, 
die Ablehnung anderer Menschen mit großmütiger Freundlichkeit 
und die Bitterkeit der Furcht der Missetäter mit der Süße der Sicherheit. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Statte mich aus mit  
einer Hand gegen denjenigen, der mir Unrecht tut, 
einer Zunge gegen denjenigen, der gegen mich spricht, 
und einen Sieg über denjenigen, der mir hartnäckig Widerstand leistet.  
Gib mir  
Geschick gegenüber dem, der gegen mich plant, 
Macht über denjenigen, der mich unterdrückt, 
Widerlegung gegen denjenigen, der mich schmäht, 
und Sicherheit vor dem, der mich bedroht. 
Gewähre mir Erfolg, 
demjenigen zu gehorchen, der mir den geraden Weg zeigt, 
und demjenigen zu folgen, der mich zum Rechten leitet. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie, 
und führe mich geradewegs dazu, 
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 وَ نِيَّةِ رُشْدٍ لا أَشُكُّ فِيهَا،
 وَ عَمِّرْنِي مَا آَانَ عُمُرِي بِذْلَةً فِي طَاعَتِكَ، 

 فَإِذَا آَانَ عُمُرِي مَرْتَعاً لِلشَّيْطَانِ فَاقْبِضْنِي إِلَيْكَ 
 . قَبْلَ أَنْ یَسْبِقَ مَقْتُكَ إِلَيَّ، أَوْ یَسْتَحْكِمَ غَضَبُكَ عَلَيَّ

 عْ خَصْلَةً تُعَابُ مِنِّي إِلَّا أَصْلَحْتَهَا، اللَّهُمَّ لا تَدَ
 وَ لا عَائِبَةً أُوَنَّبُ بِهَا إِلَّا حَسَّنْتَهَا، 
  . وَ لا أُآْرُومَةً فِيَّ نَاقِصَةً إِلَّا أَتْمَمْتَهَا

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِ مُحَمَّدٍ، 
 آنِ الْمَحَبَّةَ، وَ أَبْدِلْنِي مِنْ بِغْضَةِ أَهْلِ الشَّنَ

 وَ مِنْ حَسَدِ أَهْلِ الْبَغْيِ الْمَوَدَّةَ، 
 وَ مِنْ ظِنَّةِ أَهْلِ الصَّلاحِ الثِّقَةَ، 
 وَ مِنْ عَدَاوَةِ الأدْنَيْنَ الْوَلایَةَ، 

 وَ مِنْ عُقُوقِ ذَوِي الأرْحَامِ الْمَبَرَّةَ،
 وَ مِنْ خِذْلانِ الأقْرَبِينَ النُّصْرَةَ، 

 بِّ الْمُدَارِینَ تَصْحِيحَ الْمِقَةِ، وَ مِنْ حُ
 وَ مِنْ رَدِّ الْمُلابِسِينَ آَرَمَ الْعِشْرَةِ، 

  . وَ مِنْ مَرَارَةِ خَوْفِ الظَّالِمِينَ حَلاوَةَ الأمَنَةِ
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 

مَنْ خَاصَمَنِي، وَ ظَفَراً بِمَنْ وَ اجْعَلْ لِي یَداً عَلَى مَنْ ظَلَمَنِي، وَ لِسَاناً عَلَى 
عَانَدَنِي، وَ هَبْ لِي مَكْراً عَلَى مَنْ آَایَدَنِي، وَ قُدْرَةً عَلَى مَنِ اضْطَهَدَنِي، 
وَ تَكْذِیباً لِمَنْ قَصَبَنِي، وَ سَلامَةً مِمَّنْ تَوَعَّدَنِي، وَ وَفِّقْنِي لِطَاعَةِ مَنْ 

  . رْشَدَنِيسَدَّدَنِي، وَ مُتَابَعَةِ مَنْ أَ
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 

 وَ سَدِّدْنِي لِأَنْ أُعَارِضَ 
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demjenigen, der mir gegenüber unaufrichtig ist, mit gutem Rat zu begeg-
nen, 
demjenigen, der mich im Stich gelassen hat, mit freundlicher Zuneigung 
zurückzugeben, 
denjenigen, der mir vorenthält, mit freigebigem Geben zu belohnen, 
demjenigen, der mich schneidet, mit Erneuerung der Freundschaft zu 
vergelten, 
demjenigen, der mich verleumdet, mit freundlicher Erwähnung Wider-
stand zu leisten, 
für Gutes zu danken  
und meine Augen vor Schlechtem zu verschließen. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Schmücke mich mit der Zierde der Rechtschaffenen, 
und kleide mich mit dem Schmuck der Gottesfürchtigen,  
durch  
Ausbreiten von Gerechtigkeit, 
Zurückhalten von Wut, 
Auslöschen der Flamme des Hasses, 
Wiedervereinigen der voneinander Getrennten, 
Aufheben von Zwietracht, 
Verbreiten guten Verhaltens, 
Bedecken von Fehlern, 
Milde des Gemüts, 
Senken des Fittichs, 
schönes Verhalten, 
ruhiges Wesen, 
angenehmes Benehmen, 
Fortschreiten zur Erlangung von Auszeichnung, 
Vorziehen von Freigebigkeit, 
Unterlassen von Verurteilung, 
Freigebigkeit auch gegenüber jenen, die es nicht verdienen, 
Aussprechen der Wahrheit, auch wenn sie schmerzlich sein sollte, 
wenig Aufhebens machen um das Gute in meinen Worten und Taten, 
auch wenn es viel sein sollte 
und viel Aufhebens machen um das Schlechte in meinen Worten und Ta-
ten, auch wenn es wenig sein sollte. 
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 مَنْ غَشَّنِي بِالنُّصْحِ، 
 وَ أَجْزِيَ مَنْ هَجَرَنِي بِالْبِرِّ، 
 وَ أُثِيبَ مَنْ حَرَمَنِي بِالْبَذْلِ، 

 وَ أُآَافِيَ مَنْ قَطَعَنِي بِالصِّلَةِ، 
 وَ أُخَالِفَ مَنِ اغْتَابَنِي إِلَى حُسْنِ الذِّآْرِ، 

 وَ أَنْ أَشْكُرَ الْحَسَنَةَ، 
  . وَ أُغْضِيَ عَنِ السَّيِّئَةِ

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 وَ حَلِّنِي بِحِلْيَةِ الصَّالِحِينَ، 

 ي زِینَةَ الْمُتَّقِينَ، وَ أَلْبِسْنِ
 فِي بَسْطِ الْعَدْلِ، 

 وَ آَظْمِ الغَيْظِ، وَ إِطْفَاءِ النَّائِرَةِ، 
 وَ ضَمِّ أَهْلِ الْفُرْقَةِ، 

 وَ إِصْلاحِ ذَاتِ الْبَيْنِ، 
 وَ إِفْشَاءِ الْعَارِفَةِ، 
  وَ لِينِ الْعَرِیكَةِ،  وَ سَتْرِ الْعَائِبَةِ،

 وَ حُسْنِ السِّيرَةِ، وَ خَفْضِ الْجَنَاحِ، 
 وَ سُكُونِ الرِّیحِ، وَ طِيبِ الْمُخَالَقَةِ، 

 وَ السَّبْقِ إِلَى الْفَضِيلَةِ، 
 وَ إِیثَارِ التَّفَضُّلِ، وَ تَرْكِ التَّعْيِيرِ، 
 وَالافْضَالِ عَلَى غَيْرِ الْمُسْتَحِقِّ، 

 وَ الْقَوْلِ بِالْحَقِّ وَ إِنْ عَزَّ، 
 خَيْرِ وَ إِنْ آَثُرَ مِنْ قَوْلِي وَ فِعْلِي، وَ اسْتِقْلالِ الْ

 وَ اسْتِكْثَارِ الشَّرِّ وَ إِنْ قَلَّ مِنْ قَوْلِي وَ فِعْلِي، 
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Vervollkommne dies für mich durch 
andauernden Gehorsam, 
Festhalten an der Gemeinschaft der Gläubigen und Zurückweisen der 
Menschen der Erneuerung und jener, die ihren Meinungen gemäß han-
deln. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Verleihe mir  
Deine umfassendste Versorgung in meinem Alter 
und Deine stärkste Kraft, wenn ich erschöpft bin; 
und versuche mich nicht mit 
Faulheit in Deiner Verehrung, 
Blindheit für Deinen Weg, 
Hingabe für das, was der Liebe zu Dir entgegensteht, 
Verbindung mit dem, der sich selbst von Dir getrennt hat, 
und Loslösung von dem, der sich selbst an Dich gebunden hat. 
O Gott, lasse mich 
in Zeiten des Kummers auf Dich zugehen, 
in Zeiten der Bedürftigkeit von Dir erbitten 
und in Elend Dich anflehen. 
Versuche mich nicht, 
von anderen als Dir Hilfe zu suchen, wenn ich bekümmert bin, 
mich selbst zu erniedrigen, indem ich bei einem anderen etwas erbitte, 
wenn ich arm bin, 
oder jemanden außer Dir um etwas zu bitten, wenn ich Angst habe; 
denn dann würde ich  
Dein Abwenden, 
Dein Zurückweisen  
und Deine Abkehr verdienen,  
o Barmherzigster der Barmherzigen. 
O Gott,  
mache die Wünsche, den Zweifel und den Neid, den Satan in mein Herz 
legt, 
zur Erinnerung Deiner Größe, 
zum Nachdenken über Deine Macht, 
zum Planen gegen Deinen Feind. 
Mache alles, was er über meine Zunge kommen lässt, 
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 وَ أَآْمِلْ ذَلِكَ لِي بِدَوَامِ الطَّاعَةِ، 
 وَ لُزُومِ الْجَمَاعَةِ، وَ رَفْضِ أَهْلِ الْبِدَعِ، 

  . عْمِلِ الرَّأْيِ الْمُخْتَرَعِوَ مُسْتَ
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 

 وَ اجْعَلْ أَوْسَعَ رِزْقِكَ عَلَيَّ إِذَا آَبِرْتُ، 
 وَ أَقْوَى قُوَّتِكَ فِيَّ إِذَا نَصِبْتُ، 

 وَ لا تَبْتَلِيَنِّي بِالْكَسَلِ عَنْ عِبَادَتِكَ، 
 ، وَ لا الْعَمَى عَنْ سَبِيلِكَ

 وَ لا بِالتَّعَرُّضِ لِخِلافِ مَحَبَّتِكَ، 
 وَ لا مُجَامَعَةِ مَنْ تَفَرَّقَ عَنْكَ، 
  . وَ لا مُفَارَقَةِ مَنِ اجْتَمَعَ إِلَيْكَ

 اللَّهُمَّ اجْعَلْنِي أَصُولُ بِكَ عِنْدَ الضَّرُورَةِ، 
 وَ أَسْأَلُكَ عِنْدَ الْحَاجَةِ، 

 الْمَسْكَنَةِ، وَ أَتَضَرَّعُ إِلَيْكَ عِنْدَ 
 وَ لا تَفْتِنِّي بِالِاسْتِعَانَةِ بِغَيْرِكَ إِذَا اضْطُرِرْتُ، 

 وَ لا بِالْخُضُوعِ لِسُؤَالِ غَيْرِكَ إِذَا افْتَقَرْتُ، 
 وَ لا بِالتَّضَرُّعِ إِلَى مَنْ دُونَكَ إِذَا رَهِبْتُ، 

 ، فَأَسْتَحِقَّ بِذَلِكَ خِذْلانَكَ وَ مَنْعَكَ وَ إِعْرَاضَكَ
  . یَا أَرْحَمَ الرَّاحِمِينَ

اللَّهُمَّ اجْعَلْ مَا یُلْقِي الشَّيْطَانُ فِي رُوعِي مِنَ التَّمَنِّي وَ التَّظَنِّي وَ 
 الْحَسَدِ ذِآْراً لِعَظَمَتِكَ، 

 وَ تَفَكُّراً فِي قُدْرَتِكَ، 
 وَ تَدْبِيراً عَلَى عَدُوِّكَ، 

 وَ مَا أَجْرَى عَلَى لِسَانِي 



 66

- die Unanständigkeit hässlicher Worte,  
die Verleumdung guten Rufes, 
das falsche Zeugnis, 
das schlechte Reden über einen abwesenden Gläubigen  
oder das Beschimpfen eines Anwesenden und alle ähnlichen Dinge - 
zu einer Rede Deiner Lobpreisung,  
einem Ausdruck, Dich zu preisen, 
einem Aufgehen in Deiner Herrlichkeit, 
einer Danksagung für Deine Gunst 
und eine Aufzählung Deiner Segnungen. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Lass’ nicht zu, dass mir Unrecht getan wird, während Du (Schwierigkei-
ten) von mir abwehren kannst, 
lass’ mich nichts Falsches tun, während Du die Macht hast, mich zurück-
zuhalten, 
lass’ mich nicht irregeleitet sein, während Du mich zu führen vermagst, 
lass’ mich nicht arm sein, während bei Dir meine Fülle liegt, 
lass’ mich nicht widerspenstig sein, während von Dir mein Reichtum 
kommt. 
O Gott,  
ich komme zu Deiner Vergebung, 
ich gehe geradewegs auf Dein Verzeihen zu, 
ich erflehe Deine Nachsicht, 
und ich vertraue auf Deine Freigebigkeit. 
Doch ich habe  
nichts bei mir, was mir Deine Vergebung garantieren würde, 
nichts in meinen Werken, das mich Dein Verzeihen verdienen ließe, 
und nichts zu meinen Gunsten, nachdem ich meine Seele beurteile, 
als Deine Freigebigkeit! 
So segne Muhammad und seine Familie, 
und gewähre mir Deine Freigebigkeit. 
O Gott, 
lasse meine Rede Rechtleitung sein, 
flöße mir ehrerbietige Furcht ein, 
schenke mir Erfolg in dem, was am reinsten ist, 
und beschäftige mich mit dem, was Dir am meisten gefällt. 
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 مِنْ لَفْظَةِ فُحْشٍ أَوْ هُجْرٍ أَوْ شَتْمِ عِرْضٍ 
 أَوْ شَهَادَةِ بَاطِلٍ 

 أَوِ اغْتِيَابِ مُؤْمِنٍ غَائِبٍ 
 أَوْ سَبِّ حَاضِرٍ وَ مَا أَشْبَهَ ذَلِكَ نُطْقاً بِالْحَمْدِ لَكَ، 

 وَ إِغْرَاقاً فِي الثَّنَاءِ عَلَيْكَ، 
 وَ ذَهَاباً فِي تَمْجِيدِكَ، 

 راً لِنِعْمَتِكَ، وَ شُكْ
 وَ اعْتِرَافاً بِإِحْسَانِكَ، 

 . وَ إِحْصَاءً لِمِنَنِكَ
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 

 وَ لا أُظْلَمَنَّ وَ أَنْتَ مُطِيقٌ لِلدَّفْعِ عَنِّي، 
 وَ لا أَظْلِمَنَّ وَ أَنْتَ الْقَادِرُ عَلَى الْقَبْضِ مِنِّي، 

  وَ قَدْ أَمْكَنَتْكَ هِدَایَتِي، وَ لا أَضِلَّنَّ
 وَ لا أَفْتَقِرَنَّ وَ مِنْ عِنْدِكَ وُسْعِي، 
  . وَ لا أَطْغَيَنَّ وَ مِنْ عِنْدِكَ وُجْدِي

 اللَّهُمَّ إِلَى مَغْفِرَتِكَ وَفَدْتُ، 
 وَ إِلَى عَفْوِكَ قَصَدْتُ، وَ إِلَى تَجَاوُزِكَ اشْتَقْتُ، 

  لَيْسَ عِنْدِي مَا یُوجِبُ لِي مَغْفِرَتَكَ، وَ بِفَضْلِكَ وَثِقْتُ، وَ
 وَ لا فِي عَمَلِي مَا أَسْتَحِقُّ بِهِ عَفْوَكَ، 

 وَ مَا لِي بَعْدَ أَنْ حَكَمْتُ عَلَى نَفْسِي إِلَّا فَضْلُكَ، 
  . فَصَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ تَفَضَّلْ عَلَيَّ

 اللَّهُمَّ وَ أَنْطِقْنِي بِالْهُدَى، 
 وَ أَلْهِمْنِي التَّقْوَى، وَ وَفِّقْنِي لِلَّتِي هِيَ أَزْآَى، 

 . وَ اسْتَعْمِلْنِي بِمَا هُوَ أَرْضَى
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O Gott, lasse mich den beispielhaftesten Weg begehen,  
und lasse mich in Deinem Glaubensbekenntnis leben und sterben. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Lass mich Mäßigung genießen, 
mache mich zu einem 
der Menschen mit rechtem Benehmen, 
der Beweise von rechtem Verhalten, 
und zu einem der Diener der Rechtschaffenheit; 
und gewähre mir 
Rettung am Tage der Rückkehr, 
und Sicherheit vor dem Hinterhalt. 
O Gott, nimm für Dich von meiner Seele hinweg, was sie läutern kann 
und lasse von meiner Seele das, was sie in Ordnung verbessern wird, 
denn meine Seele wird zugrunde gehen, wenn Du sie nicht bewahrst. 
O Gott, Du bist mein Vorrat, wenn ich Sorgen habe, 
Du bist meine Zuflucht, wenn mir etwas genommen wurde, 
bei Dir suche ich Hilfe in Schwierigkeiten,  
und bei Dir ist ein Ersatz für alles Verlorene, 
eine Verbesserung für alles Korrupte 
und eine Änderung von allem, was Du missbilligst. 
So erweise mir Freundlichkeit durch 
Wohlergehen vor Heimsuchung 
Reichtum vor Erbitten, 
rechtem Verhalten vor Irreführung; 
genüge mir gegen die Last der Schande gegenüber den Dienern; 
gib mir Sicherheit am Tag der Rückkehr, 
und gewähre mir ausgezeichnete Rechtleitung. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Weise (Böses) von mir ab durch Deine Milde, 
nähre mich durch Deine Gnade, 
verbessere mich durch Deine Großzügigkeit, 
heile mich durch Deine Wohltat, 
beschirme mich in Deinem Schutz,  
hülle mich in Dein Wohlgefallen, 
und wenn die Angelegenheiten mich verwirren, schenke mir den Erfolg, 
die rechtschaffenste auszuwählen, 
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 اللَّهُمَّ اسْلُكْ بِيَ الطَّرِیقَةَ الْمُثْلَى، 
 . وَ اجْعَلْنِي عَلَى مِلَّتِكَ أَمُوتُ وَ أَحْيَا

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 وَ مَتِّعْنِي بِالِاقْتِصَادِ، 

 وَ اجْعَلْنِي مِنْ أَهْلِ السَّدَادِ، 
 الِحِ الْعِبَادِ، وَ مِنْ أَدِلَّةِ الرَّشَادِ، وَ مِنْ صَ

  . وَ ارْزُقْنِي فَوْزَ الْمَعَادِ، وَ سلامَةَ الْمِرْصَادِ
 اللَّهُمَّ خُذْ لِنَفْسِكَ مِنْ نَفْسِي مَا یُخَلِّصُهَا، 

 وَ أَبْقِ لِنَفْسِي مِنْ نَفْسِي مَا یُصْلِحُهَا، 
  . فَإِنَّ نَفْسِي هَالِكَةٌ أَوْ تَعْصِمَهَا

 تِي إِنْ حَزِنْتُ، اللَّهُمَّ أَنْتَ عُدَّ
 وَ أَنْتَ مُنْتَجَعِي إِنْ حُرِمْتُ، 
 وَ بِكَ اسْتِغَاثَتِي إِنْ آَرِثْتُ، 

 وَ عِنْدَكَ مِمَّا فَاتَ خَلَفٌ، 
 وَ لِمَا فَسَدَ صَلاحٌ، وَ فِيمَا أَنْكَرْتَ تَغْيِيرٌ، 
 بِ بِالْجِدَةِ، فَامْنُنْ عَلَيَّ قَبْلَ الْبَلاءِ بِالْعَافِيَةِ، وَ قَبْلَ الْطَّلَ

 وَ قَبْلَ الضَّلالِ بِالرَّشَادِ، وَ اآْفِنِي مَئُونَةَ مَعَرَّةِ الْعِبَادِ، 
  . وَ هَبْ لِي أَمْنَ یَوْمِ الْمَعَادِ، وَ امْنَحْنِي حُسْنَ الارْشَادِ

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 نِعْمَتِكَ، وَ ادْرَأْ عَنِّي بِلُطْفِكَ، وَ اغْذُنِي بِ

 وَ أَصْلِحْنِي بِكَرَمِكَ، وَ دَاوِنِي بِصُنْعِكَ، 
 وَ أَظِلَّنِي فِي ذَرَاكَ، وَ جَلِّلْنِي رِضَاكَ، 

 وَ وَفِّقْنِي إِذَا اشْتَكَلَتْ عَلَيَّ الْأُمُورُ لِأَهْدَاهَا، 
 وَ إِذَا تَشَابَهَتِ الأعْمَالُ لِأَزْآَاهَا، 
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wenn die Taten ähnlich erscheinen, die reinste von ihnen (auszuwählen), 
und wenn Glaubensüberzeugungen widerstreiten, die (auszuwählen), die 
Dir am meisten Freude bereitet. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Kröne mich mit Genüge, 
schmücke mich mit ausgezeichneter Führung 
gewähre mir Rechtleitung, 
versuche mich nicht mit Fülle, 
verleihe mir ausgezeichnete Ruhe, 
mache mein Leben nicht zu Plackerei und Mühsal, 
und lehne mein Gebet nicht mit Widerwillen ab, 
denn ich geselle Dir niemanden bei, 
und ich bete nichts an, was Dir gleich wäre. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Halte mich von Verschwendung zurück, 
bewahre meine Versorgung vor Verderben, 
vermehre meinen Besitz, indem Du ihn segnest, 
und bringe mich auf den Weg der Rechtleitung 
durch Frömmigkeit in dem, was ich spende. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Erspare mir die Last des Verdienens, 
und gewähre mir, ohne zu berechnen, 
damit ich nicht von Deiner Anbetung abgehalten werde durch das Suchen 
und das Tragen der Last schlechter Ergebnisse. 
O Gott, schenke mir durch Deine Kraft das, was ich suche, 
und gewähre mir durch Deine Macht Schutz vor dem, was ich fürchte. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Schütze mein Gesicht durch Ruhe, 
erniedrige nicht meine Würde durch Bedürftigkeit, 
damit ich nicht nach Unterhalt strebe von jenen, denen Du Unterhalt 
gibst,  
und Versorgung erbitte bei den schlechtesten Deiner Geschöpfe. 
Dann wäre ich versucht,  
den zu preisen, der mir gegeben hat 
und den zu tadeln, der mir vorenthalten hat,  
während Du - nicht sie - der Herr des Gebens und Zurückhaltens bist. 
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  . وَ إِذَا تَنَاقَضَتِ الْمِلَلُ لِأَرْضَاهَا
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 

 وَ تَوِّجْنِي بِالْكِفَایَةِ، وَ سُمْنِي حُسْنَ الْوِلایَةِ، 
 وَ هَبْ لِي صِدْقَ الْهِدَایَةِ، وَ لا تَفْتِنِّي بِالسَّعَةِ، 

 مْنَحْنِي حُسْنَ الدَّعَةِ، وَ لا تَجْعَلْ عَيْشِي آَدّاً آَدّاً، وَ ا
 وَ لا تَرُدَّ دُعَائِي عَلَيَّ رَدّاً، 

 فَإِنِّي لا أَجْعَلُ لَكَ ضِدّاً، 
  . وَ لا أَدْعُو مَعَكَ نِدّاً

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 وَ امْنَعْنِي مِنَ السَّرَفِ، 

  رِزْقِي مِنَ التَّلَفِ، وَ حَصِّنْ
 وَ وَفِّرْ مَلَكَتِي بِالْبَرَآَةِ فِيهِ، 

  . وَ أَصِبْ بِي سَبِيلَ الْهِدَایَةِ لِلْبِرِّ فِيمَا أُنْفِقُ مِنْهُ
 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 

 ، وَ اآْفِنِي مَئُونَةَ الِاآْتِسَابِ، وَ ارْزُقْنِي مِنْ غَيْرِ احْتِسَابٍ
 فَلا أَشْتَغِلَ عَنْ عِبَادَتِكَ بِالطَّلَبِ، 
 . وَ لا أَحْتَمِلَ إِصْرَ تَبِعَاتِ الْمَكْسَبِ

 اللَّهُمَّ فَأَطْلِبْنِي بِقُدْرَتِكَ مَا أَطْلُبُ، 
  . وَ أَجِرْنِي بِعِزَّتِكَ مِمَّا أَرْهَبُ

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 الْيَسَارِ، وَ صُنْ وَجْهِي بِ

 وَ لا تَبْتَذِلْ جَاهِي بِالْإِقْتَارِ فَأَسْتَرْزِقَ أَهْلَ رِزْقِكَ، 
 وَ أَسْتَعْطِيَ شِرَارَ خَلْقِكَ، فَأَفْتَتِنَ بِحَمْدِ مَنْ أَعْطَانِي، 

 .و أُبْتَلَى بِذَمِّ مَنْ مَنَعَنِي، وَ أَنْتَ مِنْ دُونِهِمْ وَلِيُّ الاعْطَاءِ وَ الْمَنْعِ
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O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Und versorge mich mit 
Stärke bei der Anbetung, 
Distanz beim Verzicht, 
Wissen, das in die Tat umgesetzt wird, 
und maßvoller Enthaltsamkeit. 
O Gott, 
besiegle meine Zeit mit Deiner Vergebung, 
lasse meine Hoffnung auf Deine Gnade Wahrheit werden, 
ebne meine Wege zur Erlangung Deines Wohlgefallens, 
und lasse in allen meinen Zuständen meine Taten gut sein. 
O Gott, segne Muhammad und seine Familie. 
Ermuntere mich in Zeiten der Achtlosigkeit, Deiner zu gedenken. 
Beschäftige mich in Tagen der Nachlässigkeit mit dem Gehorsam Dir 
gegenüber, 
bereite mir einen ebenen Weg zu Deiner Liebe, 
und vervollständige für mich damit das Gute dieser Welt und der nächs-
ten. 
O Gott, und segne Muhammad und seine Familie, 
mehr als Du irgendeines Deiner Geschöpfe zuvor gesegnet hast und mehr 
als Du irgendjemanden nach ihm segnen wirst, 
und gib uns in dieser Welt Gutes und in der nächsten Welt Gutes, 
und schütze mich durch Deine Gnade vor der Strafe des Feuers. 
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 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 وَ ارْزُقْنِي صِحَّةً فِي عِبَادَةٍ، 

 وَ فَرَاغاً فِي زَهَادَةٍ، وَ عِلْماً فِي اسْتِعْمَالٍ، 
  . وَ وَرَعاً فِي إِجْمَالٍ

 اللَّهُمَّ اخْتِمْ بِعَفْوِكَ أَجَلِي، 
 وَ حَقِّقْ فِي رَجَاءِ رَحْمَتِكَ أَمَلِي، 

 لْ إِلَى بُلُوغِ رِضَاكَ سُبُلِي، وَ سَهِّ
 . وَ حَسِّنْ فِي جَمِيعِ أَحْوَالِي عَمَلِي

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 وَ نَبِّهْنِي لِذِآْرِكَ فِي أَوْقَاتِ الْغَفْلَةِ، 

 وَ اسْتَعْمِلْنِي بِطَاعَتِكَ فِي أَیَّامِ الْمُهْلَةِ، 
  . مَحَبَّتِكَ سَبِيلًا سَهْلَةً، أَآْمِلْ لِي بِهَا خَيْرَ الدُّنْيَا وَ الْآخِرَةِوَ انْهَجْ لِي إِلَى 

 اللَّهُمَّ وَ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، 
 آَأَفْضَلِ مَا صَلَّيْتَ عَلَى أَحَدٍ مِنْ خَلْقِكَ قَبْلَهُ، 

 وَ أَنْتَ مُصَلٍ عَلَى أَحَدٍ بَعْدَهُ، 
  . يَا حَسَنَةً وَ فِي الْآخِرَةِ حَسَنَةً، وَ قِنِي بِرَحْمَتِكَ عَذَابَ النَّارِوَ آتِنَا فِي الدُّنْ
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Bittgebete für die letzten zehn Rama±Ánnächte 
 
Da der Monat Rama±Án in seine letzte Phase eintritt, wissen die Gläubi-
gen, dass die besonderen Segnungen, die in diesem Monat möglich sind, 
sich ihrem Ende zuneigen. Sie beten, dass dieser Monat nicht enden mö-
ge, ohne dass ihnen Vergebung und die Erhörung ihrer Gebete zuteil 
wurden. Das nachfolgende Bittgebet bringt eine besondere Bedürftigkeit 
zum Ausdruck, gleich einem letzten verzweifelten Ruf, bevor dieser Mo-
nat enteilt ist. 
 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen 
O Gott, segne Muhammad und die Familie Muhammads. 
O Gott, Du hast in Deinem offenbarten Buch gesagt: 
Der Monat Ramadan ist es, in dem der Qur’Án als Rechtleitung für die 
Menschen herabgesandt worden ist und als klarer Beweis der Rechtlei-
tung und der Unterscheidung. 
So hast Du die Heiligkeit des Monats Ramadan gepriesen 
Indem Du in ihm den Qur’an offenbart hast. 
Und Du hast ihn ausgezeichnet, 
Indem Du die Nacht von Qadr in ihn gelegt hast, 
und ihn besser als tausend Monate gemacht hast. 
O Gott, und nun nähern sich die Tage des Ramadan ihrer Vollendung 
Und die Nächte verlassen uns. 
Und Du weist besser als ich selbst,  
welchen Status ich in diesem Monat erreicht habe, 
denn Du allein kannst es berechnen, 
von der gesamten Schöpfung. 
So bitte ich Dich durch das, was 
Die Engel, die Dir nahe sind, 
Deine entsandten Propheten, 
und Deine tugendhaften Diener  
erbeten haben: 
Dass du Muhammad und seine Familie segnest, 
und mich vor dem Feuer rettest,  
und mich in den Himmel eintreten lässt, bei Deiner Gnade. 
Gewähre mir Deine Vergebung und Gnade, 
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Èå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐäÃÂB ãÈåtãQ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ áäÈâÏäÃÂáB 

ÕãmáäÂB áÉCá£áÆán âoåÏáw ãÁáqåËâÇåÂB áÀãQCáXã¾ Øã¶ áYåÃâº áÀáäÊãB áäÈâÏäÃÂáB 
ãÉCáºåoâ·åÂB áÑ ÓkâÏåÂB áÌãäÆ  èVCáËãä×áQ áÑ ãrCáäËÃãäÂ ÓækâÎ âÉDåoâ»åÂB ãÐå×ã¶ áÁãqåÊâB  

ãÉDåoâ»åÂB áÌãÆ ãÐå×ã¶ áYåÂáqåÊáB CáÇãQ áÉCá£áÆán ãoåÏáw áUáÆåoâc áYåÇáä«á¯á¶ 
èoåÏáw ã å̧ÂáB åÌãäÆ Bæoå×ág CáÏáXåÃá¯á_ áÑ ãnåká»åÂB ãUáÃå×áÃãQ âÐáXå|á|ág áÑ 

åYáÆáäoá|áW åkáº ãÐå×ãÂCá×áÂ áÑ åYá£á»åÊB ãkáº áÉCá£áÆán ãoåÏáw âÅCáäÖáB ãÍãmÎ áÑ áäÈâÏäÃÂáB 
ØãäËãÆ ãÐãQ âÈáÃå®áB áYåÊáB CáÆ ÔÂãB âÐåËãÆ ØãÏÂãB CáÖ âVåoã{ åká¶ áÑ 

áÌå×ã¯áÇå_áB ã¼åÃáhåÂB áÌãÆ ãÍãjáká¯ãÂ Ô|åcáB áÑ 
áÉåÒâQáäoá»âÇåÂB áÀâXá¿ãMÞáÆ ãÐãQ áÀáÃáNás CáÇãQ áÀâÃáNåsáCá¶ 
áÉåÒâdãÂCáä|ÂB á½âjCáRã® áÑ áÉåÒâÃásåoâÇåÂB áÀâMEá×ãRåÊáB áÑ 

èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® áØãäÃá|âW åÉáB 
áÀãXáÇåcáoãQ áUáäËá å̀ÂB ØãËáÃãgåkâW áÑ ãnCáäËÂB áÌãÆ ØãXáRáºán áäÀâ·áW åÉáB áÑ 

áÀãÆáoá¾ áÑ á½ãÒå·á¯ãQ áäØáÃá® áÄáä£á·áXáW åÉáB áÑ 
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nehme mein Streben nach Nähe zu Dir an, 
und beantworte mein Gebet. 
Gewähre mir Sicherheit am Tag der Furcht, 
Vor jedem Grauen, das Du vorbereitet hast 
Für den Tag des Gerichts. 
Mein Gott, ich suche Zuflucht bei Deinem gnädigen Selbst, 
Und Deiner starken Macht, vor (einem solchen Zustand),  
Dass die Tage und Nächte  
des Ramadan vollendet werden,  
Und noch immer einer Sünde auf mir ruht, 
für die Du mich zur Rechenschaft ziehst, 
oder ein Fehler, den Du mir nicht vergeben hast. 
Mein Herr, mein Herr, mein Herr. 
Ich bitte Dich, es gibt keinen Gott außer Dir,  
denn wahrlich, es gibt keinen Gott außer Dir,  
wenn Du mit  mir zufrieden bist in diesem Monat, 
dann mehre diese Freude. 
Und wenn Du nicht mit mir zufrieden bist,  
Dann sei von nun an mit mir zufrieden. 
O Barmherzigster der Barmherzigen! 
O Gott, O Einer, O Unbedürftiger 
O Er, der nicht zeugt und nicht gezeugt wurde 
Und keiner ist Ihm gleich. 
(Der nachfolgende Abschnitt sollte mehrmals wiederholt werden) 
O Weichmacher des Eisens von DÁwÚd, 
Friede sei mit ihm, 
O Beseitiger von Schaden und Leid von AyyÚb,  
Friede sei mit ihm, 
O Erleichterer des Kummers von YaþqÚb, 
Friede sei mit ihm. 
O Tröster der Sorgen von YÚsuf, 
Friede sei mit ihm. 
Segne Muhammad und seine Familie, 
Auf die Weise wie es Dir geziemt, sie alle zu segnen, 
Und behandle mich auf eine Weise, die Dir geziemt 
Und nicht auf eine Weise, die mir geziemt. 
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ØãMEá®âj áSå×ã á̀XåtáW áÑ ØãQâäoá»áW áÄáäRá»áXáW áÑ 
ãUáÆCá×ã»åÂB ãÅåÒá×ãÂ âÐáWåjákå®áB èÁåÒáÎ ãäÄâ¾ åÌãÆ ãµåÒáhåÂB áÅåÒáÖ ãÌåÆáÛCãQ áäØáÃá® áäÌâÇáW áÑ 

ãÈå×ã«á¯åÂB áÀãÂáÚá ã̀Q áÑ ãÈåÖãoá¿åÂB áÀãÏå_áÒãQ âlåÒâ®áB áÑ ØãÏÂãB 
ãÐå×ãÂCá×áÂ áÑ áÉCá£áÆán âoåÏáw âÅCáäÖáB áØã£á»åËáäÖ åÉáB 

ãÐãQ ØãÊâmãgBáKâW çSåÊál åÑáB çUá¯ãRáW ØãÃáRãº áÀáÂ áÑ 
ØãÂ CáÎåoã·å³áW åÈáÂ ØãäËãÆ CáÏáä|áXå»áW åÉáB âkåÖãoâW çUáNå×ã§ág åÑáB 

Õãkãä×ás Õãkãä×ás Õãkãä×ás 
áYåÊáB áäÙãB áÐÂãB áÙ ålãB áYåÊáB áäÙãB áÐÂãB áÙ CáÖ áÀâÃáNåsáB 

Cæ¢ãn ØãäËá® åjájåpCá¶ ãoåÏáäxÂB BámÎ Øã¶ ØãäËá® áYå×ã¢án áYåËâ¾ åÉãB 
ØãäËá® á¡ånCá¶ áÉÝB áÌãÇá¶ ØãäËá® áYå×ã¢án åÌâ¿áW åÈáÂ åÉãB áÑ 

âkáÇá{ CáÖ âkácáB CáÖ âÐäÃÂáB CáÖ áÌå×ãÇãcBáäoÂB áÈácånáB CáÖ 
çkácáB BæÒâ·â¾ âÐáäÂ åÌâ¿áäÖ åÈáÂ áÑ åkáÂåÒâÖ åÈáÂ áÑ åkãÃáÖ åÈáÂ åÌáÆ CáÖ 

ãÅáÚáätÂB ãÐå×áÃá® ájâÑBákãÂ ãkåÖãkádåÂB áÌãä×áÃâÆ CáÖ 
ãÅáÚáätÂB ãÐå×áÃá® áPåÒâäÖáB åÌá® ãÅCá«ã¯åÂB ãPáoâ¿åÂB áÑ ãäoâä£ÂB á¸ãwCá¾ CáÖ 

ãÅáÚáätÂB ãÐå×áÃá® áPåÒâ»å¯áÖ ãäÈáÎ á^ãäoá·âÆ åÕáB 
ãÅáÚáätÂB ãÐå×áÃá® á â̧såÒâÖ ãäÈá² áuãä·áËâÆ åÕáB 

èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ 
áÌå×ã¯áÇå_áB åÈãÏå×áÃá® áØãäÃá|âW åÉáB âÐâÃåÎáB áYåÊáB CáÇá¾ 

ÐâÃåÎáB CáÊáB CáÆ åØãQ åÄá¯å·áW áÙ áÑ âÐâÃåÎáB áYåÊáB CáÆ ØãQ åÄá¯å¶BáÑ 
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Ein weiteres Bittgebet 
 

Èå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐáÃÂB ãÈåtãQ 
ãÈåÖãoá¿åÂB áÀãÏå_áÑ ãÁáÚá ã̀Q âlåÒâ®áB 
áÉCá£áÆán âoåÏáw ØãäËá® áØã£á»åËáäÖ åÉáB 

ãÍãmÎ ØãXáÃå×áÂ åÌãÆ âoå á̀·åÂB á°âÃå§áÖ åÑáB 
ãÐå×áÃá® ØãËâQãämá¯âW çSåÊál åÑáB çUá¯ãRáW ØãÃáRãº áÀáÂ áÑ 

 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen 
Ich suche Zuflucht bei der Erhabenheit Deines gnädigen Selbst 
Vor dem Vorübergehen des Monats Rama±Án 
Oder dem Erscheinen der Morgendämmerung dieser Nacht 
Während ich noch immer eine Pflicht habe, die ich nicht erfüllt habe 
Oder eine Sünde, für die Du mich bestrafen kannst. 
 
Lautschrift: Bismi-llÁhi-r-ra½mÁni-r-ra½Ím 
aþÚªu biºalÁli waºhika-l-karÍm 
an yanqa±Í þannÍ Êahru rama±Án 
au yaÔluþa-l-faºru mi-l-laylatÍ haªihi 
wa laka qabilÍ tabiþatun au ªanbun tuþaªªibunÍ þalayhi 
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Empfohlene Handlungen für die drei Nächte der Bestim-

mung (Laylatu-l-Qadr) 
 
In einer Überlieferung heißt es, dass wer auch immer in den Nächten von 
Qadr wach bleibt, dessen Sünden vergeben werden, auch wenn sie der 
Anzahl der Sterne im Himmel gleich sind. 
Es ist ebenfalls empfohlen, 100 Rakþat (d. h. 50 Gebete mit jeweils zwei 
rakþat) in diesen Nächten zu beten.  
 
Für alle drei Nächte von Qadr, d. h. dem 19., 21. und 23. Ramadan,  wer-
den folgende Handlungen empfohlen: 
 
a) ³usl vor Sonnenuntergang. 
b) Zwei Rakþat Gebet, wobei in jeder Rakþah nach Sure al-¼amd sieben 
Mal die Sure al-I¿lÁÈ rezitiert werden soll. 
c) Nach dem Gebet soll man siebzig Mal sagen:  
 

ãÐå×áÂãB âPåÒâWáB áÑ áÐäÃÂB âoã·å³áXåsáB 
Ich suche Vergebung von Gott, und Ihm wende ich mich reuevoll zu. 
Lautschrift: Asta™firu-llÁha wa ‘atÚbu ‘ilayh 
d) Man sollte das folgende Bittgebet verrichten: 
Man öffne den Qur’Án und bete: 
 

ãÈå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐäÃÂB ãÈåtãQ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ áäÈâÏäÃÂáB 

ãÁáqåËâÇåÂB áÀãQCáXã¿ãQ áÀâÃáNåsáB ÔãäÊãB áäÈâÏäÃÂáB 
âoáRå¾ÛB áÀâÇåsB ãÐå×ã¶ áÑ ãÐå×ã¶ CáÆ áÑ 

Ô_åoâÖ áÑ âµCáhâÖ CáÆ áÑ ÔËåtâdåÂB áÀâMEáÇåsáB áÑ 
ãnCáäËÂB áÌãÆ áÀãMEá»áXâ® åÌãÆ ØãËáÃá¯å á̀W åÉáB 
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Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
O Gott, segne Muhammad und die Familie Muhammads. 
O Gott, ich bitte Dich, 
Um Deines offenbarten Buches willen,  
Und was in ihm ist, und in ihm sind Deine größten Namen, 
Und Deine schönsten Namen, 
und was gefürchtet wird und was erhofft wird, 
lasse mich zu jenen gehören, die Du vor dem Feuer gerettet hast. 
 
Lautschrift: Bismi-llÁhi-r-ra½mÁni-r-ra½Ími ’allahumma Èalli þalÁ 
mu½ammadin wwa Áli mu½ammadin ’allahumma ’iinÍ ’asþas’aluka biki-
tÁbika-l-munzÍli wa mÁ fÍhi wa fÍhi-smuka-l-’akbaru wa ’asmÁ’uka-l-
½usnÁ wa mÁ yu¿Áfu wa yurºÁ ’an taºþalnÍ min þutaqÁ’ika mina-n-nÁr 
  
dann lege man den Qur’Án auf den Kopf und spreche: 
 

ãÉDåoâ»åÂB BámÎ ãä¼ádãQ áäÈâÏäÃÂáB 
ãÐãQ âÐáXåÃásånáB åÌáÆ ãä¼ádãQ áÑ 

ãÐå×ã¶ âÐáXåcákáÆ èÌãÆåKâÆ ãäÄâ¾ ãä¼ádãQ áÑ 
åÈãÏå×áÃá® áÀãä»ádãQ áÑ 

áÀåËãÆ áÀãä»ádãQ âµáoå®áB ákácáB áÚá¶ 
 
O Gott, 
Um dieses Qur’Áns willen, 
Und des einen willen, den Du mit ihm gesandt hast, 
Um jedes Gläubigen willen, den Du in ihm gelobt hast, 
Und um Deines Rechtes willen über sie, 
Denn niemand ist sich Deines Rechtes über sie bewusster als Du Selbst. 
 
Lautschrift: allahumma bi½aqqi haªÁ-l-qur’Áni wa bi½aqqi-m-man ’arsal-
tahu bihi wa bi½aqqi kulli mu’minin mada½tahu fÍhi wa bi½aqqika þalay-
him falÁ ’a½ada aþrafu bi½aqqika minka 
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Dann wiederhole man zehnmal: 
 

,âÐäÃÂáB CáÖ áÀãQ 
káäÇádâÇãQ 

ãÌå×átâdåÂCãQ  ,ãÌátádåÂCãQ , áUáÇã¦Cá·ãQ   ,èäØãÃá¯ãQ 
èäØãÃá® ãÌåQ ãkáäÇádâÇãQ  ,ãÌå×átâdåÂB ãÌåQ ãäØãÃá¯ãQ 

èoá·å¯á_ ãÌåQ ÔsåÒâÇãQ  ,èkáäÇádâÆ ãÌåQ ãoá·å¯á ã̀Q 
èäØãÃá® ãÌåQ ãkáäÇádâÇãQ   ,ÔsåÒâÆ ãÌåQ ãäØãÃá¯ãQ 
èäØãÃá® ãÌåQ ãÌátádåÂCãQ   ,èkáäÇádâÆ ãÌåQ ãäØãÃá¯ãQ 

.. ãUáä ầdåÂCãQ 
 
Dir zuliebe, o Gott (bika yÁ AllÁh) 
Muhammad zuliebe (bimu½ammadin) 
þAlÍ zuliebe (biþalÍyin) 
FÁÔima zuliebe (bifÁÔimata) 
¼asan zuliebe (bi-l-½assani) 
¼usayn zuliebe (bi-l-½usayni) 
þAlÍ bin ¼usayn zuliebe (biþalÍ-bni-l½usayni) 
Muhammad bin þAlÍ zuliebe (bimu½ammadi-bni þalÍ) 
¹aþfar bin Mu½ammad zuliebe (biºaþfari-bni mu½ammad) 
MÚsÁ bin ¹aþfar zuliebe (bimÚsÁ-bni ºaþfar) 
þAlÍ bin MÚsÁ zuliebe (biþalÍ-bni mÚsÁ) 
Mu½ammad bin þAlÍ zuliebe (bimu½ammadi-bni þalÍ) 
þAlÍ bin Mu½ammad zuliebe (biþalÍ-bni mu½ammad) 
¼asan bin þAlÍ zuliebe (bi½assani-bni þalÍ) 
al-¼uººat (dem Beweis) zuliebe (bi-l-½uººati). 
 
Dann erbitte man von Gott, was immer man erhofft. 
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Ein zweites Bittgebet für die Nächte der Bestimmung  
 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
O Gott, segne Muhammad und die Familie Muhammads. 
O Gott, in dieser Nacht bin ich einer  
Deiner sehr demütigen Diener. 
Ich habe keine Kontrolle über Gewinne und Verluste für mich selbst, 
Noch kann ich irgendein Übel davon abwenden. 
Ich bezeuge dies  über mich selbst, 
Ich bestätige Dir meine Schwäche und meinen Mangel an Mitteln. 
Deshalb segne Muhammad und die Familie Muhammads, 
(Dann wiederhole man das folgende jeweils zehnmal) 
und erfülle für mich, was Du mir versprochen hast, 
und allen Gläubigen, Männern und Frauen, 
Das (Versprechen der) Vergebung in dieser Nacht. 
Und vervollständige für mich das, was Du mir gegeben hast. 
Wahrlich, ich bin Dein Diener, arm, demütig. 
Schwach, bedürftig und entehrt. 
O Gott, 
Lasse mich Dein Gedenken nicht vergessen, 
Das, was Du mir anvertraut hast, 
noch achtlos deiner Gnaden sein, 
das, was Du mir gegeben hast, 
noch die Hoffnung aufgeben auf Deine Antwort, 
auch wenn sie für mich verspätet ist. 
(Dies soll so sein bei allen Anlässen) 
bei Freude und Leid, 
in Schwierigkeit oder Bequemlichkeit, 
in Gesundheit oder Krankheit, 
in Unglücken oder Segnungen, 
wahrlich, Du erhörst die Bittgebete. 
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Èå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐäÃÂB ãÈåtãQ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ áäÈâÏäÃÂáB 
BæoãgBáj BækåRá® áÀáÂ âYå×átáÆáB ØãäÊãB áäÈâÏäÃÂáB 

æAåÒâs CáÏåËá® âµãoå{áB áÙ áÑ Bæäoá¢ áÙ áäÑ Cæ¯å·áÊ Øãtå·áËãÂ âÀãÃåÆáB áÙ 
Øãtå·áÊ ÔÃá® áÀãÂBámãQ âkáÏåwáB 

ØãXáÃå×ãc ãUáäÃãº áÑ ØãWáäÒâº Øã·å¯á£ãQ áÀáÂ âµãoáXå®áB áÑ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá|á¶ 

ãVCáËãÆåKâÇåÂB áÑ áÌå×ãËãÆåKâÇåÂB á°å×ãÇá_ áÑ ØãËáWåká®áÑ CáÆ ØãÂ åqã å̀ÊáB áÑ 
ãUáÃå×áäÂB ãÍãmÎ Øã¶ ãTáoã·å³áÇåÂB áÌãÆ 

ØãËáXå×áWB CáÆ áäØáÃá® åÈãÇåWáB áÑ 
âÌå×ãÏáÇåÂB âoå×ã»á·åÂB â¸å×ã¯áä£ÂB âÌå×ã¿áXåtâÇåÂB âÌå×ã¿åtãÇåÂB á½âkåRá® ØãäÊãCá¶ 

ØãËáXå×áÂåÑáB CáÇå×ã¶ á½ãoå¾ãmãÂ Cæ×ãsCáÊ ØãËåÃá å̄ á̀W áÙ áäÈâÏäÃÂáB 
ØãËáXå×á§å®áB CáÇå×ã¶ áÀãÊCátåcãÛ æÚã¶Cá² áÙ áÑ 

ØãäËá® åVáGá§åQáB åÉãB áÑ áÀãXáQCá_ãB åÌãÆ CætãÖB áÙ áÑ 
èAEágán åÑáB èTáäkãw åÑáB ãADáäoá¢ åÑáB ãADáäoás Øã¶ 
ãAEáÇå¯áÊ åÑáB èråKâQ åÑáB èAÞáQ åÑáB èUá×ã¶Cá® åÑáB 

ãAEá®âäkÂB â°å×ãÇás áÀáäÊãB 
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Ein drittes Bittgebet für die Nacht der Bestimmung 
 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
O Gott, segne Muhammad und die Familie Muhammads. 
O Er, Der vor allem anderen war, 
Dann alles erschuf, 
Der dann bleiben wird,  
wenn alles andere zugrunde geht. 
O Er, Der nicht Seinesgleichen hat. 
O Er,  
Es gibt niemanden in den erhabenen Himmeln, 
noch in der tiefen Erde, 
noch über ihnen oder unter ihnen noch zwischen ihnen, 
keine Gottheit,  
die neben Ihm angebetet wird. 
Denn Dir gebührt der Lobpreis, 
Ein Lobpreis,  
der nicht erfasst werden kann,  
Außer von Dir. 
Segne Muhammad und die Familie Muhammads 
Segnungen; die niemand erfassen kann außer Dir. 
 
Die Wirkung der in der Nacht der Bestimmung dargebrachten Bittgebete 
kann einen gewaltigen Einfluss auf das kommende Jahr haben. Was wir 
in dieser Nacht der Macht und Bestimmung erbitten, kann unser Leben 
verändern. Deshalb werden die Gläubigen auf die Bedeutung dieser 
Nacht hingewiesen, und deshalb verbringen sie die ganze Nacht mit An-
betung und Gebeten. Gott hat uns die Gelegenheit gegeben, auf unser 
Schicksal einzuwirken und eine solche Gelegenheit wird erst wieder in 
einem Jahr kommen. 
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ãÈå×ãcáäoÂB ãÌÇåcáäoÂB ãÐäÃÂB ãÈåtãQ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá{ áäÈâÏäÃÂáB 

èOå×áw ãäÄâ¾ áÄåRáº áÉCá¾ ÕãmáäÂB Bál CáÖ 
èOå×áw âäÄâ¾ ÔËå·áÖ áÑ Ô»åRáÖ áäÈâ[ èOå×áw áäÄâ¾ á¼áÃág áäÈâ[ 

çOå×æw ãÐãÃå\ãÇá¾ áuå×áÂ ÕãmáäÂB Bál CáÖ 
ÔÃâ¯åÂB ãVBáÑCáÇáätÂB Øã¶ áuå×áÂ ÕãmáäÂB Bál CáÖ áÑ 

áäÌâÏáXådáW áÙ áÑ áäÌâÏáºåÒá¶ áÙ áÑ ÔÃå·âätÂB áÌå×ã¢ánÛB Øã¶ áÙ áÑ 
âÍâoå×á² âkáRå â̄äÖ çÐÂãB áäÌâÏáËå×áQ áÙ áÑ 

áYåÊáB áäÙãB ãÐãMEá|åcãB ÔÃá® ÓÒå»áÖ áÙ BækåÇác  âkåÇádåÂB áÀáÂ 
èkáäÇádâÆ ãÁB áäÑ èkáäÇádâÆ ÔÃá® ãäÄá|á¶ 

áYåÊáB áäÙãB CáÏãMEá|åcãB ÔÃá® ÓÒå»áÖ áÙ æTÒÃá{ 
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Das Bittgebet von ImÁm Zaynu-l-þÀbidÍn (ع) zum Ende des 
Fastenmonats Rama±Án 
 
O Gott, Der Du keine Entschädigung begehrst (für Deine Wohltaten) und 
die Gaben nicht bedauerst, die Du machtest.  
O Du, Der Du Deinem Diener nicht mit Gleichem vergeltest.  
Dein Wohlwollen ist ein neuer Anfang.  
Deine Vergebung ist gnädig,  
Deine Bestrafung gerecht  
und Dein Befehl wohlwollend.  
Wenn Du gibst, ist Deine Gabe nicht mit Verpflichtung.  
Wenn Du verweigerst, beruht Deine Verweigerung nicht auf Ungerech-
tigkeit. 
Du belohnst den, der Dir dankt, während Du selbst ihn zur Dankbarkeit 
zu Dir verleitet hast;  
Du gibst dem zurück, der Dich preist, während Du selbst ihn gelehrt hast, 
Dich zu preisen.  
Du ziehst einen Schleier über den, dem Du Schande bringen könntest, 
wenn Du wolltest;  
verleihst dem Gnade, dem Du sie verweigern könntest, hättest Du so be-
schlossen, während jeder von ihnen Ungnade und Tadel von Dir verdient 
hätte. 
Aber Du hast Deine Handlungen auf Freundlichkeit gegründet,  
lässt Deine Macht wirken durch Vergebung,  
handelst milde mit dem, der Dir nicht gehorcht 
und hast den nicht beachtet, der beschloss, seine eigene Seele zu verlet-
zen.  
In Deiner Nachsicht wartest Du auf ihre Rückkehr,  
verzichtest darauf, sie zur Bestrafung zu führen, um sie bereuen zu las-
sen,  
so dass diejenigen von ihnen, die die Vernichtung verdienen, nicht wegen 
Dir vernichtet werden,  
und die Unglücklichen unter ihnen nicht Durch Deine Gnade ruiniert 
werden, sondern nur nachdem Du sie ausgedehnt entschuldigt hast und 
wiederholt Beweise gegen ihn hast, als ein Akt der Freundlichkeit durch 
Deiner Vergebung, o Nachsichtiger.  
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  : وَ آَانَ مِنْ دُعَائِهِ عَلَيْهِ السَّلامُ فِي وَدَاعِ شَهْرِ رَمَضَانَ 
 

 اللَّهُمَّ یَا مَنْ لا یَرْغَبُ فِي الْجَزَاءِ ، 
 وَ یَا مَنْ لا یَنْدَمُ عَلَى الْعَطَاءِ ، 

 وَ یَا مَنْ لا یُكَافِئُ عَبْدَهُ عَلَى السَّوَاءِ ، 
  تَفَضُّلٌ، مِنَّتُكَ ابْتِدَاءٌ، وَ عَفْوُكَ

 وَ عُقُوبَتُكَ عَدْلٌ، 
 وَ قَضَاؤُكَ خِيَرَةٌ إِنْ أَعْطَيْتَ لَمْ تَشُبْ عَطَاءَكَ بِمَنٍّ، 

 . وَ إِنْ مَنَعْتَ لَمْ یَكُنْ مَنْعُكَ تَعَدِّیاً
 .تَشْكُرُ مَنْ شَكَرَكَ وَ أَنْتَ أَلْهَمْتَهُ شُكْرَكَ

 . مْتَهُ حَمْدَكَوَ تُكَافِئُ مَنْ حَمِدَكَ وَ أَنْتَ عَلَّ
 تَسْتُرُ عَلَى مَنْ لَوْ شِئْتَ فَضَحْتَهُ، 
 وَ تَجُودُ عَلَى مَنْ لَوْ شِئْتَ مَنَعْتَهُ، 

  وَ آِلاهُمَا أَهْلٌ مِنْكَ لِلْفَضِيحَةِ 
 وَ الْمَنْعِ غَيْرَ أَنَّكَ بَنَيْتَ أَفْعَالَكَ عَلَى التَّفَضُّلِ، 

 . لتَّجَاوُزِوَ أَجْرَیْتَ قُدْرَتَكَ عَلَى ا
 وَ تَلَقَّيْتَ مَنْ عَصَاكَ بِالْحِلْمِ، 

 وَ أَمْهَلْتَ مَنْ قَصَدَ لِنَفْسِهِ بِالظُّلْمِ، 
 تَسْتَنْظِرُهُمْ بِأَنَاتِكَ إِلَىالانَابَةِ، 

 وَ تَتْرُكُ مُعَاجَلَتَهُمْ إِلَى التَّوْبَةِ لِكَيْلا یَهْلِكَ عَلَيْكَ هَالِكُهُمْ، 
 نِعْمَتِكَ شَقِيُّهُمْ إِلَّا عَنْ طُولِالاعْذَارِ إِلَيْهِ، وَ لا یَشْقَى بِ

 وَ بَعْدَ تَرَادُفِ الْحُجَّةِ عَلَيْهِ، 
 آَرَماً مِنْ عَفْوِكَ یَا آَرِیمُ، 
  . وَ عَائِدَةً مِنْ عَطْفِكَ یَا حَلِيمُ



 88

In Deiner Gnade hast Du für Deine Diener ein Tor zu Deiner Gnade ge-
öffnet und hast es Reue genannt.  
Du hast eine Deiner Offenbarungen zu einer Leitung zu diesem Tor ge-
macht, dass sie nicht in die Irre gehen.  
Du, Dein Name sei gesegnet, hast gesagt: „O ihr, die ihr glaubt, kehrt 
euch zu Gott in aufrichtiger Bekehrung; vielleicht deckt Gott eure Misse-
taten zu und führt euch ein in Gärten, durcheilt von Bächen, an jenem 
Tage, an dem Gott den Propheten und die Gläubigen mit ihm nicht zu-
schanden macht. Ihr Licht wird vor ihnen eilen und zu ihrer Rechten. Sie 
werden sprechen: ‚Unser Herr, mach‘ unser Licht vollkommen und ver-
zeihe uns; siehe, Du hast Macht über alle Dinge.’“ 
Was ist daher die Entschuldigung desjenigen, der es versäumt hat, diese 
Bleibe zu betreten, nach dem Öffnen des Tores, und dem Bestimmen der 
Rechtleitung.  
Und Du bist es, der den Preis festgesetzt hat gegen Dich selbst, zum Vor-
teil deiner Diener, ihren Gewinn in ihrem Handeln mit Dir, ihren Erfolg 
im Warten auf Dich und Vermehrung von Dir wünschend.  
Denn Du hast gesagt – Dein Name sei gesegnet und erhaben – „Wer mit 
Gutem kommt, dem soll das Zehnfache werden, und wer mit Bösem 
kommt, der soll nur das Gleiche als Lohn empfangen; und es soll ihm 
nicht Unrecht geschehen.“  
Und Du hast gesagt: „die ihr Gut ausgeben in Gottes Weg, gleichen ei-
nem Korn, das sieben Ähren treibt, hundert Körner in jeder Ähre. Und 
Gott vermehrt (es) weiter, wem Er will.“  
Und Du hast gesagt: „Wer ist es, der Gott ein schönes Darlehen leiht? Er 
wird es ihm verdoppeln um viele Male.“  
Und andere Verse im Qur’an, diesen ähnlich, hast Du herabgesandt, die 
mannigfaltige Vermehrung (der Frucht) der Tugend betreffend. 
Und Du bist es, der sie mit Deinem Wort, das aus Deinem verborgenen 
Wissen hervorgeht, und mit Deiner Ermutigung, worin der Gewinn von 
Dienern liegt, zu dem geführt hat, - hättest Du es verborgen vor ihnen - 
was ihre Augen niemals wahrgenommen hätten, ihre Ohren niemals ge-
hört hätten und ihre Vorstellungen niemals hätten erfassen können.  
Denn Du hast gesagt: „Drum gedenket Meiner, dass Ich eurer gedenken, 
und danket Mir, und seid nicht undankbar gegen Mich.“  
Und  Du  hast  gesagt: „Wahrlich, so ihr dankbar seid, will Ich euch meh- 
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 أَنْتَ الَّذِي فَتَحْتَ لِعِبَادِكَ بَاباً إِلَى عَفْوِكَ،
  وَ سَمَّيْتَهُ التَّوْبَةَ،

 لُّوا عَنْهُ، جَعَلْتَ عَلَى ذَلِكَ الْبَابِ دَلِيلًا مِنْ وَحْيِكَ لِئَلَّا یَضِ وَ 
 تُوبُوا إِلَى اللَّهِ تَوْبَةً نَصُوحاً عَسَى رَبُّكُمْ ( فَقُلْتَ تَبَارَكَ اسْمُكَ 

 . أَنْ یُكَفِّرَ عَنْكُمْ سَيِّئَاتِكُمْ وَ یُدْخِلَكُمْ جَنَاتٍ تَجْرِي مِنْ تَحْتِهَا الأنْهَارُ 
 وا مَعَهُ، یَوْمَ لا یُخْزِي اللَّهُ النَّبِيَّ وَ الَّذِینَ آمَنُ

 نُورُهُمْ یَسْعَى بَيْنَ أَیْدِیهِمْ وَ بِأَیْمَانِهِمْ، 
 ) . ءٍ قَدِیرٌ  یَقُولُونَ رَبَّنَا أَتْمِمْ لَنَا نُورَنَا، وَ اغْفِرْ لَنَا، إِنَّكَ عَلَى آُلِّ شَيْ
  . قَامَةِ الدَّلِيلِ فَمَا عُذْرُ مَنْ أَغْفَلَ دُخُولَ ذَلِكَ الْمَنْزِلِ بَعْدَ فَتْحِ الْبَابِ وَ إِ
 وَ أَنْتَ الَّذِي زِدْتَ فِي السَّوْمِ عَلَى نَفْسِكَ لِعِبَادِكَ، 
 تُرِیدُ رِبْحَهُمْ فِي مُتَاجَرَتِهِمْ لَكَ، وَ فَوْزَهُمْ بِالْوِفَادَةِ عَلَيْكَ، 

 وَ الزِّیَادَةِ مِنْكَ، فَقُلْتَ تَبَارَكَ اسْمُكَ وَ تَعَالَيْتَ 
 بِالْحَسَنَةِ فَلَهُ عَشْرُ أَمْثَالِهَا،مَنْ جَاءَ ( 

 ،) وَ مَنْ جَاءَ بِالسَّيِّئَةِ فَلا یُجْزَى إِلَّا مِثْلَهَا 
 مَثَلُ الَّذِینَ یُنْفِقُونَ أَمْوَالَهُمْ فِي سَبِيلِ اللَّهِ (  وَ قُلْتَ 

 حَبَّةٍ، آَمَثَلِ حَبَّةٍ أَنْبَتَتْ سَبْعَ سَنَابِلَ فِي آُلِّ سُنْبُلَةٍ مِائَةُ 
 ) وَ اللَّهُ یُضَاعِفُ لِمَنْ یَشَاءُ، 

 مَنْ ذَا الَّذِي یُقْرِضُ اللَّهَ قَرْضاً حَسَناً ( وَ قُلْتَ 
 )فَيُضَاعِفَهُ لَهُ أَضْعَافاً آَثِيرَةً 

  . وَ مَا أَنْزَلْتَ مِنْ نَظَائِرِهِنَّ فِي الْقُرْآنِ مِنْ تَضَاعِيفِ الْحَسَنَاتِ
 دَلَلْتَهُمْ بِقَوْلِكَ مِنْ غَيْبِكَ وَ تَرْغِيبِكَ الَّذِي فِيهِ حَظُّهُمْ عَلَى مَا لَوْ وَ أَنْتَ الَّذِي

لَمْ تَلْحَقْهُ سَتَرْتَهُ عَنْهُمْ لَمْ تُدْرِآْهُ أَبْصَارُهُمْ، وَ لَمْ تَعِهِ أَسْمَاعُهُمْ، وَ 
وَ ). ا لِي وَ لا تَكْفُرُونِ، اذْآُرُونِي أَذْآُرْآُمْ، وَ اشْكُرُو( أَوْهَامُهُمْ، فَقُلْتَ 

 ) لَئِنْ شَكَرْتُمْ لَأَزِیدَنَّكُمْ، وَ لَئِنْ آَفَرْتُمْ إِنَّ عَذَابِي لَشَدِیدٌ ( قُلْتَ 
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ren. Seid ihr aber undankbar, siehe, dann ist Meine Strafe gewisslich 
streng.“  
Und Du hast gesagt: „Betet zu mir: Ich will euch erhören; diejenigen a-
ber, welche sich hoffärtig von Meiner Anbetung abkehren, die werden in 
die Hölle eintreten, gedemütigt.“ 
So hast Du das Beten zu dir einen Akt der Anbetung und das Auslassen 
desselben hast Du Widerspenstigkeit genannt, und im Falle des Aufge-
bens hast Du mit einem schändlichen Eintritt in die Hölle gedroht.  
Deshalb dachten sie wegen Deiner Güte an Dich, dankten Dir für Deine 
Gnade, riefen Dich gemäß Deines Befehls an, gaben Almosen um Dei-
netwillen, um Verehrung von Dir zu erlangen, und darin war ihre Befrei-
ung von Deinem Zorn, und darin war Erfolg im Erlangen Deiner Billi-
gung.  
Gäbe es ein Geschöpf, das ein anderes führen könnte zu etwas wie das, 
zu dem Du gepriesen werden kannst, oder irgendeinen Ausdruck, der die-
sem Zwecke diente, würde er beschrieben werden als wohltätig, geeignet 
durch seine Freundlichkeit, und gelobt mit jeder Zunge.  
So gebührt Dir die Lobpreisung, solange es einen Weg gibt, Dich zu lob-
preisen und solange es Worte gibt zum Lobpreisen, mit denen Du gelobt 
werden kannst und Bedeutungen, die zum Lobpreisen gebraucht werden 
können. 
O Du, Der Sich Seinen Dienern durch Güte und Freigebigkeit lobenswert 
zeigt, sie mit Wohltätigkeit und Gnade reich beschenkt. Wie reichlich 
sind Deine Segnungen unter uns verbreitet, und wie freigebig ist Deine 
Gunst, und in welchem Ausmaß hast Du besonders uns mit Deiner Güte 
beehrt. 
Du hast uns zu Deiner Religion geleitet, die Du gewählt hast, zu Deinem 
Glaubensbekenntnis, das Du gebilligt hast, zu Deinem Weg, den Du 
leicht gemacht hast. Du hast uns den Weg gezeigt, Dir näherzukommen 
und die Mittel, Deine Gnade zu erlangen. 
Oh Gott, Du hast den Monat Ramadan bestimmt, eine der auserwähltes-
ten dieser Bräuche zu sein. Du hast ihn vor den anderen Monaten ausge-
zeichnet, ihn auserwählt aus all den anderen Jahreszeiten und Zeiträu-
men, ihm Vorrang gegenüber allen anderen Zeiten des Jahres zugestan-
den, indem Du den Qur'an und das Licht (der Führung) in ihm herabstei-
gen ließest,  den Glauben durch ihn vermehrst,  in ihm die Befolgung  des 
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ادْعُونِي أَسْتَجِبْ لَكُمْ، إِنَّ الَّذِینَ یَسْتَكْبِرُونَ عَنْ عِبَادَتِي سَيَدْخُلُونَ ( وَ قُلْتَ 
 ، ) جَهَنَّمَ دَاخِرِینَ

 فَسَمَّيْتَ دُعَاءَكَ عِبَادَةً، وَ تَرْآَهُ اسْتِكْبَاراً، 
 . وَ تَوَعَّدْتَ عَلَى تَرْآِهِ دُخُولَ جَهَنَّمَ دَاخِرِینَ

 رُوكَ بِمَنِّكَ، وَ شَكَرُوكَ بِفَضْلِكَ،فَذَآَ
  وَ دَعَوْكَ بِأَمْرِكَ، وَ تَصَدَّقُوا لَكَ طَلَباً لِمَزِیدِكَ، 

 وَ فِيهَا آَانَتْ نَجَاتُهُمْ مِنْ غَضَبِكَ، 
 . وَ فَوْزُهُمْ بِرِضَاكَ

تَ عَلَيْهِ عِبَادَكَ مِنْكَ وَ لَوْ دَلَّ مَخْلُوقٌ مَخْلُوقاً مِنْ نَفْسِهِ عَلَى مِثْلِ الَّذِي دَلَلْ
 آَانَ مَوْصُوفاً بِالْإِحْسَانِ، 

 وَ مَنْعُوتاً بِالِامْتِنَانِ، وَ مَحْمُوداً بِكُلِّ لِسَانٍ، 
 فَلَكَ الْحَمْدُ مَا وُجِدَ فِي حَمْدِكَ مَذْهَبٌ، 

 . وَ مَا بَقِيَ لِلْحَمْدِ لَفْظٌ تُحْمَدُ بِهِ، وَ مَعْنًى یَنْصَرِفُ إِلَيْهِ
 یَا مَنْ تَحَمَّدَ إِلَى عِبَادِهِ بِالْإِحْسَانِ وَ الْفَضْلِ، وَ غَمَرَهُمْ بِالْمَنِّ وَ الطَّوْلِ، 

 مَا أَفْشَى فِينَا نِعْمَتَكَ، وَ أَسْبَغَ عَلَيْنَا مِنَّتَكَ، 
 تِي ارْتَضَيْتَ، وَ أَخَصَّنَا بِبِرِّكَ هَدَیْتَنَا لِدِینِكَ الَّذِي اصْطَفَيْتَ، وَ مِلَّتِكَ الَّ

 وَ سَبِيلِكَ الَّذِي سَهَّلْتَ، وَ بَصَّرْتَنَا الزُّلْفَةَ لَدَیْكَ، 
  . وَ الْوُصُولَ إِلَى آَرَامَتِكَ 

اللَّهُمَّ وَ أَنْتَ جَعَلْتَ مِنْ صَفَایَا تِلْكَ الْوَظَائِفِ، وَ خَصَائِصِ تِلْكَ 
 هُ مِنْ سَائِرِ الشُّهُورِ، الْفُرُوضِ شَهْرَ رَمَضَانَ الَّذِي اخْتَصَصْتَ
 وَ تَخَيَّرْتَهُ مِنْ جَمِيعِ الأزْمِنَةِ وَ الدُّهُورِ، 

 وَ آثَرْتَهُ عَلَى آُلِّ أَوْقَاتِ السَّنَةِ بِمَا أَنْزَلْتَ فِيهِ مِنَ الْقُرْآنِ وَ النُّورِ، 
 وَ ضَاعَفْتَ فِيهِ مِنَ الایمَانِ ، 
  وَ فَرَضْتَ فِيهِ مِنَ الصِّيَامِ،
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Fastens befohlen, uns ermutigt hast (in der Nacht) aufzustehen zum Be-
ten und die Nacht von Qadr in ihn gelegt hast, die besser als tausend Mo-
nate ist. Durch ihn hast Du uns allen anderen Gemeinschaften vorgezo-
gen,  und durch  seine Vortrefflichkeit hast Du uns unterschieden von den 
Menschen anderen Glaubens.  
Deshalb haben wir in Übereinstimmung mit Deinem Befehl an seinen 
Tagen das Fasten gehalten, und mit Deiner Hilfe sind wir in seinen Näch-
ten zum Beten aufgestanden, um uns selbst mit diesen Mitteln für das, 
was Du uns aus Deiner Gnade angeboten hast, wert zu erweisen und Dei-
ne Belohnungen für die von uns erfüllten Pflichten zu erlangen. 
Du hast Macht über das, worum wir Dich anflehen.  
Du bist der großzügige Geber dessen, was aus Deiner Freigebigkeit erbe-
ten wird, der Nahestehende für den, der Deine Nähe sucht. Und dieser 
Monat blieb für uns ein lobenswerter Aufenthalt, brachte uns rechtschaf-
fene Gesellschaft und gab die ausgezeichnetesten Wohltaten der Ge-
schöpfe der Welt an uns. Dann verließ er uns nach Vollendung seiner 
Zeit, dem Ablauf seiner Dauer und der Erfüllung seiner Tage. 
Daher nehmen wir von diesem Monat Abschied, wie wir von jemandem 
Abschied nehmen, dessen Weggang schwer für uns ist und uns traurig 
macht, dessen Weggang uns einsam macht, dem wir eine Verantwort-
lichkeit schulden, die beachtet werden sollte.  
Deshalb sagen wir: Frieden sei mit dir, o größter Monat Gottes, o großes 
Fest Seiner Freunde.  
Frieden sei mit dir, o ehrbarste der begleitenden Zeiten, o bester Monat in 
Tagen und Stunden.  
Frieden sei mit dir, o Monat, in dem Hoffnungen nahen und gute Taten 
vermehrt werden. 
Friede sei mit dir, Kamerad, dessen Wert großartig ist, wenn er gefunden 
wird, und der durch Abwesenheit Qualen verursacht, wenn er gegangen 
ist, erwarteter Freund, dessen Abschied Leid schafft. 
Friede sei mit dir, o Gegenstand der Hoffnung, dessen Trennung Kum-
mer verursacht hat. 
Friede sei mit dir, o Freund, der bei seiner Ankunft vertraut geworden ist 
und deshalb erfreut hat, und uns Einsamkeit fühlen ließ nach seinem Ab-
schied und uns somit bekümmert hat. 
Friede sei mit dir,  o Nachbar,  in dem Herzen  weich wurden und Sünden 
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 وَ رَغَّبْتَ فِيهِ مِنَ الْقِيَامِ، 
  . وَ أَجْلَلْتَ فِيهِ مِنْ لَيْلَةِ الْقَدْرِ الَّتِي هِيَ خَيْرٌ مِنْ أَلْفِ شَهْرٍ

 لَى سَائِرِ الْأُمَمِ، ثُمَّ آثَرْتَنَا بِهِ عَ
 وَ اصْطَفَيْتَنَا بِفَضْلِهِ دُونَ أَهْلِ الْمِلَلِ، 

 فَصُمْنَا بِأَمْرِكَ نَهَارَهُ، 
 وَ قُمْنَا بِعَوْنِكَ لَيْلَهُ، 

 مُتَعَرِّضِينَ بِصِيَامِهِ وَ قِيَامِهِ لِمَا عَرَّضْتَنَا لَهُ مِنْ رَحْمَتِكَ، 
  .  مَثُوبَتِكَ وَ تَسَبَّبْنَا إِلَيْهِ مِنْ

 ءُ بِمَا رُغِبَ فِيهِ إِلَيْكَ،  وَ أَنْتَ الْمَلِي
 الْجَوَادُ بِمَا سُئِلْتَ مِنْ فَضْلِكَ، 
 . الْقَرِیبُ إِلَى مَنْ حَاوَلَ قُرْبَكَ

 وَ قَدْ أَقَامَ فِينَا هَذَا الشَّهْرُ مُقَامَ حَمْدٍ، 
 فْضَلَ أَرْبَاحِ الْعَالَمِينَ، وَ صَحِبَنَا صُحْبَةَ مَبْرُورٍ، وَ أَرْبَحَنَا أَ

 ثُمَّ قَدْ فَارَقَنَا عِنْدَ تَمَامِ وَقْتِهِ، 
 فَنَحْنُ مُوَدِّعُوهُ وِدَاعَ مَنْ عَزَّ فِرَاقُهُ عَلَيْنَا، . وَ انْقِطَاعِ مُدَّتِهِ، وَ وَفَاءِ عَدَدِهِ

  الذِّمَامُ الْمَحْفُوظُ، وَ غَمَّنَا وَ أَوْحَشَنَا انْصِرَافُهُ عَنَّا، وَ لَزِمَنَا لَهُ
  : وَ الْحُرْمَةُ الْمَرْعِيَّةُ، وَ الْحَقُّ الْمَقْضِيُّ، فَنَحْنُ قَائِلُونَ 

  . السَّلامُ عَلَيْكَ یَا شَهْرَ اللَّهِ الأآْبَرَ، وَ یَا عِيدَ أَوْلِيَائِهِ
 شَهْرٍ فِي السَّلامُ عَلَيْكَ یَا أَآْرَمَ مَصْحُوبٍ مِنَ الأوْقَاتِ، وَ یَا خَيْرَ

  . الأیَّامِ وَ السَّاعَاتِ
  . السَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ شَهْرٍ قَرُبَتْ فِيهِ الْآمَالُ، وَ نُشِرَتْ فِيهِ الأعْمَالُ

 السَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ قَرِینٍ جَلَّ قَدْرُهُ مَوْجُوداً، 
  . وَ أَفْجَعَ فَقْدُهُ مَفْقُوداً، وَ مَرْجُوٍّ آلَمَ فِرَاقُهُ

  لامُ عَلَيْكَ مِنْ أَلِيفٍ آنَسَ مُقْبِلًا فَسَرَّ، وَ أَوْحَشَ مُنْقَضِياً فَمَضَّ السَّ
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verschwanden. 
Friede sei mit dir, o Helfer, der gegen den Satan half, Gefährte, der die 
Wege zur Güte leicht machte. 
Friede sei mit dir. Wie zahlreich waren die Freigelassenen Gottes in dir. 
Wir glücklich jene, die den Respekt beachteten, der dir gebührt. 
Friede sei mit dir. Wie viele Sünden hast du ausgelöscht. Wie viele Feh-
ler hast du überdeckt. 
Friede sei mit dir. Wie langgezogen warst du für die Sünder, wie voll an 
Wunder in den Herzen der Gläubigen! 
Friede sei mit dir, o Monat, mit dem die anderen Tage nicht konkurrieren 
können. 
Friede sei mit dir, o Monat, der in jeder Beziehung Frieden bedeutet. 
Friede sei mit dir, dessen Gesellschaft angenehm war und dessen Verbin-
dung lobenswert. 
Friede sei mit dir, da du mit dem Segen Gottes zu uns gekommen und 
uns vom Schmutz der Fehler gereinigt hast.  
Friede sei mit dir, der nicht aus Lästigkeit verabschiedet wird, noch wird 
dein Fasten aus Ermüdung aufgegeben.  
Friede sei mit dir, der du erwartet wirst vor deiner Zeit und betrauert 
wirst bereits vor deinem Abschied, Friede sei mit dir. Wie viel Übel wur-
den von uns dank deiner abgewendet. Wie viele Segnungen wurden über 
uns ausgeschüttet wegen dir. Friede sei mit dir, und der Nacht der Be-
stimmung, die besser ist als tausend Monate. 
Friede sei mit dir. Wie sehr haben wir uns gestern nach dir gesehnt, wie 
heftig werden wir uns morgen nach dir sehnen.  
Friede sei mit dir und deiner Freigebigkeit, derer wir nun beraubt werden 
und deinen vergangenen Segnungen, die wir nun verloren haben. 
O Gott, wir sind die Leute dieses Monats, mit dem Du uns geehrt hast 
und uns Gnade gegeben hast durch Deine Güte, während der Unglückli-
che seine Zeit nicht beachtet hat und seiner Elendigkeit wegen seiner 
Freigebigkeit beraubt wurde. Du bist der Meister der Kenntnis über ihn, 
durch den Du uns bevorzugt hast, und über seine vorgeschriebenen Bräu-
che, zu denen Du uns geleitet hast. Und durch Deine Gnade haben wir 
seine Fasten und Gebete vollendet, obgleich unvollkommen, und wir ha-
ben von dem Vielen nur einen kleinen Teil dargebracht. 
O Gott,  so gebührt Dir die Lobpreisung im Eingeständnis unserer Misse- 
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  . السَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ مُجَاوِرٍ رَقَّتْ فِيهِ الْقُلُوبُ، وَ قَلَّتْ فِيهِ الذُّنُوبُ
السَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ نَاصِرٍ أَعَانَ عَلَى الشَّيْطَانِ، وَ صَاحِبٍ سَهَّلَ سُبُلَ 

  الاحْسَانِ 
  عَدَ مَنْ رَعَى حُرْمَتَكَ بِكَ السَّلامُ عَلَيْكَ مَا أَآْثَرَ عُتَقَاءَ اللَّهِ فِيكَ، وَ مَا أَسْ

  السَّلامُ عَلَيْكَ مَا آَانَ أَمْحَاكَ لِلذُّنُوبِ، وَ أَسْتَرَكَ لِأَنْوَاعِ الْعُيُوبِ 
السَّلامُ عَلَيْكَ مَا آَانَ أَطْوَلَكَ عَلَى الْمُجْرِمِينَ، وَ أَهْيَبَكَ فِي صُدُورِ 

  الْمُؤْمِنِينَ 
  .  لا تُنَافِسُهُ الأیَّامُالسَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ شَهْرٍ

  السَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ شَهْرٍ هُوَ مِنْ آُلِّ أَمْرٍ سَلامٌ 
  السَّلامُ عَلَيْكَ غَيْرَ آَرِیهِ الْمُصَاحَبَةِ، وَ لا ذَمِيمِ الْمُلابَسَةِ 

  الْخَطِيئَاتِ السَّلامُ عَلَيْكَ آَمَا وَفَدْتَ عَلَيْنَا بِالْبَرَآَاتِ، وَ غَسَلْتَ عَنَّا دَنَسَ 
  . السَّلامُ عَلَيْكَ غَيْرَ مُوَدَّعٍ بَرَماً وَ لا مَتْرُوكٍ صِيَامُهُ سَأَماً

  . السَّلامُ عَلَيْكَ مِنْ مَطْلُوبٍ قَبْلَ وَقْتِهِ، وَ مَحْزُونٍ عَلَيْهِ قَبْلَ فَوْتِهِ
  يْرٍ أُفِيضَ بِكَ عَلَيْنَا السَّلامُ عَلَيْكَ آَمْ مِنْ سُوءٍ صُرِفَ بِكَ عَنَّا، وَ آَمْ مِنْ خَ

  السَّلامُ عَلَيْكَ وَ عَلَى لَيْلَةِ الْقَدْرِ الَّتِي هِيَ خَيْرٌ مِنْ أَلْفِ شَهْرٍ 
  . السَّلامُ عَلَيْكَ مَا آَانَ أَحْرَصَنَا بِالأمْسِ عَلَيْكَ، وَ أَشَدَّ شَوْقَنَا غَداً إِلَيْكَ

ذِي حُرِمْنَاهُ، وَ عَلَى مَاضٍ مِنْ بَرَآَاتِكَ السَّلامُ عَلَيْكَ وَ عَلَى فَضْلِكَ الَّ
  . سُلِبْنَاهُ

اللَّهُمَّ إِنَّا أَهْلُ هَذَا الشَّهْرِ الَّذِي شَرَّفْتَنَا بِهِ، وَ وَفَّقْتَنَا بِمَنِّكَ لَهُ حِينَ 
 . جَهِلَ الأشْقِيَاءُ وَقْتَهُ، وَ حُرِمُوا لِشَقَائِهِمْ فَضْلَهُ

 رْتَنَا بِهِ مِنْ مَعْرِفَتِهِ، وَ هَدَیْتَنَا لَهُ مِنْ سُنَّتِهِ، أَنْتَ وَلِيُّ مَا آثَ
 وَ قَدْ تَوَلَّيْنَا بِتَوْفِيقِكَ صِيَامَهُ وَ قِيَامَهُ عَلَى تَقْصِيرٍ، 

  . وَ أَدَّیْنَا فِيهِ قَلِيلًا مِنْ آَثِيرٍ
 اللَّهُمَّ فَلَكَ الْحَمْدُ إِقْرَاراً بِالْإِسَاءَةِ، 
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taten und dem Bekenntnis unserer Nachlässigkeit: und Dir gebührt von 
unseren Herzen echte Reue und von unserer Zunge aufrichtige Entschul-
digung.  
Belohne uns deshalb, trotz des Versäumnisses, das wir in diesem Monat 
erlitten haben, mit einer Belohnung, durch die wir die von ihm erwünsch-
te Gabe erlangen und die verschiedenen begehrten Vorräte (Deiner Seg-
nungen) gewinnen können.  
Gib uns das Recht auf Deine Vergebung für unser Versagen in diesem 
Monat in (der Erfüllung) Deiner Pflicht.  
Dehne den Teil des Lebens aus, den wir vor uns haben, so dass wir den 
nächsten Ramadan erreichen. Wenn Du verursacht hast, dass wir ihn er-
reichen, dann hilf uns, dass wir die Anbetung darbringen, die du ver-
dienst, und veranlasse uns, den Gehorsam zu leisten, der Dir gebührt. 
Gewähre uns rechtschaffene Taten, damit wir Deinem Recht nachkom-
men in diesen zwei Monaten der Monate der Zeit (dem Monat Ramadan, 
den wir verabschieden und dem Monat Ramadan, der folgen wird). 
O Gott, was die großen und kleinen Sünden anbelangt, die wir in diesem 
Monat begangen haben, und die Missetaten, in die wir gefallen sind und 
die Vergehen, die wir getan haben, absichtlich oder aus Vergesslichkeit, 
und durch die wir unseren eigenen Seelen unrecht getan oder den Re-
spekt, der anderen gebührt, verletzt haben: Segne Muhammad und seine 
Nachkommenschaft, bedecke uns mit Deinem Schutz, vergib uns mit 
Deiner Vergebung, setze und deshalb nicht den Augen von Tadlern aus, 
lasse die Zungen der Verleumder nicht gegen uns sein, und beschäftige 
uns mit dem, was das entfernt und wieder gutmacht, was Du von uns 
nicht gebilligt hast in Deiner unerschöpflichen Milde und Deiner Freige-
bigkeit, die nicht abnimmt. 
O Gott, segne Muhammad und seine Nachkommen. Beende unser Leiden 
durch unseren Monat. Segne uns am Tage unseres Festes und unseres 
Fastenbrechens. Mache ihn zu einem der besten Tage, die wie erlebt ha-
ben, dem größten, der Deine Vergebung anzieht und dem größten Auslö-
scher von Sünden, und vergib uns unsere gekannten und ungekannten 
Sünden. 
O Gott, reinige uns von unseren Fehlern durch das Ende dieses Monats. 
Mit seinem Abschied trenne uns von unseren schlechten Taten und 
bestimme uns damit zu seinen glücklichsten Menschen,  den erfolgreichs- 
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 وَ اعْتِرَافاً بِالْإِضَاعَةِ، وَ لَكَ مِنْ قُلُوبِنَا عَقْدُ النَّدَمِ، 
 تِنَا صِدْقُ الِاعْتِذَارِ، وَ مِنْ أَلْسِنَ

فَأْجُرْنَا عَلَى مَا أَصَابَنَا فِيهِ مِنَ التَّفْرِیطِ أَجْراً نَسْتَدْرِكُ بِهِ الْفَضْلَ 
 . الْمَرْغُوبَ فِيهِ، وَ نَعْتَاضُ بِهِ مِنْ أَنْوَاعِ الذُّخْرِ الْمَحْرُوصِ عَلَيْهِ

 ا فِيهِ مِنْ حَقِّكَ، وَ أَوْجِبْ لَنَا عُذْرَكَ عَلَى مَا قَصَّرْنَ
 وَ ابْلُغْ بِأَعْمَارِنَا مَا بَيْنَ أَیْدِینَا مِنْ شَهْرِ رَمَضَانَ الْمُقْبِلِ، 

 فَإِذَا بَلَّغْتَنَاهُ فَأَعِنِّا عَلَى تَنَاوُلِ مَا أَنْتَ أَهْلُهُ مِنَ الْعِبَادَةِ، 
 اعَةِ، وَ أَدِّنَا إِلَى الْقِيَامِ بِمَا یَسْتَحِقُّهُ مِنَ الطَّ

 وَ أَجْرِ لَنَا مِنْ صَالِحِ الْعَمَلِ مَا یَكُونُ دَرَآاً لِحَقِّكَ 
  . فِي الشَّهْرَیْنِ مِنْ شُهُورِ الدَّهْرِ

اللَّهُمَّ وَ مَا أَلْمَمْنَا بِهِ فِي شَهْرِنَا هَذَا مِنْ لَمَمٍ أَوْ إِثْمٍ، أَوْ وَاقَعْنَا فِيهِ 
 مِنْ خَطِيئَةٍ عَلَى تَعَمُّدٍ مِنَّا، أَوْ عَلَى نِسْيَانٍ ظَلَمْنَا مِنْ ذَنْبٍ، وَ اآْتَسَبْنَا فِيهِ

  . فِيهِ أَنْفُسَنَا، أَوِ انْتَهَكْنَا بِهِ حُرْمَةً مِنْ غَيْرِنَا 
 فَصَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ اسْتُرْنَا بِسِتْرِكَ، 

 أَعْيُنِ الشَّامِتِينَ، وَ اعْفُ عَنَّا بِعَفْوِكَ، وَ لا تَنْصِبْنَا فِيهِ لِ
 وَ لا تَبْسُطْ عَلَيْنَا فِيهِ أَلْسُنَ الطَّاعِنِينَ، 

 وَ اسْتَعْمِلْنَا بِمَا یَكُونُ حِطَّةً وَ آَفَّارَةً لِمَا أَنْكَرْتَ مِنَّا فِيهِ 
  . بِرَأْفَتِكَ الَّتِي لا تَنْفَدُ، وَ فَضْلِكَ الَّذِي لا یَنْقُصُ

  مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ اجْبُرْ مُصِيبَتَنَا بِشَهْرِنَا، اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى
وَ بَارِكْ لَنَا فِي یَوْمِ عِيدِنَا وَ فِطْرِنَا، وَ اجْعَلْهُ مِنْ خَيْرِ یَوْمٍ مَرَّ عَلَيْنَا أَجْلَبِهِ 

  . نَلِعَفْوٍ، وَ أَمْحَاهُ لِذَنْبٍ، وَ اغْفِرْ لَنَا مَا خَفِيَ مِنْ ذُنُوبِنَا وَ مَا عَلَ
 اللَّهُمَّ اسْلَخْنَا بِانْسِلاخِ هَذَا الشَّهْرِ مِنْ خَطَایَانَا، 

 وَ أَخْرِجْنَا بِخُرُوجِهِ مِنْ سَيِّئَاتِنَا، 
 وَ اجْعَلْنَا مِنْ أَسْعَدِ أَهْلِهِ بِهِ، 
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ten unter ihnen, was den Gewinn betrifft, und den reichsten unter ihnen 
was den Anteil seiner Segnungen betrifft. 
O Gott, wer auch immer diesen Monat befolgt hat wie er befolgt werden 
sollte, seinen Gesetzen gehorcht hat wie ihnen gehorcht werden sollte, 
und Sünden vermieden hat wie sie vermieden werden sollten oder sich 
Dir nähert durch die richtigen Mittel der Annäherung, dem gabst Du das 
Recht auf Deine Billigung und wandtest ihm Deine Gnade zu. Deshalb 
gewähre uns eine gleiche Belohnung aus Deinem Reichtum. Verleihe uns 
das Vielfache davon, aus Deiner Freigebigkeit, denn Deine Freigebigkeit 
nimmt nicht ab.  
Deine Vorräte verringern sich nicht, sondern fließen über. Wahrlich, die 
Fundgruben Deiner Güte erschöpfen nicht. Sicherlich ist Deine Gabe die 
angenehmste Gabe. 
O Gott, segne Muhammad und seine Nachkommen. Schreibe für uns das 
nieder, das die erhalten, die das Fasten befolgten und Dich in ihm ange-
betet haben, bis zum Tag der Auferstehung. 
O Gott, wahrlich bereuen wir Dir gegenüber – am Tage unseres 
Fastenbrechens, dass Du dazu bestimmt hast, ein Fest zu sein und eine 
Freude für die wahren Gläubigen: ein Tag der Zusammenkunft und Ver-
sammlung für die Leute deines Glaubensbekenntnisses – jede Sünde, die 
wir begangen oder Falsches, was wir in der Vergangenheit getan haben, 
schlechte Vorstellungen, die wir hegten; die Reue desjenigen, der nicht 
heimlich zu sündigen wünscht, der danach nicht in irgendeine Schuld zu-
rückfällt – eine wahre Reue, frei von Zweifel und Unsicherheit. Nimm 
sie deshalb an von uns, sei erfreut von uns und bestätige uns in ihm. 
O Gott, gebe uns die Furcht vor der angedrohten Bestrafung, das Verlan-
gen nach der versprochenen Belohnung, so dass wir diese Freude in dem 
finden können, was wir von Dir erbitten und das Leid in dem finden kön-
nen, wovor wir Deinen Schutz zu suchen.  
Lass’ uns in Deinem Angesicht unter den Bereuenden sein, unter jenen, 
für die Du Deine Liebe zur Pflicht gemacht hast und deren Rückkehr 
durch den Gehorsam Dir gegenüber Du angenommen hast.  
O Gerechter aller Gerechten. 
O Gott, vergebe unseren Vätern und unseren Müttern und allen Men-
schen unseres Glaubens, denen, die gegangen sind und denen, die noch 
kommen werden bis zum Tag der Auferstehung. 
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  . وَ أَجْزَلِهِمْ قِسْماً فِيهِ، وَ أَوْفَرِهِمْ حَظّاً مِنْهُ
 اللَّهُمَّ وَ مَنْ رَعَى هَذَا الشَّهْرَ حَقَّ رِعَایَتِهِ، 

 امَ بِحُدُودِهِ حَقَّ قِيَامِهَا، وَ حَفِظَ حُرْمَتَهُ حَقَّ حِفْظِهَا، وَ قَ
 وَ اتَّقَى ذُنُوبَهُ حَقَّ تُقَاتِهَا، أَوْ تَقَرَّبَ إِلَيْكَ بِقُرْبَةٍ أَوْجَبَتْ رِضَاكَ لَهُ، 

 وَ عَطَفَتْ رَحْمَتَكَ عَلَيْهِ، فَهَبْ لَنَا مِثْلَهُ مِنْ وُجْدِكَ، 
 ضْلَكَ لا یَغِيضُ، وَ أَعْطِنَا أَضْعَافَهُ مِنْ فَضْلِكَ، فَإِنَّ فَ

 وَ إِنَّ خَزَائِنَكَ لا تَنْقُصُ بَلْ تَفِيضُ، وَ إِنَّ مَعَادِنَ إِحْسَانِكَ لا تَفْنَى، 
  . وَ إِنَّ عَطَاءَكَ لَلْعَطَاءُ الْمُهَنَّا

 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ اآْتُبْ لَنَا مِثْلَ أُجُورِ مَنْ صَامَهُ، 
  . بَّدَ لَكَ فِيهِ إِلَى یَوْمِ الْقِيَامَةِأَوْ تَعَ

اللَّهُمَّ إِنَّا نَتُوبُ إِلَيْكَ فِي یَوْمِ فِطْرِنَا الَّذِي جَعَلْتَهُ لِلْمُؤْمِنِينَ عِيداً وَ 
 سُرُوراً، وَ لِأَهْلِ مِلَّتِكَ مَجْمَعاً وَ مُحْتَشَداً مِنْ آُلِّ ذَنْبٍ أَذْنَبْنَاهُ، 

 نَاهُ، أَوْ خَاطِرِ شَرٍّ أَضْمَرْنَاهُ، أَوْ سُوءٍ أَسْلَفْ
 تَوْبَةَ مَنْ لا یَنْطَوِي عَلَى رُجُوعٍ إِلَى ذَنْبٍ، 

 وَ لا یَعُودُ بَعْدَهَا فِي خَطِيئَةٍ، 
 تَوْبَةً نَصُوحاً خَلَصَتْ مِنَ الشَّكِّ وَ الِارْتِيَابِ، فَتَقَبَّلْهَا مِنَّا، 

  . يْهَاوَ ارْضَ عَنَّا، وَ ثَبِّتْنَا عَلَ
 اللَّهُمَّ ارْزُقْنَا خَوْفَ عِقَابِ الْوَعِيدِ، 

 وَ شَوْقَ ثَوَابِ الْمَوْعُودِ حَتَّى نَجِدَ لَذَّةَ مَا نَدْعُوكَ بِهِ، 
 . وَ آَأْبَةَ مَا نَسْتَجِيرُكَ مِنْهُ

 وَ اجْعَلْنَا عِنْدَكَ مِنَ التَّوَّابِينَ الَّذِینَ أَوْجَبْتَ لَهُمْ مَحَبَّتَكَ، 
  . وَ قَبِلْتَ مِنْهُمْ مُرَاجَعَةَ طَاعَتِكَ، یَا أَعْدَلَ الْعَادِلِينَ

اللَّهُمَّ تَجَاوَزْ عَنْ آبَائِنَا وَ أُمَّهَاتِنَا وَ أَهْلِ دِینِنَا جَمِيعاً مَنْ سَلَفَ مِنْهُمْ 
  . وَ مَنْ غَبَرَ إِلَى یَوْمِ الْقِيَامَةِ
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O Gott, segne unseren Propheten Muhammad und seine Nachkommen 
wie Du die Engel, die dir nahe sind, gesegnet hast.  
Segne ihn und seine Nachkommen wie Du Deine rechtschaffenen Diener 
gesegnet hast.  
Segne ihn mehr als dies, o Herr der Welten, mit einer Segnung, deren 
Glückverheißung uns erreichen möge, deren Wohltaten von uns erlangt 
werden können und durch die unsere Gebete erhört sein mögen.  
Du bist der Großzügigste derer, denen Bitten unterbreitet werden, der 
Genügendste jener, denen Vertrauen entgegengebracht wird, der Freige-
bigste jener, deren Freigebigkeit erbeten wird, und Du hast Macht über 
alle Dinge!  
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 اللَّهُمَّ صَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ نَبِيِّنَا وَ آلِهِ 
 آَمَا صَلَّيْتَ عَلَى مَلائِكَتِكَ الْمُقَرَّبِينَ، وَ صَلِّ عَلَيْهِ وَ آلِهِ 

 آَمَا صَلَّيْتَ عَلَى أَنْبِيَائِكَ الْمُرْسَلِينَ، 
 وَ صَلِّ عَلَيْهِ وَ آلِهِ آَمَا صَلَّيْتَ عَلَى عِبَادِكَ الصَّالِحِينَ، 

 وَ أَفْضَلَ مِنْ ذَلِكَ یَا رَبَّ الْعَالَمِينَ، صَلاةً تَبْلُغُنَا بَرَآَتُهَا، 
 وَ یَنَالُنَا نَفْعُهَا، وَ یُسْتَجَابُ لَهَا دُعَاؤُنَا، إِنَّكَ أَآْرَمُ مَنْ رُغِبَ إِلَيْهِ، 

 وَ أَآْفَى مَنْ تُوُآِّلَ عَلَيْهِ، وَ أَعْطَى مَنْ سُئِلَ مِنْ فَضْلِهِ، 
  . ءٍ قَدِیرٌ وَ أَنْتَ عَلَى آُلِّ شَيْ
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Das Bittgebet von Imam Zaynu-l-þÀbidÍn (ع) am Tage von 
þId-ul-FiÔr nach Beendigung des þId-Gebetes mit Blick zur 
Qibla und an Freitagen 
 
O Du, Der Du Mitleid hast mit dem, dem die Diener kein Mitleid zeigen! 
O Du, Der Du den akzeptierst, den die Städte nicht akzeptieren! 
O Du, Der Du nicht auf jene herabschaust, die Deiner bedürfen! 
O Du, Der Du diejenigen nicht enttäuschst, die Deiner bedürfen! 
O Du, Der Du den dreisten Menschen nicht mit Zurückweisung schlägst! 
O Du, Der Du das Wenige, das Dir gegeben wird, sammelst und Dich für 
das Armselige, das für Dich getan wird, erkenntlich zeigst!  
O Du, Der Du Dankbarkeit zeigst für das Geringe und mit Großem be-
lohnst! 
O Du, Der Du jenem nahe kommst, der Dir nahe kommt! 
O Du, Der Du jenen zu Dir einlädst, der Dir seinen Rücken zuwendet. 
O Du, Der Du Gunst nicht veränderst und nicht zur Vergeltung eilst! 
O Du, Der Du die gute Tat Früchte tragen lässt, so dass sie zum Wachsen 
gebracht wird, und die schlechte Tat übersiehst, so dass Du sie auslö-
schen kannst! 
Hoffnungen kehrten mit erfüllten Bedürfnissen zurück, mit nichts außer 
dem Ausmaß Deiner Großzügigkeit; fülle die Gefäße der Bitten mit dem 
Überfluß Deiner Freigebigkeit; und Du bist nicht mit Eigenschaften zu 
beschreiben. 
Denn dir gehört die höchste Hoheit hoch über allem und die herrlichste 
Erhabenheit jenseits jeglicher Erhabenheit.  
Alles Erhabene ist vor Dir klein, 
alles Angesehene neben Deiner Auszeichnung wertlos. 
Diejenigen, die andere als Dich erreichen, sind enttäuscht, 
diejenigen, die vor anderen als Dir erscheinen, haben verloren, 
diejenigen, die sich bei anderen als Dir aufhalten, gehen zugrunde, 
und jene, die sich zurückziehen – ausgenommen jene, die in Deiner Frei-
gebigkeit Zuflucht suchen - sind trostlos. 
Dein Tor ist offen für die Begehrenden, 
Deine Freigebigkeit ist frei für die Bittenden, 
Deine Hilfe nahe für die Hilfesuchenden! 
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طْرِ إِذَا انْصَرَفَ مِنْ وَ آَانَ مِنْ دُعَائِهِ عَلَيْهِ السَّلامُ فِي یَوْمِ الْفِ
صَلاتِهِ قَامَ قَائِماً ثُمَّ اسْتَقْبَلَ الْقِبْلَةَ، وَ آذلك فِي یَوْمِ الْجُمُعَةِ ، 

 : فَيقَولَ 
  

 یَا مَنْ یَرْحَمُ مَنْ لا یَرْحَمُهُ الْعِبَادُ ، 
 أَهْلَ الْحَاجَةِ إِلَيْهِ ، وَ یَا مَنْ یَقْبَلُ مَنْ لا تَقْبَلُهُ الْبِلادُ ، وَ یَا مَنْ لا یَحْتَقِرُ 

، وَ یَا مَنْ لا یَجْبَهُ بِالرَّدِّ أَهْلَ الدَّالَّةِ عَلَيْهِ ، .وَ یَا مَنْ لا یُخَيِّبُ الْمُلِحِّينَ عَلَيْهِ
 ، . وَ یَا مَنْ یَجْتَبِي صَغِيرَ مَا یُتْحَفُ بِهِ، وَ یَشْكُرُ یَسِيرَ مَا یُعْمَلُ لَهُ

  عَلَى الْقَلِيلِ وَ یُجَازِي بِالْجَلِيلِ ، وَ یَا مَنْ یَشْكُرُ
 ، . وَ یَا مَنْ یَدْنُو إِلَى مَنْ دَنَا مِنْهُ

 ، . وَ یَا مَنْ یَدْعُو إِلَى نَفْسِهِ مَنْ أَدْبَرَ عَنْهُ
 ، . وَ یَا مَنْ لا یُغَيِّرُ النِّعْمَةَ، وَ لا یُبَادِرُ بِالنَّقِمَةِ

 ةَ حَتَّى یُنْمِيَهَا، وَ یَا مَنْ یُثْمِرُ الْحَسَنَ
 وَ یَتَجَاوَزُ عَنِ السَّيِّئَةِ حَتَّى یُعَفِّيَهَا ، 

 انْصَرَفَتِ الْآمَالُ دُونَ مَدَى آَرَمِكَ بِالْحَاجَاتِ، 
 وَ امْتَلَأَتْ بِفَيْضِ جُودِكَ أَوْعِيَةُ الطَّلِبَاتِ، 

  . وَ تَفَسَّخَتْ دُونَ بُلُوغِ نَعْتِكَ الصِّفَاتُ 
 الْعُلُوُّ الأعْلَى فَوْقَ آُلِّ عَالٍ، فَلَكَ 

 آُلُّ جَلِيلٍ عِنْدَكَ صَغِيرٌ، . وَ الْجَلالُ الأمْجَدُ فَوْقَ آُلِّ جَلالٍ
  . وَ آُلُّ شَرِیفٍ فِي جَنْبِ شَرَفِكَ حَقِيرٌ 

 خَابَ الْوَافِدُونَ عَلَى غَيْرِكَ، وَ خَسِرَ الْمُتَعَرِّضُونَ إِلَّا لَكَ، 
  . مُلِمُّونَ إِلَّا بِكَ، وَ أَجْدَبَ الْمُنْتَجِعُونَ إِلَّا مَنِ انْتَجَعَ فَضْلَكَ وَ ضَاعَ الْ

 بَابُكَ مَفْتُوحٌ لِلرَّاغِبِينَ، وَ جُودُكَ مُبَاحٌ لِلسَّائِلِينَ، 
 .وَ إِغَاثَتُكَ قَرِیبَةٌ مِنَ الْمُسْتَغِيثِينَ
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Die Erwartenden werden von Dir nicht enttäuscht, jene, die erscheinen, 
verzweifeln nicht an deinem Schenken, die um Vergebung Bittenden 
werden durch Deine Vergeltung nicht elend. 
Deine Versorgung ist ausgebreitet unter denen, die Dir nicht gehorchen. 
Deine Milde zeigt sich jenen, die feindselig zu Dir sind. 
Deine Gewohnheit ist Wohltätigkeit für den Übeltäter. 
Und dein Brauch ist es, die Übertreter zu verschonen, sosehr, dass sie 
sich verleiten lassen, nicht umzukehren, und Deine Nichtachtung er-
schwert ihnen das Ablassen. 
Du handelst ihnen gegenüber ohne Hast, auf dass sie zu Deinem Befehl 
zurückkommen und du beachtest sie nicht, im Vertrauen auf die Ewigkeit 
Deines Reiches. So hast Du für den, der dessen würdig ist, Glück be-
schlossen. Und Du hast den, der dessen würdig ist, dem Elend preisgege-
ben. Jeder von ihnen kehrt heim zu Deinem Urteil. Ihre Angelegenheiten 
kommen auf Deinen Befehl zurück.  
Deine Autorität wird nicht schwächer durch ihre sich hinziehende Frist. 
Dein Beweis ist nicht widerlegt, wenn sie nicht schnell verfolgt werden.  
Dein Argument ist unerschütterlich, niemals widerlegt. Deine Autorität 
ist stark, niemals beseitigt.  
Ständiger Kummer ist dem, der sich von Dir abwendet. 
Enttäuschung und Misserfolg für den, der durch Dich enttäuscht ist, und 
die elendste Elendigkeit sei dem, der sich über Dich täuschte.  
Wie wird er sich in Deiner Bestrafung bewegen! Wie lange wird er in 
Deiner Strafe bleiben!  
Wie fern ist sein äußerstes Ziel von Erleichterung. 
Wie wird er verzweifeln an einem leichten Ausweg! 
All dies als Gerechtigkeit von Deinem Befehl. Du bist nicht ungerecht 
dabei - und die Billigkeit vor Deinem Urteil - Du handelst nicht falsch 
gegen ihn. Du hast die Argumente deutlich gemacht, die Entschuldigun-
gen geprüft, mit Drohungen begonnen, zeigtest Milde mit Ermutigung, 
hast Gleichnisse geprägt, hast langen Aufschub gewährt, hast aufgescho-
ben, während Du zur Eile fähig bist, und hast ohne Hast gehandelt, wäh-
rend Du voll schneller Vollendung bist. 
Nicht auf Unfähigkeit beruht Deine Langsamkeit, nicht auf Schwäche 
Dein Aufschieben, nicht auf Unachtsamkeit Deine Zurückhaltung, nicht 
auf Willfährigkeit Dein Warten, 
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  لا یَخِيبُ مِنْكَ الْآمِلُونَ، وَ لا یَيْأَسُ مِنْ عَطَائِكَ الْمُتَعَرِّضُونَ، 
 رِزْقُكَ مَبْسُوطٌ لِمَنْ عَصَاكَ، . وَ لا یَشْقَى بِنَقِمَتِكَ الْمُسْتَغْفِرُونَ

  لِمَنْ نَاوَاكَ، عَادَتُكَ الاحْسَانُ إِلَى الْمُسِيئِينَ، وَ حِلْمُكَ مُعْتَرِضٌ
 وَ سُنَّتُكَ الابْقَاءُ عَلَى الْمُعْتَدِینَ حَتَّى لَقَدْ غَرَّتْهُمْ أَنَاتُكَ عَنِ الرُّجُوعِ، 

 . وَ صَدَّهُمْ إِمْهَالُكَ عَنِ النُّزُوعِ
 رِكَ، وَ أَمْهَلْتَهُمْ ثِقَةً بِدَوَامِ مُلْكِكَ، وَ إِنَّمَا تَأَنَّيْتَ بِهِمْ لِيَفِيئُوا إِلَى أَمْ

 فَمَنْ آَانَ مِنْ أَهْلِ السَّعَادَةِ خَتَمْتَ لَهُ بِهَا، 
 آُلُّهُمْ صَائِرُونَ، إِلَى حُكْمِكَ، . وَ مَنْ آَانَ مِنْ أَهْلِ الشَّقَاوَةِ خَذَلْتَهُ لَهَا

 نْ عَلَى طُولِ مُدَّتِهِمْ سُلْطَانُكَ، وَ أَمُورُهُمْ آئِلَةٌ إِلَى أَمْرِكَ، لَمْ یَهِ
  . وَ لَمْ یَدْحَضْ لِتَرْكِ مُعَاجَلَتِهِمْ بُرْهَانُكَ

 حُجَّتُكَ قَائِمَةٌ لا تُدْحَضُ، وَ سُلْطَانُكَ ثَابِتٌ لا یَزُولُ، 
 كَ، فَالْوَیْلُ الدَّائِمُ لِمَنْ جَنَحَ عَنْكَ، وَ الْخَيْبَةُ الْخَاذِلَةُ لِمَنْ خَابَ مِنْ

 مَا أَآْثَرَ تَصَرُّفَهُ فِي عَذَابِكَ، . وَ الشَّقَاءُ الأشْقَى لِمَنِ اغْتَرَّ بِكَ
 وَ مَا أَطْوَلَ تَرَدُّدَهُ فِي عِقَابِكَ، 

 وَ مَا أَبْعَدَ غَایَتَهُ مِنَ الْفَرَجِ، 
  فِيهِ، وَ مَا أَقْنَطَهُ مِنْ سُهُولَةِ الْمَخْرَجِ عَدْلًا مِنْ قَضَائِكَ لا تَجُورُ

 فَقَدْ ظَاهَرْتَ الْحُجَجَ، . وَ إِنْصَافاً مِنْ حُكْمِكَ لا تَحِيفُ عَلَيْهِ
 وَ أَبْلَيْتَ الأعْذَارَ، وَ قَدْ تَقَدَّمْتَ بِالْوَعِيدِ، 

 وَ تَلَطَّفْتَ فِي التَّرْغِيبِ، 
 وَ ضَرَبْتَ الأمْثَالَ، وَ أَطَلْتَ الامْهَالَ ، 

 سْتَطِيعٌ لِلمُعَاجَلَةِ، وَ أَخَّرْتَ وَ أَنْتَ مُ
 ءٌ بِالْمُبَادَرَةِ لَمْ تَكُنْ أَنَاتُكَ عَجْزاً،  وَ تَأَنَّيْتَ وَ أَنْتَ مَلِي

 وَ لا إِمْهَالُكَ وَهْناً، وَ لا إِمْسَاآُكَ غَفْلَةً، 
 وَ لا انْتِظَارُكَ مُدَارَاةً، 



 106 

sondern dass Dein Argument überzeugender, schlüssiger ist. Deine Groß-
zügigkeit vollkommener, Deine Wohltätigkeit vollständiger, Deine Gunst 
vollendeter! 
All dies war gewesen und war immer, ist immer und wird immer sein. 
Dein Argument ist größer als dass seine Ganzheit beschrieben werden 
könnte. Deine Herrlichkeit erhabener als dass sie in ihrem Kern begrenzt 
werden könnte, Deine Wohltätigkeit reichlicher als dass für das Geringste 
gedankt werden könnte; Sprachlosigkeit hat mich unfähig gemacht, Dich 
zu rühmen. Das Höchste, was ich tun kann; ist Unfähigkeit zuzugeben, 
nicht aus einem Verlangen heraus, mein Gott, sondern aus Unfähigkeit. 
So bin ich hier, jener, der sich zu Dir begibt, durch sein Vorwärtsgehen. 
Und ich erbitte von Dir gute, vortreffliche Unterstützung. 
So segne Muhammad und seine Nachkommen und höre meine geflüster-
ten Worte, erfülle meine Gebete und beende meinen Tag nicht mit Ent-
täuschung, und begegne mir nicht mit dem Abweisen meiner Bitte, und 
lasse mein Herkommen von Dir und meine Rückkehr zu Dir ehrenvoll 
sein. Wahrlich, Du bist weder gehemmt durch das, was Du wünschst, 
noch unfähig zu dem, worum Du gebeten wirst. Du hast Macht über alle 
Dinge, und es gibt keine Macht und Stärke außer bei Gott, dem Großen, 
dem Erhabenen. 
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فَى، وَ نِعْمَتُكَ أَتَمَّ، آُلُّ بَلْ لِتَكُونَ حُجَّتُكَ أَبْلَغَ، وَ آَرَمُكَ أَآْمَلَ، وَ إِحْسَانُكَ أَوْ
  . ذَلِكَ آَانَ وَ لَمْ تَزَلْ، وَ هُوَ آَائِنٌ وَ لا تَزَالُ
 حُجَّتُكَ أَجَلُّ مِنْ أَنْ تُوصَفَ بِكُلِّهَا، 

وَ مَجْدُكَ أَرْفَعُ مِنْ أَنْ یُحَدَّ بِكُنْهِهِ، وَ نِعْمَتُكَ أَآْثَرُ مِنْ أَنْ تُحْصَى بِأَسْرِهَا، 
سَانُكَ أَآْثَرُ مِنْ أَنْ تُشْكَرَ عَلَى أَقَلِّهِ وَ قَدْ قَصَّرَ بِيَ السُّكُوتُ عَنْ وَ إِحْ

تَحْمِيدِكَ، وَ فَهَّهَنِيَ الامْسَاكُ عَنْ تَمْجِيدِكَ، وَ قُصَارَايَ الاقْرَارُ بِالْحُسُورِ، 
 فَادَةِ، فَهَا أَنَا ذَا أَؤُمُّكَ بِالْوِ. لا رَغْبَةً یَا إِلَهِي بَلْ عَجْزاً

  . وَ أَسْأَلُكَ حُسْنَ الرِّفَادَةِ 
فَصَلِّ عَلَى مُحَمَّدٍ وَ آلِهِ، وَ اسْمَعْ نَجْوَايَ، وَ اسْتَجِبْ دُعَائِي، وَ لا 

 تَخْتِمْ یَوْمِي بِخَيْبَتِي، وَ لا تَجْبَهْنِي بِالرَّدِّ فِي مَسْأَلَتِي، 
 كَ مُنْقَلَبِي، إِنَّكَ غَيْرُ ضَائِقٍ بِمَا تُرِیدُ، وَ أَآْرِمْ مِنْ عِنْدِكَ مُنْصَرَفِي، وَ إِلَيْ

 ءٍ قَدِیرٌ،  وَ لا عَاجِزٍ عَمَّا تُسْأَلُ، وَ أَنْتَ عَلَى آُلِّ شَيْ
  . وَ لا حَوْلَ وَ لا قُوَّةَ إِلَّا بِاللَّهِ الْعَلِيِّ الْعَظِيمِ
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QunÚt-Text 
 
Dieses Gebet ist Bestandteil des þId-Gebetes 

 
 
O Allah, Du Inhaber der Herrlichkeit und der Mächtigkeit, Du Inhaber 
der Freigebigkeit und der Allmacht, du Inhaber der Verzeihung und des 
Erbarmens, Du Inhaber der Gottesfurcht und der Vergebung. Ich bitte 
Dich um dieses Tages willens, den Du zu einem Fest für die Muslime und 
zu einem anvertrauten Muhammads – gesegnet seien er und seine Fami-
lie – gemacht hast, segne Muhammad und die Familie Muhammads. 
Gewähre mir all die guten Dinge, die Du Muhammad und der Familie 
Muhammads gewährt hast und verwehre mir all jene Dinge, die Du Mu-
hammad und der Familie Muhammads verwehrt hast. Deine Segnungen 
seien auf ihm und auf ihnen. O Allah, ich bitte Dich um die guten Dinge, 
um die Dich deine rechtschaffenen Diener gebeten haben. Und beschütze 
mich gegen die Dinge, um die Dich Deine rechtschaffenen Diener um 
Schutz gebeten haben.“  
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Lautschrift: allahumma ’ahla-l-kibriyÁ'i wa-lþaãamah, wa ahla-l-ºÚdÍ wa-
l-ºabarÚt, wa ahla-l-þafwi wa-r-ra½mah, wa ahla-t-taqwÁ wa-l-ma™firah, 
as’aluka bi½aqqi hÁªa-l-yawmi-l-laªÍ ºaþaltahu lil-muslimÍna þÍdÁ , wa 
limuhammadin ÈallÁ-llÁhu þalayhi wa Álihi, ªu¿ran wa karÁmatan wwa 
Êarafan wwa mazÍda ’an tuÈalliya þalÁ mu½ammadin  wa Áli mu½ammadin 
wwa ’an tud¿ilanÍ fÍ kulli ¿ayrin ’ad¿alta fÍhi mu½ammadan wa Ála 
mu½ammad wa ’an tu¿riºanÍ min kulli sÚ'in ’a¿raºta minhu 
mu½ammadan wa Ála mu½ammad salawÁtuka þalayhi wa þalayhim 
’aºmaþÍn. allÁhumma ’inni ’as’aluka ¿ayra mÁ sa’alaka bihÍ þibÁduka-È-
ÈÁlihÚn, wa ’aþÚªubika mima-staþÁªa minhu þibÁduka-l-mu¿liÈÚn.  
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Das Fasten nach den fünf Schulen des islamischen Rechts 

von J. M. Mughniyyah 
 
Das Fasten im Monat Ramawan ist eine der fünf Säulen des islamischen 
Glaubens. Es bedarf keines Beweises für die Feststellung, dass es Pflicht 
(waJib) ist, und dass jemand, der es leugnet, sich aus der islamischen Ge-
meinschaft entfernt, denn es ist offenkundig wie das rituelle Gebet (sa-
lat), und in Anbetracht einer Sache, die so eindeutig klar ist, haben Ge-
lehrte und Ungebildete, Alte und Junge die gleiche Haltung. 
Es wurde im zweiten Jahr der HiJra für jeden mukallaf (d. h. jeden, der 
in der Lage ist, religiöse Pflichten zu erfüllen, d. h. jeden geistig gesun-
den Erwachsenen) zur Pflicht (farw) erklärt und das Abbrechen (ifxar) ist 
nur aus einem der folgenden Gründe zulässig: 
1. Hayw und nifas: Die Schulen sind sich darin einig, daß das Fasten für 
Frauen während der Menstruation und des Kindbettes nicht gültig ist. 
1. Krankheit: Hierin unterscheiden sich die Schulen. Die Imamiten be-
merken: Das Fasten ist nicht gültig, wenn es Krankheit verursacht oder 
verschlimmert, die Schmerzen verstärkt oder die Heilung verzögert, denn 
Krankheit beinhaltet Schaden (warar), und es ist verboten (muharram), 
Schaden zu verursachen. Darüber hinaus macht ein Verbot hinsichtlich 
einer 7ibadah (gottesdienstliche Handlung) es ungültig. Wenn also eine 
Person in einem solchen Zustand fastet, wäre ihr Fasten nicht gültig (sa-
hih). Eine vorherrschende Wahrscheinlichkeit, dass es eine Krankheit 
verursacht oder verschlimmert, genügt, auf das Fasten zu verzichten. Was 
eine außerordentliche Schwäche betrifft, so ist sie keine Rechtfertigung 
für das ifxar, solange sie im Allgemeinen erträglich ist. Von daher ist die 
entscheidende Ursache Krankheit, nicht jedoch Schwäche, Erschöpfung 
oder Belastung, denn jede Pflicht beinhaltet Härte und Unbe-
quemlichkeit. 
Die vier sunnitischen Schulen stellen fest: Wenn jemand, der fastet 
(sa'im), krank wird oder die Verschlimmerung seiner Krankheit oder die 
Verzögerung seiner Heilung befürchtet, steht es ihm frei, zu fasten oder 
darauf zu verzichten. Ifxar ist für ihn nicht Pflicht; es ist in dieser Situati-
on eine Erleichterung und nicht verbindlich. Wenn jedoch die Wahr-
scheinlichkeit besteht, dass er stirbt oder das Bewusstsein verliert, wird 
das ifxar für ihn zur Pflicht, und sein Fasten ist nicht gültig. 



 111

3. Eine hochschwangere Frau und stillende Mütter. Die vier Schulen sa-
gen: Wenn eine schwangere Frau Schaden für ihre eigene Gesundheit o-
der die ihres Kindes befürchtet, dann ist ihr Fasten gültig, obgleich es für 
sie zulässig ist, auf das Fasten zu verzichten. Wenn sie sich für ifxar ent-
scheidet, schließen diese Schulen übereinstimmend, dass sie verpflichtet 
ist, das Fasten später nachzuholen. Sie unterscheiden sich hinsichtlich der 
Ersatzleistung (fidya) und der Sühne kaffara). In dieser Hinsicht sagen 
die Hanafiten: Es ist keinesfalls waJib. Die Malikiten sind der Ansicht, 
dass es für die stillende Frau waJib ist, nicht jedoch für die Schwangere. 
Die Hanbaliten und Pafi7iten sagen: Fidyah ist für eine schwangere oder 
stillende Frau nur dann waJib, wenn sie eine Gefahr für ihr Kind be-
fürchtet; wenn sie jedoch eine Gefahr sowohl für ihre eigene Gesundheit 
als auch für die ihres Kindes befürchtet, braucht sie das Fasten nur nach-
zuholen, ohne die fidya zu geben. Die fidya für einen Tag beträgt ein 
mudd, gleichbedeutend mit der Versorgung einer bedürftigen Person 
(miskin).1 
Die Imamiten stellen fest: Wenn eine schwangere Frau, die kurz vor der 
Entbindung steht, oder das Kind einer stillenden Mutter möglicherweise 
Schaden erleidet, sollte in beiden Fällen das Fasten abgebrochen werden, 
und es ist aufgrund der Unzulässigkeit einer Schädigung für sie nicht gül-
tig, das Fasten fortzusetzen. Sie stimmen darin überein, dass in beiden 
Fällen sowohl das Fasten nachzuholen als auch die fidya zu leisten, ei-
nem mudd entsprechend, wenn Schaden für das Kind zu befürchten ist. 
Ist der Schaden jedoch nur für ihre eigene Person zu befürchten, so be-
merken einige von ihnen: Sie ist zum qawa' verpflichtet, nicht jedoch zur 
fidya; andere sagen: Sie hat sowohl das Fasten nachzuholen als auch die 
fidya zu leisten. 
4. Reisen, vorausgesetzt, die Bedingungen für salat al-qasr sind je nach 
Ansicht der jeweiligen Schule erfüllt. Die vier sunnitischen Schulen fü-
gen diesem eine weitere Bedingung hinzu, nämlich die, dass die Reise 
vor Anbruch der Morgendämmerung angetreten wird und der Reisende 
den Punkt, an dem salat qasr wird, vor der Morgendämmerung erreicht. 
Wenn er also die Reise nach Anbruch der Morgendämmerung antritt, ist 

                                                        
1Anmerkungen:  
1 Ungefähr 800g Weizen oder ähnliches. 
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es für ihn haram, das Fasten abzubrechen, und wenn er es dennoch ab-
bricht, ist qawa' waJib für ihn, allerdings ohne kaffara. Die Pafi7iten fü-
gen noch eine weitere Bedingung hinzu, nämlich die, dass es sich bei 
dem Reisenden nicht um jemanden handelt, der im Allgemeinen ständig 
unterwegs ist, wie etwa ein Fernfahrer. Wenn er also gewohnheitsmäßig 
reist, darf er das Fasten nicht abbrechen. Nach Ansicht der vier sunniti-
schen Schulen ist das Fastenbrechen freigestellt, nicht Pflicht. Ein Rei-
sender, der alle Bedingungen erfüllt, hat also die Wahl, zu fasten oder das 
Fasten zu brechen. Dies gilt trotz der Bemerkung der Hanafiten, dass sa-
lat al-qasr auf Reisen Pflicht und nicht freigestellt ist. 
Die Imamiten sagen: Wenn die Bedingungen für das qasr-Gebet für den 
Reisenden erfüllt sind, ist sein Fasten nicht akzeptabel. Wenn er also fas-
tet, hat er es nachzuholen, ohne jedoch kaffara verpflichtet zu sein. Die 
gilt für den Fall, dass er seine Reise vor dem Mittag antritt; wenn er sie 
jedoch mittags oder später antritt, soll er fasten, und wenn er sein Fasten 
bricht, ist er zu kaffara verpflichtet wie jemand, der absichtlich sein Fas-
ten bricht. Wenn ein Reisender seine Heimatstadt oder einen Ort erreicht, 
an dem er mindestens zehn Tage zu bleiben beabsichtigt, und zwar vor 
dem Mittag, ohne etwas zu tun, das das Fasten bricht, dann ist es waJib 
für ihn, das Fasten fortzusetzen, und falls er es bricht, ist er wie jemand, 
der es absichtlich bricht. 
5. Es besteht ein Konsens unter allen Schulen, dass jemand, der an einer 
Krankheit mit akutem Durst leidet, sein Fasten brechen kann, und wenn 
er später das qawa' nachholen kann, ist es für ihn nach Ansicht der vier 
Schulen ohne kaffara waJib. Nach Ansicht der Imamiten soll er ein 
mudd als kaffara geben. Die Schulen sind unterschiedlicher Ansicht hin-
sichtlich akuten Hungers, ob es sich hierbei um einen Grund handelt, das 
Fasten abzubrechen, wie es bei Durst der Fall ist. Die vier Schulen sagen: 
Hunger und Durst sind ähnlich, und bei beiden ist ifxar zulässig. Die I-
mamiten stellen fest: Hunger ist kein Grund, das Fasten abzubrechen, es 
sei denn, es wäre zu erwarten, dass es Krankheit verursacht. 
6. Alte Menschen, Männer und Frauen in späten Lebensjahren, für die 
Fasten schädlich und schwierig ist, können ihr Fasten abbrechen, sollen 
aber für jeden versäumten Tag fidya leisten, indem sie einen miskin er-
nähren. Das gleiche gilt für einen Kranken, der nicht erwarten kann, im 
Verlauf des kommenden Jahres gesund zu werden. Die Schulen stimmen 
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darin überein mit Ausnahme der Hanbaliten, die sagen: fidya ist musta-
habb, nicht waJib. 
7. Die Imamiten stellen fest: Fasten ist nicht waJib für jemanden, der 
bewusstlos ist, auch wenn dies nur für einen Teil des Tages der Fall ist, 
es sei denn, er hätte zuvor die Absicht gefasst, zu fasten, und kommt spä-
ter zu sich und setzt es fort. 
 
 
Entfallen der Entschuldigung 
 
Wenn die Entschuldigung, die das Fastenbrechen zulässt, entfällt, - wie 
wenn ein Kranker gesund wird, ein Kind erwachsen wird, ein Reisender 
heimkommt etc. - ist es nach Ansicht der Imamiten und Pafi7iten musta-
hab, auf Dinge zu verzichten (imsak), die das Fasten brechen (mufxirat), 
und zwar als Zeichen des Respekts. Die Hanafiten und Hanbaliten be-
trachten imsak als waJib, aber die Malikiten betrachten es weder als wa-
Jib noch als mustahabb. 
 
 
Bedingungen (ÊurÚt) des Fastens 
 
Wie zuvor erwähnt ist das Fasten im Monat Ramadan waJib für jeden 
mukallaf. Jeder geistig gesunde Erwachsene (al-balig al-7aqil) wird als 
mukallaf betrachtet. Daher ist das Fasten für einen Geisteskranken im 
Zustand der Geisteskrankheit weder waJib noch ist es gültig, wenn er es 
einhält. Was ein Kind betrifft, so ist es zwar nicht waJib, wohl aber gül-
tig, wenn es von einem mumayyiz eingehalten wird. Für die Gültigkeit 
des Fastens sind weiterhin der Islam und die niyya (Absicht) Vorausset-
zung. Darum gilt per Konsens weder das Fasten eines Nichtmuslim noch 
das imsak von jemandem, der keine niyya gefasst hat, als akzeptabel. 
Dies gilt abgesehen von den zuvor erwähnten Voraussetzungen wie 
Krankheit, Reisen etc. Was eine Person betrifft, die sich in einem be-
rauschten oder bewusstlosen Zustand befindet, so bemerken die Pa-
fi7iten: Ihr Fasten ist nicht gültig, wenn sie die ganze Zeitspanne des Fas-
tens hindurch nicht über ihre Sinne verfügt. Wenn sie aber über einen 
Teil der Zeit hinweg über ihre Sinne verfügt, dann ist ihr Fasten gültig, 
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obgleich eine bewusstlose Person verpflichtet ist, unter allen Umständen 
qawa' zu verrichten, ungeachtet dessen, ob die Bewusstlosigkeit selbst 
verursacht oder aufgezwungen wurde. Qawa' ist allerdings nicht waJib 
für eine berauschte Person, es sei denn, sie wäre selbst für diesen Zustand 
verantwortlich. 
Die Malikiten stellen fest: Das Fasten ist nicht gültig, wenn der Zustand 
der Bewußtlosigkeit den ganzen Tag oder den größten Teil des Tages 
zwischen Morgendämmerung und Sonnenuntergang anhält. Wenn er sich 
jedoch über einen halben Tag oder weniger erstreckt, und man sich zum 
Zeitpunkt der niyya im Besitz seiner Sinne befindet und die Absicht ge-
fasst hat und erst später berauscht oder bewusstlos wurde, dann ist qawa' 
nicht waJib. Die Zeitspanne, in der die niyya zu fassen ist, erstreckt sich 
ihrer Ansicht nach vom Sonnenuntergang bis zur Morgendämmerung. 
Nach Ansicht der Hanafiten gilt für den Bewusstlosen diesbezüglich ge-
nau dasselbe wie für den Geisteskranken, und ihre Ansicht in bezug auf 
den letzteren ist die, dass qawa' nicht waJib ist, wenn die Geisteskrank-
heit den ganzen Monat Ramawan hindurch andauert, und wenn sie den 
halben Monat lang andauert, dann soll man in der übrigen Hälfte fasten 
und nachholen, was man aufgrund der Geisteskrankheit versäumt hat. 
Die Hanbaliten bemerken: Qada' ist waJib sowohl für eine bewußtlose 
als auch für eine berauschte Person, ohne Rücksicht darauf, ob dieser Zu-
stand selbst herbeigeführt oder aufgezwungen wurde. 
Nach Ansicht der Imamiten ist qada' nur für eine Person waJib, die sich 
in einem berauschten Zustand befindet, ohne Rücksicht darauf, ob sie 
diesen selbst verursacht hat oder nicht; es ist nicht waJib für einen Be-
wußtlosen, auch wenn er nur kurz das Bewußtsein verloren hat. 
 
 
MufÔirÁt 
 
Mufxirat sind diejenigen Dinge, deren man sich während des Fastens ent-
halten soll, und zwar vom Anbruch der Morgendämmerung bis zum Son-
nenuntergang. Es handelt sich um folgende: 
1. Absichtliches Essen und Trinken (purb). Beides macht das Fasten un-
gültig und das qawa' notwendig, und zwar nach Ansicht aller Schulen, 
obgleich sie unterschiedlicher Meinung sind, ob auch kaffara waJib ist. 
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Die Hanafiten und Imamiten verlangen es, nicht jedoch die Pafi7iten und 
Hanbaliten.  
Jemand, der aus Versehen isst der trinkt, ist weder zu qawa' noch zu kaf-
fara verpflichtet, außer nach Ansicht der Malikiten, nach der qawa' erfor-
derlich ist. (Purb umfasst auch das Inhalieren von Tabakrauch). 
2. Erbrechen: Es macht das Fasten ungültig, wenn es absichtlich herbei-
geführt wurde, und erfordert nach Ansicht der Imamiten, Pafi7iten und 
Malikiten auch qawa'. Die Hanafiten stellen fest: Absichtliches Erbre-
chen macht das Fasten nur dann ungültig, wenn die erbrochene Menge 
den Mund füllt. Zwei Ansichten werden von Imam Ahmad überliefert. 
Die Schulen stimmen überein, dass unabsichtliches Erbrechen das Fasten 
nicht ungültig macht. 
3. Schröpfen (hiJama) ist nur nach Ansicht der Hanbaliten mufxir, die 
bemerken: Sowohl der Schröpfer als auch sein Patient brechen das Fas-
ten. 
4. Nach Ansicht aller Schulen macht eine Injektion das Fasten ungültig 
und erfordert qawa'. Eine Gruppe von imamitischen Rechtsgelehrten be-
merkt: Sie erfordert auch kaffara, wenn sie ohne dringende Notwendig-
keit verabreicht wurde. 
5. Das Inhalieren einer dichten Staubwolke macht nur  nach Ansicht der 
Imamiten das Fasten ungültig. Sie sagen: Wenn  schwebender Staub wie 
etwa Mehl oder dergleichen in den Körper gelangt, wird das Fasten un-
gültig, denn er ist noch gehaltvoller als eine Injektion oder Tabakrauch. 
6. Die Anwendung von kohl (Antimon als Medikament und Kosmetikum 
für die Augen) macht das Fasten nur nach Ansicht der Malikiten ungül-
tig, vorausgesetzt, dass es tagsüber benutzt wird und der Geschmack in 
den Mund gelangt. 
7. Die Absicht, das Fasten abzubrechen: Wenn jemand beabsichtigt, das 
Fasten abzubrechen, und dies dann doch nicht tut, wird nach Ansicht der 
Imamiten und Hanbaliten das Fasten als ungültig betrachtet, nicht aber 
nach Ansicht der anderen Schulen. 
8. Die meisten Imamiten stellen fest: Vollständiges Untertauchen des 
Kopfes, allein oder zusammen mit anderen Körperteilen, in Wasser 
macht das Fasten ungültig und erfordert sowohl qawa' als auch kaffara. 
Die anderen Schulen betrachten dies als folgenlos. 
9. Absichtliches Herbeiführen des Zustandes von Janaba macht das Fa-
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sten ungültig und verpflichtet nach Ansicht aller Schulen zu qawa' und 
kaffara. 
Kaffara besteht in der Freilassung eines Sklaven, und wenn das nicht 
möglich ist, in zweimonatigen ununterbrochenem Fasten, und wenn auch 
dies nicht möglich ist, in der Speisung von sechzig Bedürftigen. Die I-
mamiten und Malikiten ermöglichen die Wahl zwischen diesen Möglich-
keiten, d.h. der mukallaf kann entscheiden, ob er einen Sklaven freilässt, 
fastet oder sechzig Arme speist. Die Pafi7iten, Hanbaliten und Hanafiten 
verpflichten zu kaffara in der oben erwähnten Reihenfolge, d.h. beson-
ders die Freilassung eines Sklaven ist waJib, und wenn man dazu nicht in 
der Lage ist, wird Fasten waJib. Wenn auch dies nicht möglich ist, wird 
die Speisung der Armen notwendig. 
Die Imamiten stellen fest: Alle drei Arten von kaffara werden gleichzei-
tig waJib, wenn das Fastenbrechen (mufxir) selbst haram war, wie das 
Essen von unrechtmäßig Erworbenem, das Weintrinken oder Unzucht. 
10. Die Imamiten bemerken: Wenn jemand absichtlich nach dem An-
bruch der Morgendämmerung im Ramadan im Zustand der Janaba ver-
bleibt, wird sein Fasten ungültig, und sowohl qawa' als auch kaffara sind 
waJib für ihn. Die übrigen Schulen stellen fest: Sein Fasten bleibt gültig, 
und er ist zu nichts verpflichtet. 
11. Die Imamiten bemerken: Jemand, der absichtlich Gott oder dem Ge-
sandten (ص) etwas fälschlich zuschreibt (indem er z. B. sagt oder 
schreibt, Gott oder der Gesandte habe dies und jenes gesagt oder geboten, 
während er genau weiß, dass es nicht wahr ist), dessen Fasten ist ungül-
tig, und er ist sowohl zu qawa' als auch zu kaffara verpflichtet. Eine 
Gruppe von imamitischen Gelehrten geht noch weiter, indem sie von ei-
nem solchen Fälscher als kaffara die Freilassung eines Sklaven, zweimo-
natiges Fasten und die Speisung von sechzig Armen verlangt. Dies zeigt 
die Unwissenheit und Bosheit derjenigen, die behaupten, die Imamiten 
betrachteten es als legitim, Unwahrheiten gegen Gott und Seinen Gesand-
ten (ص) hervorzubringen. 
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Verschiedene Arten des Fastens 
 
Die Rechtsgelehrten verschiedener Schulen unterteilen das Fasten in vier 
Kategorien: waJib (verpflichtend), mustahabb (empfohlen), muharram 
(verboten) und makruh (verpönt). 
 
 
Pflichtfasten 
 
Alle Schulen sind sich darin einig, dass das Fasten im Monat Ramawan, 
dessen qawa' sowie das Sühnefasten als kaffara und das Fasten in Erfül-
lung eines Gelübdes waJib ist. Die Imamiten fügen diesem zwei weitere 
Anlässe hinzu, und zwar in Verbindung mit HaJJ und i'tikaf. Wir haben 
uns bereits ausführlich mit dem Fasten im Ramawan befasst, seinen Be-
dingungen und den Handlungen, die es ungültig machen. Hier haben wir 
die Absicht, sein qawa' zu erörtern sowie die kaffara, zu der derjenige 
verpflichtet ist, der es bricht. Andere Arten des Pflichtfastens werden in 
den entsprechenden Kapiteln behandelt. 
 
 
Qa±Á des Rama±Ánfastens 
 
1. Die Schulen stimmen darin überein, dass eine Person, die zu qawa' des 
Ramawanfastens verpflichtet ist, dies innerhalb desselben Jahres durchzu-
führen hat, in dem sie es versäumt hat, d. h. zwischen dem vergangenen 
und dem kommenden Ramawan. Sie kann die Tage, an denen sie fasten 
möchte, selbst wählen, mit Ausnahme derjenigen Tage, an denen Fasten 
verboten ist (diese Erörterung folgt wenig später). Es ist jedoch waJib für 
sie, unmittelbar mit dem qawa' zu beginnen, wenn die Anzahl der Tage 
bis zum Beginn des nächsten Ramawan gleich der Anzahl der im vorigen 
Ramawan versäumten Tage ist. 
2. Wenn jemand, der in der Lage ist, qawa' während des Jahres durchzu-
führen, dies bis zum nächsten Ramawan versäumt, soll er während des 
laufenden Ramawan fasten und dann die qawa des vergangenen Jahres 
durchführen sowie für jeden Tag ein mudd als kaffara geben, und zwar 
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nach Ansicht aller Schulen außer der hanafitischen, die nur qawa' ohne 
kaffara verlangt. Wenn er nicht in der Lage ist, qawa' durchzuführen - 
wie wenn seine Krankheit über den ganzen Zeitraum zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Ramawan hindurch andauert - braucht er nach An-
sicht der vier Schulen weder qawa' durchzuführen noch die kaffara zu 
leisten, während die Imamiten sagen: Er ist nicht zu qawa' verpflichtet, 
soll jedoch für jeden versäumten Tag ein mudd als kaffara geben.  
3. Wenn jemand in der Lage ist, während des Jahres qawa' durchzuführen 
und es mit der Absicht hinauszögert, es unmittelbar vor dem zweiten 
Ramadan durchzuführen, so dass auf das qawa'-Fasten unmittelbar der 
zweite Ramawan folgt, dann aber aus einem legitimen Grund daran ge-
hindert wird, das qada'-Fasten vor dem nächsten Ramawan durchzufüh-
ren, ist er in dieser Situation nur zu qawa' verpflichtet, nicht zu kaffara. 
4. In bezug auf jemanden, der aufgrund einer gültigen Entschuldigung 
das Fasten abbricht und in der Lage ist, später qawa' durchzuführen, dies 
jedoch zu seinen Lebzeiten versäumt, bemerken die Imamiten: Es ist für 
sein ältestes Kind waJib, an seiner Stelle qawa' durchzuführen. Die Ha-
nafiten, Pafi7iten und Hanbaliten stellen fest: Eine sadaqa von einem 
mudd für jeden versäumten Fastentag soll seinetwegen gegeben werden. 
Nach Ansicht der Malikiten soll sein rechtlicher Vertreter (wali) für ihn 
die sadaqa geben, wenn er dies in seinem Testament verfügt hat; bei nicht 
vorhandener testamentarischer Verfügung ist es nicht waJib. 
5. Nach Ansicht der vier Schulen kann eine Person, die das qawa' des 
Ramawanfastens durchführt, ihre Absicht ändern und das Fasten sowohl 
vor als auch nach dem Mittag abbrechen, ohne zu kaffara verpflichtet zu 
sein, vorausgesetzt, er hat Zeit, das qawa' später durchzuführen. 
Die Imamiten bemerken: Es ist für sie zulässig, das Fasten vor dem Mit-
tag abzubrechen, aber nicht später, denn die Fortsetzung des Fastens wird 
obligatorisch, nachdem der größte Teil seiner Dauer vergangen ist, und 
dann läuft auch die Zeit ab, in der man die niyya ändern kann. Wenn sie 
also diesem zuwiderhandelt und ihr Fasten nach dem Mittag bricht, ist sie 
zu einer kaffara in Form der Speisung von zehn Armen verpflichtet, und 
wenn sie dazu nicht in der  Lage ist, soll sie drei Tage lang fasten. 
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Sühnefasten 
 
Es gibt verschiedene Arten des Sühnefastens (kaffara). Dazu gehört das 
Sühnefasten für unabsichtliche Tötung, das Sühnefasten für gebrochene 
Eide und Gelübde, und das Sühnefasten für cihar. Dieses Sühnefasten hat 
seine eigenen Regeln, die in dem entsprechenden Kapiteln erörtert wer-
den. Hier werden wir die Regeln erörtern, die sich auf das Sühnefasten 
einer Person als kaffara für versäumtes Ramawanfasten beziehen.  
Die Pafi7iten, Malikiten und Hanafiten sagen: für eine Person, für die ein 
zweimonatiges ununterbrochenes Fasten in Folge eines absichtlichen 
Brechens des Ramawanfastens obligatorisch ist, ist es nicht zulässig, auch 
nur einen Tag dieser zwei Monate zu versäumen, denn das würde die 
Kontinuität unterbrechen. Wenn sie also entschuldigt oder unentschuldigt 
das Fasten versäumt, soll sie erneut für zwei Monate fasten. Die Hanbali-
ten bemerken: Wenn man aus einem legitimen Grund das Fasten ver-
säumt, ist die Kontinuität nicht unterbrochen. Die Imamiten bemerken 
darüber hinaus: Jemand, der weder in der Lage ist, zwei Monate lang zu 
fasten, noch einen Sklaven zu befreien, noch sechzig Arme zu speisen, 
hat die Wahl, entweder 18 Tage lang zu fasten oder alles, was er kann, 
als sadaqa zu geben. Wenn auch dies nicht möglich ist, kann er in jedem 
ihm möglichen Maße fasten oder spenden. Wenn nichts von diesem mög-
lich ist, soll er Gott, den Allmächtigen, um Vergebung bitten.  
Die Pafi7iten, Malikiten und Hanafiten stellen fest: Wenn eine Person 
nicht in der Lage ist, irgendeine Form von kaffara zu leisten, bleibt sie 
dazu verpflichtet, bis sie die Kapazität bekommt, sie zu leisten, und dies 
erfordern die Regel der pari7a. 
Die Hanbaliten sind der Ansicht, dass die Verpflichtung entfällt, wenn 
die Person nicht in der Lage ist, kaffara zu leisten, und selbst in dem Fal-
le, dass sie später die Fähigkeit dazu erlangt, ist sie zu nichts verpflichtet. 
Die Schulen sind sich dahingehend einig, dass die Anzahl der kaffara-
Leistungen gleich der der sie verursachenden Gründe ist. Daher ist eine 
Person, die zweimal das Fasten bricht, zu zweifacher kaffara verpflichtet. 
Wenn sie jedoch an einem einzigen Tag mehrmals isst, trinkt etc. bemer-
ken die Hanafiten, Malikiten und Pafi7iten: Die Anzahl der kaffara ver-
mehrt sich nicht, wenn iftar mehrmals vorkommt, ungeachtet seiner Art 
und Weise.  
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Die Hanbaliten stellen fest: Wenn an einem einzigen Tag mehrere Ver-
stöße vorkommen, die kaffara erfordern, und die Person für das erste 
Fastenbrechen kaffara leistet, bevor sie das zweite begeht, soll sie auch 
für den zweiten Verstoß kaffara leisten; wenn sie jedoch vor dem zweiten 
Verstoß noch nicht kaffara für den ersten geleistet hat, genügt eine einzi-
ge kaffara. 
 
 
Verbotenes Fasten 
 
Alle Schulen mit Ausnahme der hanafitischen stimmen darin überein, 
dass das Fasten an den Tagen des þId ul-Fixr und des 7Id ul-'Awha' verbo-
ten (haram) ist. Die Hanafiten bemerken: Fasten an diesen beiden 7Id-
Zeiten ist so sehr makruh, daß es haram ist. 
Die Imamiten sagen: Das Fasten an den Tagen von tapriq ist nur für die-
jenigen verboten, die sich in Mina befinden. Bei den Tagen von tapriq 
handelt es sich um den 11., 12. und 13. Du-l-HiJJa. 
Die Pafi7iten sind der Ansicht, dass das Fasten an den Tagen von tapriq 
weder für diejenigen gültig ist, die die HaJJ durchführen, noch für ande-
re. 
Nach Ansicht der Hanbaliten ist es für diejenigen, die nicht die HaJJ 
durchführen, haram, an diesen Tagen zu fasten, nicht jedoch für diejeni-
gen, die sie durchführen. 
Die Hanafiten bemerken: Fasten an diesen Tagen ist in dem Maße 
makruh, daß es haram ist. 
Die Malikiten stellen fest: Für diejenigen, die nicht die HaJJ durchfüh-
ren, ist es haram, am 11. und 12. Du-l-HiJJa zu fasten, nicht jedoch für 
diejenigen, die sie durchführen. 
Alle Schulen mit Ausnahme der hanafitischen stimmen darin überein, 
dass es für eine Frau nicht gültig ist, ohne das Einverständnis ihres Ehe-
mannes zusätzliches Fasten durchzuführen, wenn ihr Fasten die Erfüllung 
seiner Rechte verhindert.  
Die Hanafiten bemerken: Das Fasten einer Frau ohne das Einverständnis 
ihres Ehemannes ist makruh, nicht haram. 
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Die zweifelhaften Tage 
 
Es besteht ein Konsens unter den Schulen, dass für jemanden, der an ei-
nem „zweifelhaften Tag“ (yawm ap-pakk), der sich später als ein Tag des 
Ramawan erweist, nicht fastet, imsak verbindlich ist, und er ist später zu 
qawa' verpflichtet. 
Wenn jemand an einem zweifelhaften Tag fastet, der sich später als Ra-
mawan-Tag erweist, sind sie unterschiedlicher Ansicht, ob dies genügt, 
ohne dass qawa' erforderlich ist.  
Die Pafi7iten, Malikiten und Hanbaliten bemerken: Dieses Fasten genügt 
nicht, und sein qawa' ist für ihn waJib. 
Nach Ansicht der Hanafiten genügt es und erfordert kein qawa'. 
Die meisten Imamiten stellen fest: Sein qawa' ist für ihn nicht waJib, es 
sei denn, er hätte mit der niyya für das Ramawanfasten gefastet. 
 
 
Zusätzliches Fasten 
 
Das Fasten wird an allen Tagen des Jahres als mustahabb betrachtet mit 
Ausnahme derjenigen, an denen es verboten ist. Es gibt jedoch Tage, an 
denen zu fasten besonders betont wird, darunter drei Tage in jedem Mo-
nat, vorzugsweise die „mondhellen“ Tage (al-ayyam al-biw), nämlich der 
13., 14. und 15. Tag jedes Mondmonats. Zu ihnen gehört auch der 
7Arafah-Tag (9. Du-l-HiJJa). Betont wird auch das Fasten im Monat 
RaJab und Pa7ban sowie das Fasten montags und donnerstags. Es gibt 
auch noch weitere Tage, die in ausführlichen Werken erörtert wurden. Es 
besteht ein Konsens unter allen Schulen, dass das Fasten an diesen Tagen 
mustahabb ist. 
 
 
Abzulehnendes (makruh) Fasten 
 
In al-Fiqh 7ala al-madahib al-arba7ah wird erwähnt, dass es makruh ist, 
Freitage und Samstage zum Fasten auszuwählen. Dasselbe gilt für den 
Nowruz-Tag (21. März) nach Ansicht aller Schulen außer der pa-
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fi7itischen, sowie für das Fasten an einem oder zwei Tagen unmittelbar 
vor dem Monat Ramawan. 
In imamitischen Fiqh-Büchern wird festgestellt, dass es für einen Gast 
makruh ist, ohne die Zustimmung seines Gastgebers zu fasten, für ein 
Kind ohne die Zustimmung seines Vaters, und wenn Zweifel hinsichtlich 
der Sichtung des Neumondes von Du-l-HiJJa bestehen und der Mög-
lichkeit, dass es sich bei diesem Tag um 7Id handelt. 
 
 
Die Sichtbarkeit des Neumondes 
 
Unter den Muslimen besteht ein allgemeiner Konsens, dass eine Person, 
die selbst den Neumond gesichtet hat, verpflichtet ist, sich diesem Wis-
sen entsprechend zu verhalten, ob es sich um den Neumond des Rama-
wan oder den des Pawwal handelt. Für jemanden, der den ersten gesichtet 
hat, ist es demnach waJib, zu fasten, auch wenn alle anderen Leute dies 
nicht tun2, und das Fasten zu beenden, wenn er den letzteren gesehen hat, 
auch wenn jeder andere auf der Erde weiter fastet, ohne Rücksicht dar-
auf, ob der Beobachter 7adil ist oder nicht, ob er Mann ist oder Frau. Die 
Schulen sind unterschiedlicher Ansicht in folgenden Fragen: 
1. Die Hanbaliten, Malikiten und Hanafiten stellen fest: Wenn die Sich-
tung (ru'yah) des Neumondes in einer bestimmten Gegend bestätigt wur-
de, sind die Bewohner aller anderen Regionen daran gebunden, ungeach-
tet des Abstandes dazwischen; der Unterschied des Horizonts des Neu-
mondes ist ohne Konsequenz. 
Die Imamiten und Pafi7iten bemerken: Wenn die Bewohner eines be-
stimmten Ortes den Neumond sehen, während man ihn an anderen Orten 
nicht sieht, und wenn diese beiden Orte hinsichtlich des Horizonts nahe 
beieinander liegen, dann ist der letztere zum gleichen verpflichtet, aber 
nicht, wenn ihre Horizonte unterschiedlich sind.  
2. Wenn der Neumond während des Tages gesichtet wird, entweder vor 

                                                        
2 Die Hanafiten bemerken jedoch: Wenn er jedoch vor einem qawi aus-
sagt, der sein Zeugnis zurück weist, ist es für ihn waJib, sein qawa' 
durchzuführen, ohne dass er zu kaffara verpflichtet ist (al-Fiqh) 7ala al-
madahib al-arba7ah). 
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oder nach dem Mittag, und zwar am 30. Pa7ban, wird dieser Tag dann als 
letzter Pa7ban betrachtet (so dass das Fasten an diesem Tag nicht waJib 
ist) oder als erster Ramawantag (so dass das Fasten waJib ist)?  
Wenn ähnlicherweise der Neumond im Laufe des 30. Ramawantages ge-
sehen wird, wird er dann als Ramawan- oder als Sawwaltag gezählt? Mit 
anderen Worten, wird der Tag, an dem der Neumond gesichtet wird, zum 
vergangenen oder zum kommenden Monat gerechnet? Die Imamiten, Pa-
fi7iten, Malikiten und Hanafiten bemerken: Er gehört zum vergangenen 
Monat und nicht zum kommenden. Dementsprechend ist es waJib, am 
nächsten Tag zu fasten. Wenn der Mond am Ende des Pa7ban gesichtet 
wird, und am nächsten Tag nicht zu fasten, wenn er am Ende des Rama-
wan gesichtet wird. 
3. Die Schulen stimmen darin überein, dass der Neumond bestätigt wird, 
wenn er gesichtet wird, wie in der folgenden Überlieferung vom Prophe-
ten (ص) bemerkt wird: „Fastet, wenn ihr den Neumond gesehen habt, 
und hört auf zu fasten, wenn ihr ihn gesehen habt.“ Sie sind unterschied-
licher Ansicht hinsichtlich der Verfahrensweise. 
Die Imamiten bemerken: Er wird sowohl für den Ramawan als auch für 
den Pawwal durch tawatur bestätigt (d. h. das Zeugnis einer Anzahl von 
Leuten, die genügt, um eine Verschwörung mit einem falschen Anspruch 
auszuschließen), sowie durch das Zeugnis zweier 7adil Männer, ohne 
Rücksicht darauf, ob der Himmel klar oder bewölkt ist, und ohne Rück-
sicht darauf, ob sie zu derselben oder zu nahe beieinanderliegenden Städ-
ten gehören, vorausgesetzt, ihre Beschreibung des Neumondes ist nicht 
widersprüchlich. Das Zeugnis von Frauen, Kindern, fasiq Männern und 
solchen mit unbekanntem Charakter ist nicht zulässig.  
Die Hanafiten unterscheiden zwischen dem Neumond des Ramawan und 
dem des Pawwal; sie stellen fest: Der Neumond des Ramawan wird durch 
das Zeugnis eines einzelnen Mannes oder einer einzelnen Frau bestätigt, 
vorausgesetzt, sie sind Muslim, geistig gesund und 7adil. Der Neumond 
des Pawwal wird nur durch das Zeugnis zweier Männer oder eines Man-
nes und zweier Frauen bestätigt. Dies gilt, wenn der Himmel nicht klar 
ist. Wenn der Himmel jedoch klar ist - und in dieser Hinsicht gibt es kei-
nen Unterschied zwischen dem Neumond des Ramawan und dem des 
Pawwal - dann wird er nur durch das Zeugnis einer beträchtlichen An-
zahl von Personen bestätigt, deren Berichte zur Gewissheit führen. 
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Nach Ansicht der Pafi7iten wird der Neumond des Ramawan und des Pa-
wwal durch die Aussage eines einzigen Zeugen bestätigt, vorausgesetzt, 
er ist Muslim, geistig gesund und 7adil. Ob der Himmel klar oder bewölkt 
ist, macht diesbezüglich keinen Unterschied. 
Nach Ansicht der Malikiten wird der Neumond des Ramawan und Paw-
wal nur durch das Zeugnis zweier 7adil Männer bestätigt, ohne Rücksicht 
darauf, ob der Himmel bewölkt oder wolkenlos ist. 
Die Hanbaliten sagen: Der Neumond des Ramawan wird durch das 
Zeugnis eines 7adil Mannes oder einer 7adil Frau bestätigt, während der 
Neumond des Pawwal nur durch das Zeugnis zweier 7adil Männer bestä-
tigt wird. 
4. Es besteht ein Konsens zwischen den Schulen mit Ausnahme der hana-
fitischen, dass das Fasten nach dem 30. Tag waJib wird, wenn niemand 
den Anspruch erhebt, den Neumond des Ramawan gesehen zu haben, so 
dass für den Pa7ban dreißig Tage gerechnet werden. Nach hanafitischer 
Ansicht wird nach dem 29. Tag des Pa7ban das Fasten waJib. Dies be-
zieht sich auf den Neumond des Ramawan. Was den Neumond des Paw-
wal betrifft, so bemerken die Hanafiten und Malikiten: Wenn der Him-
mel bewölkt ist, werden 30 Tage des Ramawan vollendet, und ifxar wird 
am darauffolgenden Tag waJib. Wenn jedoch der Himmel klar ist, ist es 
waJib, an dem auf den 30. Tag folgenden Tag zu fasten und die frühere 
Aussage von Zeugen abzulehnen, die den ersten Ramawantag bestätigt 
haben, ungeachtet ihrer Anzahl. 
Die Pafi7iten betrachten ifxar nach 30 Tagen als waJib, selbst wenn der 
Ramawanbeginn nur von einem einzigen Zeugen bestätigt wurde, ohne 
Rücksicht darauf, ob der Himmel bewölkt oder klar war. 
Nach Ansicht der Hanbaliten ist ifxar am auf den 30. Tag folgenden Tag 
waJib, wenn der Ramawanbeginn durch das Zeugnis zweier 7adil Män-
ner bestätigt wurde, und wenn er von einem einzigen 7adil bestätigt wur-
de, ist es waJib, auch am 31. Tag zu fasten. 
Nach Ansicht der Imamiten werden sowohl der Ramawan als auch der 
Pawwal nach Verlauf von 30 Tagen bestätigt, ohne Rücksucht darauf, ob 
der Himmel bewölkt oder klar ist, vorausgesetzt, ihr Beginn wurde auf 
eine der pari7a entsprechende Weise festgestellt. 
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Der Neumond und die Astronomie 
 
Im Jahr 1960 haben die Regierungen von Pakistan und Tunesien be-
schlossen, sich in bezug auf die Bestätigung des Neumondes auf die An-
sicht der Astronomen zu verlassen, um die Verwirrung3 und allgemeinen 
Unannehmlichkeiten zu beenden, die dadurch entstehen, dass der 7Id-Tag 
nicht im voraus bekannt ist und manchmal überraschend eintrifft oder 
sich manchmal trotz aller Vorbereitungen verzögert. Dieser Beschluss 
der beiden Regierungen ist zum Gegenstand erhitzter Debatten in religiö-
sen Kreisen geworden.  
Die Protagonisten dieses Schritts bemerken, dass es in der Religion 
nichts gibt, was sich gegen die Befolgung astronomischer Berechnungen 
ausspricht; dies wird vielmehr durch einen Vers in Surat an-Nahl bestä-
tigt: „...und Wegzeichen; und durch die Sterne werden sie geleitet.“ (Su-
re 16, Vers 16). 
Die Gegner stellen fest: Der Beschluss widerspricht der oben erwähnten 
Überlieferung vom Propheten: „Fastet, wenn ihr ihn gesehen habt, und 
hört auf zu fasten, wenn ihr ihn gesehen habt.“ Das Wort ru'yah (Sehen) 
bedeutet  nämlich, dass man den Mond mit den Augen sieht, so wie es 
bei den Leuten zur Zeit des Propheten (ص) üblich war. Was die Benut-
zung eines Fernrohrs oder astronomische Berechnungen betrifft, so wei-
sen sie darauf hin, dass sie der buchstäblichen Bedeutung der Überliefe-
rung widersprechen. In der Tat hat keine der beiden Seiten stichhaltige 
Gründe angeführt, denn „Leitung durch die Sterne“ bedeutet die Bestim-
mung von Land- und Seewegen mittels der Gestirne und nicht die Ermitt-
lung von Tagen, Monaten und Neumonden. Was die Überlieferung be-
trifft, so widerspricht sie nicht soliden wissenschaftlichem Wissen, denn 
„Sehen“ ist ein Mittel zum Erlangen des Wissens und nicht Selbstzweck, 
so wie es auch mit jedem anderen Mittel der Fall ist, das hilft, Tatsachen 
zu bestätigen. Meiner Ansicht nach führen die Beurteilungen der Astro-
nomen jedoch nicht zu einer Gewissheit und entfernen auch die Zweifel 
nicht so, wie es eine tatsächliche Sichtung tut, denn ihr Urteil beruht auf 
einer Wahrscheinlichkeit, nicht auf Gewissheit. Dies wird verdeutlicht 

                                                        
3 1939 wurde 7Id ul-'Awha' am Montag in Ägypten, am Dienstag in Sau-
di-Arabien und am Mittwoch in Bombay gefeiert. 
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durch ihre unterschiedlichen Aussagen hinsichtlich der Neumondnacht 
sowie der Zeit seines Auftretens und der Zeitspanne, die er (oberhalb des 
Horizonts) bleibt. Wenn eine Zeit kommt, in der die Astronomen genaues 
und genügendes Wissen erlangen, so dass es unter ihnen einen Konsens 
gibt und sich ihre Aussagen wiederholt als richtig erweisen, so dass ihre 
Voraussagen den gleichen Gewissheitsgrad haben wie die Tage der Wo-
che, dann wird es möglich sein, sich auf sie zu verlassen. Es wird dann 
vielmehr obligatorisch sein, ihrem Urteil zu folgen und alles abzulehnen, 
was ihm widerspricht.4 
 
 
ZakÁt al-FiÔr  
 
Die Zakat al-Fitr wird auch Zakat al-'abdan (die Zakat der Körper) ge-
nannt. Ihre dringlichen Themen umfassen folgende Fragen: Von wem ist 
sie zu zahlen? Wem? Was ist ihre Menge, die Zeit ihrer Zahlung, und 
wer sind ihre in Frage kommenden Empfänger? 
 
Jene, für die sie obligatorisch ist: 
Die vier sunnitischen Schulen stellen fest: Zakat al-Fixr ist waJib für je-
den finanziell fähigen (qadir) Muslim, volljährig oder minderjährig. So-
mit ist es für einen Vormund waJib, sie aus dem Eigentum seines Mün-
dels für die Bedürftigen zu zahlen. 
Eine finanziell fähige Person ist nach Ansicht der Hanafiten jemand, der 
Eigentum entsprechend dem nisab bei der Zakat besitzt oder etwas, was 
diesem ähnlich ist, nachdem er das für ihn Notwendige abgezogen hat. 
Nach Ansicht der Pafi7iten, Malikiten und Hanbaliten ist es jemand, der 
irgend etwas besitzt, was über die Nahrung am Tag des 7Id und in der 
Nacht darauf hinausgeht, abgesehen von so wesentlichen Bedürfnissen 
wie Haus, Kleidung und andere Notwendigkeiten. 
Die Malikiten fügen hinzu: Jemand, der in der Lage ist zu borgen, wird 
als fähig betrachtet, wenn er hoffen kann, es zurückzuzahlen. 

                                                        
4 Siehe zur Erörterung dieser Frage auch den ersten Band unseres Buches 
Fiqh al-Imam ja7far as-Sadiq (ع) im Abschnitt über den Nachweis des 
Neumondes am Ende von Bab as-sawm.  
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Nach Ansicht der Imamiten ist die Zakat al-Fitr nur für einen fähigen, 
geistig gesunden Erwachsenen waJib. Sie ist daher nicht waJib für das 
Eigentum eines Kindes oder eines Geistesgestörten, entsprechend folgen-
der Überlieferung: „Die Feder (des Gesetzgebers) hat folgende drei von 
den Pflichten befreit: ein Kind, bis es das Pubertätsalter erreicht; einen 
Geistesgestörten, bis er seine Gesundheit wiedererlangt, und einen Schla-
fenden, bis er aufwacht.“ 
Eine finanziell fähige Person ist ihrer Ansicht nach jemand, der entweder 
tatsächlich oder potentiell den Unterhalt für ein Jahr für sich selbst und 
seine Familie besitzt - wie wenn er ein Vermögen besitzt, das er nutzen 
kann, oder eine Fähigkeit, durch die er etwas verdienen kann. 
Die Hanafiten bemerken: Es ist für eine fähige Person waJib, die Zakat 
al-fixr für sich selbst, ihre minderjährigen Kinder, ihren Diener und ihr 
volljähriges Kind zu zahlen, falls dieses geistesgestört ist. Wenn das voll-
jährige Kind jedoch geistig gesund ist, ist seine Zakat für den Vater nicht 
waJib. Auch die Zakat der Frau ist für den Ehemann nicht waJib. 
Die Hanbaliten und Pafi7iten betrachten es als waJib, die Zakat al-fitr 
für sich selbst zu zahlen sowie für alle, deren Unterhalt waJib für den 
Betreffenden ist, wie Ehefrau, Eltern und Kind.  
Die Malikiten sagen: Sie ist waJib für den Betreffenden selbst und alle, 
für deren Unterhalt er aufzukommen hat; dies umfaßt auch arme Eltern; 
Söhne, die keine eigenen Mittel haben, vorausgesetzt, sie sind noch jung 
und nicht in der Lage, selbst zu verdienen; arme Töchter, die noch nicht 
verheiratet sind, und die Ehefrau. Die Imamiten stellen fest: Es ist waJib, 
die Zakat al-fitr für sich selbst und alle diejenigen zu zahlen, die man am 
Abend des 7Id al-Fitr mit Nahrung versorgt, ohne Rücksicht darauf, ob 
ihr Unterhalt waJib ist oder nicht, ob sie Kinder oder Erwachsene, Mus-
lime oder Nichtmuslime, Verwandte oder Fremde sind. Wenn also weni-
ge Augenblicke vor der Sichtung des Neumondes für den Monat Pawwal 
ein Gast ins Haus kommt und sich der Familie anschließt, wird es waJib, 
auch für ihn Zakat al-fixr zu zahlen.  
Wenn gleichermaßen jemandem ein Kind geboren wird oder er vor oder 
während des Sonnenunterganges vor der Nacht zum 7Id al-Fitr heiratet, 
verhält es sich ebenso. Wenn aber das Kind nach dem Sonnenuntergang 
geboren wird oder erst dann die Hochzeit stattfindet oder ein Gast 
kommt, ist es nicht waJib, für sie die fixra zu zahlen. Jeder, dessen fixra 
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für einen anderen waJib ist, braucht seine eigene fixra nicht zu zahlen, 
selbst wenn er wohlhabend ist. 
 
 
Menge der ZakÁt al-FiÔr 
 
Die Schulen mit Ausnahme der hanafitischen sind sich darin einig, dass 
die obligatorische Menge der fixra pro Kopf ein sa7 (ca. 3kg) Weizen, 
Gerste, Datteln, Rosinen, Reis, Mais oder irgendein anderes Grundnah-
rungsmittel ist. Die Hanafiten betrachten ein halbes sa7 Weizen pro Kopf 
als ausreichend.  
 
 
Zeitpunkt des wuºub 
 
Die Hanafiten bemerken: Ihr wuJub beginnt mit der Morgendämmerung 
des 7Id-Tages und dauert bis zum Lebensende, denn Zakat al-Fixr gehört 
zu jenen Verpflichtungen, die zeitlich nicht begrenzt sind und früher oder 
später vollgültig gezahlt werden können.  
Die Hanbaliten sagen: Es ist haram, ihre Zahlung über den 7Id-Tag hin-
aus aufzuschieben, und sie kann auch zwei Tage vor dem 7Id gezahlt 
werden, jedoch nicht früher. 
Die Pafi7iten stellen fest: Die Zeit ihres wuJub erstreckt sich vom letzten 
Tag des Ramawan (d. h. von kurz vor Sonnenuntergang am letzten Tag 
des Ramawan) bis zum ersten Teil des Pawwal. Es ist Sunna, sie während 
des frühen Teils des 7Id-Tages auszusondern, und haram, es bis über den 
Sonnenuntergang dieses Tages hinaus unentschuldigt aufzuschieben. 
Es gibt zwei Berichte von Imam Malik, und nach dem einen davon be-
ginnt ihr wuJub mit dem Sonnenuntergang des letzten Ramawan-Tages. 
Die Imamiten bemerken: Zakat al-Fixr wird mit dem Anbruch der Nacht 
des 7Id waJib, und ihre Zahlung ist waJib vom Sonnenuntergang bis 
zum Mittag des 7Id-Tages; es ist verdienstvoll, sie vor dem salat al-7Id zu 
zahlen. Wenn man aber in diesem Zeitraum keine bedürftige Person 
(mustahiqq) finden kann, soll sie ausgesondert werden mit der Absicht, 
sie bei nächster Gelegenheit zu geben.  
Wenn trotz der Anwesenheit einer bedürftigen Person die Zahlung über 
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diesen Zeitpunkt hinaus aufgeschoben wird, bleibt es waJib, sie später zu 
zahlen, denn diese Pflicht wird unter keinen Umständen aufgehoben. 
 
 
Musta½iqq 
 
Die Schulen sind sich darin einig, dass diejenigen, die berechtigt sind, 
gewöhnlich Zakat anzunehmen, wie im oben angegebenen Qur'anvers 
definiert, auch zum Empfang von Zakat al-Fixr berechtigt sind. 
Anstelle der Zahlung in Naturalien genügt es, den Gegenwert der Grund-
nahrungsmittel zu zahlen, und es ist mustahabb, ihn einem bedürftigen 
Verwandten zu geben, dann den Nachbarn, und in einer Überlieferung 
heißt es: „Der Nachbar (des Gebers) der Sadaqa hat das größte Anrecht 
darauf, sie zu empfangen.“ 
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Einige Rechtsbestimmungen zum Fasten von Ayatollah al-

Uzma Seyyid Ali Khamenehi 
 
Frage: Wenn jemand beabsichtigt, vor dem Sonnenhöchststand (Mittag) 
seinen Aufenthaltsort zu erreichen und unterwegs ihn ein Ereignis gehin-
dert hat, in der angestrebten Zeit anzukommen, gibt es dann Bedenken 
bezüglich seines Fastens, und muss er die Sühne (kaffÁra) entrichten, o-
der holt er das Fasten dieses Tages nur nach? 
 
Antwort: Während des Reisens ist sein Fasten nicht gültig, sondern man 
muss das Fasten des Tages, an dem man seinen Aufenthaltsort nicht 
(rechtzeitig) erreichte, nur nachholen, und man hat keine Sühne zu ent-
richten. 
 
Frage: Meine Mutter war einen Zeitraum von ungefähr 13 Jahren krank, 
und dadurch wurde sie vom Fasten abgehalten. Und ich weiß genau, 
dass sie von dieser Pflicht abgehalten wurde aufgrund ihrer Notwendig-
keit zur Einnahme von Medikamenten. Deshalb bitte ich, um (Ihre) Lei-
tung. Muss sie nachholen? 
 
Antwort: Wenn ihre Unfähigkeit zum Fasten aufgrund von Krankheit 
war, dann hat sie nicht nachzuholen. 
 
Frage: Wenn ich seit dem Anfang des Alters der religiösen Reife (bulÚ™) 
bis zum 12. Lebensjahr aufgrund meiner körperlichen Schwäche nicht 
gefastet habe, was ist dann meine jetzige religiöse Verpflichtung? 
 
Antwort: Sie müssen das, was Sie vom Fasten des Monats Ramadan nach 
dem Erreichen des Alters der religiösen Verpflichtung (taklÍf) versäumt 
haben, nachholen. Und wenn der Fastenabbruch im Monat Ramadan ab-
sichtlich, freiwillig und ohne religionsgesetzliche Entschuldigung erfolg-
te, dann muss man zusätzlich zum Nachholen (qa±Á’) auch die Sühne 
(kaffÁra) entrichten. 
 
Frage: Ich benutze eine Brille als Sehhilfe, und der Grad der Sehschwä-
che ist bei mir zur Zeit groß. Bei meinem Besuch beim Arzt hat er mir ge-
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sagt: Wenn ich nicht daran arbeite, diese (Augen) zu stärken, dann wird 
der Grad der Sehschwäche meiner Augen größer werden. Wenn es mir 
daraufhin nicht möglich ist, den Monat Ramadan zu fasten, was ist dann 
das Urteil für mich? 
 
Antwort: Wenn das Fasten Ihren Augen schadet, dann sind Sie nicht zum 
Fasten verpflichtet, und Sie müssen sogar das Fasten abbrechen. Und 
wenn Ihre Krankheit bis zum nächsten Ramadan andauert, dann haben 
Sie als Auslösung (fidyah) für jeden Tag ein Mudd (750 g) Essen für ei-
nen Armen zu zahlen. 
 
Frage: Meine Mutter hat eine starke Krankheit, und mein Vater leidet 
auch unter einer körperlichen Schwäche, und beide fasten (dennoch). 
Und manchmal ist (es ihnen) bekannt, dass das Fasten ihre Krankheit 
verstärkt. Ich konnte sie bis jetzt nicht davon überzeugen, zumindest in 
den Fällen, in denen die Krankheit heftig ist, nicht zu fasten. Wir bitten 
Sie, uns zum Urteil für deren Fasten zu leiten. 
 
Antwort: Maßgebend bei der Bestimmung der Wirkung des Fastens auf 
die Verursachung oder Verschlimmerung einer Krankheit oder die Unfä-
higkeit zum Fasten ist die eigene Feststellung des Fastenden. Aber wenn 
man weiß, dass einem das Fasten schadet, und man (dennoch) gleichzei-
tig fasten will, dann ist das verboten. 
 
Frage: Wenn der Arzt jemandem das Fasten verbietet, muss dann seine 
Aussage eingehalten werden, wobei zu berücksichtigen ist, dass manche 
Ärzte nicht über religionsgesetzliche Angelegenheiten informiert sind? 
 
Antwort: Wenn der religiös Erwachsene (mukallaf) die (innere) Sicher-
heit aufgrund der (direkten) Aussage des Arztes, durch die Benachrichti-
gung vom Arzt oder aus einer anderen vernünftigen Quelle erhält, dass 
das Fasten ihm schaden würde, dann ist man nicht zum Fasten verpflich-
tet. 
 
Frage: Zuckerkranke Personen sind ein oder zwei Mal täglich auf die 
Verwendung von Insulin in Form einer Injektion angewiesen und (auch) 
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zur Vermeidung der Verspätung oder Verzögerung von Mahlzeiten (an-
gewiesen), weil das sonst zu einer Senkung des Blutzuckergehalts und 
folglich zur Bewusstlosigkeit und Krampfzuständen führen würde. Des-
halb raten die Ärzte manchmal (im Laufe des Tages), vier Essensmahlzei-
ten zu sich zu nehmen. Wir bitten Sie, uns Ihre Meinung über das Fasten 
dieser Personen zu gewähren. 
 
Antwort: Wenn das Fernbleiben von Essen und Trinken (im Zeitraum) 
von der Erscheinung der (morgendlichen) Dämmerung bis zum Sonnen-
untergang ihnen schaden würde, dann sind sie nicht zum Fasten ver-
pflichtet, und es ist ihnen sogar nicht erlaubt. 
 
Frage: Wenn jemand fastet und es innerhalb seines Mundes blutet, macht 
dieses sein Fasten ungültig? 
 
Antwort: Dadurch wird das Fasten nicht ungültig, aber man muss aufpas-
sen, dass das Blut nicht in den Rachen gelangt. 
 
Frage: Es gibt ein Medikament für diejenigen Personen, die unter starker 
Atemnot leiden. Es besteht aus einer Dose, in dem es eine unter Druck 
stehende Flüssigkeit gibt. Beim Pressen auf diese (Dose) entweicht dar-
aus in den Mund der (betroffenen) Person ein Spray, welches ein Aerosol 
ist, das durch den Mund in die Lunge des Kranken eintritt und zur Beru-
higung des Zustandes führt. Möglicherweise benötigt der Kranke diese 
Anwendung mehrere Male an einem Tag. Ist das Fasten mit der Anwen-
dung dieser medizinischen Behandlung erlaubt, da ohne sie nicht gefastet 
werden kann, oder es sehr schwierig wird? 
 
Antwort: Wenn der Stoff, der durch den Mund zur Lunge gelangt, nur 
Luft ist, dann schadet dies dem Fasten nicht. Aber wenn die unter Druck 
stehende Luft vom Medikament begleitet wird, auch in Form eines Stau-
bes oder Aerosols und in den Rachen gelangt, dann wird die Gültigkeit 
seines Fastens damit bedenklich, und dies muss unterlassen werden. 
Wenn aber das Fasten ohne dieses Medikament derart schwer wird, dass 
Beschwerlichkeit und Bedrängnis entsteht, dann ist es ihm erlaubt, diese 
Behandlung anzuwenden. 
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Frage: Es wird um die Verdeutlichung Ihrer verehrten Meinung über die 
Injektion mit der Nadel durch den Zahnarzt sowie andere Injektionen im 
Hinblick auf die Fastenden im gesegneten Monat Ramadan gebeten. 
 
Antwort: Es gibt für die Fastenden keine Bedenken bezüglich der Injekti-
on mit der Spritze, bis auf ernährende Injektionsflüssigkeiten, die in die 
Adern gegeben werden. Das ist während des Fastens vorsichtshalber zu 
unterlassen. 
 
Frage: Wird die Verabreichung von ernährenden Flüssigkeiten durch die 
Adern, wie es in den Krankenhäusern üblich ist, als Fastenabbruch ange-
nommen? 
 
Antwort: Die Erlaubnis zur Verabreichung von ernährenden Flüssigkei-
ten über die Adern ins Innere (des Körpers) während des Fastens ist als 
bedenklich eingestuft. Daher wird von der Vorsichtsmaßnahme zu deren 
Unterlassung nicht abgelassen. 
 
Frage: Ist es mir während des Fastens erlaubt, Tabletten zur Behandlung 
des Blutdrucks zu schlucken und (dennoch) weiterzufasten? 
 
Antwort: Wenn im Monat Ramadan die Einnahme dieser Tabletten not-
wendig für die Behandlung des Blutdrucks ist, dann besteht kein Hinder-
nis dazu, aber mit ihrer Einnahme wird das Fasten ungültig. 
 
Frage: Wenn manche Leute und ich meinen, dass die Benutzung der Tab-
letten zur Behandlung nicht als Essen und Trinken einzuordnen ist, ist es 
mir erlaubt, das anzuwenden, ohne dass es mein Fasten beeinträchtigt? 
 
Antwort: Wenn die Verwendung dieses Mittels als Zäpfchen erfolgt, 
dann schadet es dem Fasten nicht, aber wenn es durch Schlucken erfolgt, 
dann wird damit das Fasten ungültig. 
 
Frage: Eine Frau war wegen Krankheit am Fasten gehindert. Und sie 
konnte (das versäumte Fasten) nicht bis zum Monat Ramadan des nächs-
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ten Jahres nachholen. Muss sie oder ihr Ehemann in diesem Fall die 
Auslösung (fidyah) entrichten? 
 
Antwort: Sie muss bei der Darstellung der Frage für jeden Tag einem 
Mudd (750 g) Essen zur Auslösung (fidyah) entrichten. Und dies wird 
nicht ihrem Ehemann übertragen. 
 
Frage: Wenn jemand unwissend war über die Verpflichtung zum Nach-
holen des (versäumten) Fastens vor dem kommenden Ramadan-Monat 
und deshalb nicht gefastet hat, wie ist es dann zu beurteilen? 
 
Antwort: Die Auslösung (fidyah] wegen der Verspätung des Nachholens 
bis zum kommenden Monat Ramadan entfällt nicht mit dem Unwissen 
über die Verpflichtung dazu. 
 
Frage: Was tut man, wenn man die Anzahl der Tage, an denen man das 
Fasten abgebrochen hat und die Anzahl der rituellen Gebete, die man 
unterlassen hat, nicht kennt? Was ist das Urteil für denjenigen, der nicht 
weiß, ob sein Fastenabbruch absichtlich (erfolgte) oder auf einer religi-
onsgesetzlichen Begründung basiert? 
 
Antwort: Es ist einem erlaubt, sich mit der Anzahl zu begnügen, von der 
man sicher ist, diese an rituellem Gebet [_,salah] und Fasten versäumt zu 
haben. Und beim Zweifel am absichtlichen Fastenabbruch ist die Sühne 
nicht verpflichtend. 
 
Frage: Wenn ein Fastender beim Sonnenuntergang eines Ortes das Fas-
ten (regulär) bricht und dann zu einem anderen Ort fährt, an dem die 
Sonne (noch) nicht untergegangen ist, wie ist dann das Fasten seines Ta-
ges zu beurteilen, und ist es ihm dort erlaubt, vor dem Sonnenuntergang 
(am neuen Ort) etwas Fastenbrechendes zu sich zu nehmen? 
 
Antwort: Sein Fasten ist gültig, und es ist ihm erlaubt, an diesem (zwei-
ten) Ort vor dem Sonnenuntergang etwas Fastenbrechendes zu sich zu 
nehmen, nachdem er das Fasten nach dem Sonnenuntergang an seinem 
(ersten) Ort bereits gebrochen hat. 
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Frage: Wir hören von einigen Wissenschaftlern und (auch) anderen, 
dass, wenn jemand während des empfohlenen (musta½abb) Fastens dazu 
eingeladen wird, etwas Essen zu sich zu nehmen, er diese Einladung an-
nehmen und etwas von diesem Essen zu sich nehmen kann, ohne dass 
sein Fasten ungültig würde, und ihm dessen Belohnung (dennoch) blei-
ben würde. Wir bitten um die Erläuterung Ihrer Ansicht hierzu. 
 
Antwort: Beim empfohlenen (musta½abb) Fasten die Einladung eines 
Gläubigen zum Fastenabbruch anzunehmen, ist eine religionsgesetzlich 
vorzuziehende Handlung. Und die Einladung von seinem gläubigen Bru-
der, Essen zu sich zu nehmen, verhindert nicht die Belohnung und den 
Gotteslohn dafür, obwohl sein Fasten ungültig wird. 
 
Frage: Wie Sie wissen, kann sich die Lage der Neumondsichel am Ende 
oder am Anfang des Monats in einer der (folgenden) Fälle befinden: 
1. Der Untergang der Neumondsichel erfolgt vor dem Sonnenuntergang. 
2. Der Untergang der Neumondsichel erfolgt gleichzeitig mit dem Son-
nenuntergang. 
3. Der Untergang der Neumondsichel erfolgt nach dem Sonnenunter-
gang. 
Wir bitten um die Verdeutlichung von Folgendem: 
1. In welchem der oben genannten drei Fälle wird der Anfang des Mo-
nats aus religionsrechtlicher Hinsicht angenommen? 
2. Wenn wir berücksichtigen, dass diese drei Fälle (selbst) für die ent-
ferntesten Gebiete der Welt mittels Computerprogrammen exakt berech-
net werden können, ist es dann zulässig (bereits) vorher diese Berech-
nungen für die Bestimmung des Monatsanfangs anzuwenden, oder ist die 
Sicht (direkt) mittels der Augen unbedingt notwendig? 
 
Antwort: Der Maßstab für den Anfang des Monats ist die Neumondsi-
chel, welche (erst) nach dem Sonnenuntergang untergeht und die vor dem 
Sonnenuntergang auf die übliche Weise gesehen werden kann. 
 
Frage: Ist ein gemeinsamer Horizont (von mehreren Orten) als Voraus-
setzung im Hinblick auf die Sichtung der Neumondsichel annehmbar? 
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Antwort: Es genügt, die Neumondsichel an Orten zu sichten, die einen 
gemeinsamen oder einen nahe beieinander liegenden Horizont haben o-
der an den Orten, die östlich davon liegen. 
 
Frage: Was ist gemeint mit „gemeinsamer Horizont“? 
 
Antwort: Damit sind die Orte gemeint, die (gemeinsam) auf einem Län-
gengrad liegen. Wenn der Längengrad der Orte - die Länge gemäß dem 
Fachbegriff der Astronomie - vereint sind, dann wird es so bezeichnet, 
dass sie einen gemeinsamen Horizont haben. 
 
Frage: Ist das Ausschauhalten nach der Neumondsichel am Anfang der 
Monate eine kollektive Verpflichtung (wÁºib kifÁ’Í)  oder vorsichtshalber 
Pflicht? 
 
Antwort: Das Ausschauhalten nach der Mondsichel als solches ist keine 
religionsgesetzliche Pflicht. 
 
Frage: Wird der Anfang des gesegneten Monats Ramadan und sein Ende 
durch Sichtung der Neumondsichel oder mit dem Kalender festgestellt, 
auch wenn (der Monat) Scha’ban keine 30 Tage dauert? 
 
Antwort: Dies wird durch die Sichtung einer religiös erwachsenen Person 
selbst festgestellt oder mit dem Zeugnis von zwei Wahrhaftigen (cÁdil) 
oder mit der allgemeinen Verbreitung, die zur (eigenen) Kenntnis (dar-
über) führt oder mit der Vollendung von 30 Tagen (des Monats 
Scha’ban) oder mit dem Urteil des (religionsgesetzlich) Regierenden. 
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Einige Rechtsbestimmungen zu den Festtagsgebeten von 

Ayatullah al-Uzma Seyyid Ali Hussaini al-Sistani 
 
þId-ul-FiÔr und þId-ul-A±½Á’-Gebete sind Pflicht in der Zeit des Imams 
-und es ist notwendig, sie in der Gemeinschaft zu verrichten. Gegen ,(ع)
wärtig jedoch, da der Heilige Imam in der Verborgenheit ist, sind die Ge-
bete musta½abb (empfohlen) und können sowohl individuelle wie auch in 
der Gemeinschaft verrichtet werden. 
 
Die Zeit für das þId-Gebet liegt zwischen dem Sonnenaufgang bis Mittag.  
  
Es ist musta½abb, dass das þId-ul-A±½Á’-Gebet nach Sonnenaufgang ver-
richtet wird. Was das Gebet für þId-ul-FiÔr anbelangt, so ist es musta½abb, 
dass man nach Sonnenaufgang frühstücken sollte, ZakÁt-ul-FiÔr bezahlen 
und das þId-Gebet verrichten sollte. 
 
þId-Gebete haben zwei rakþat. In der ersten rakþah, sollte eine Person Su-
re al-¼amd rezitieren und eine weitere Sure und dann fünf takbÍr sagen 
und nach jedem takbÍr qunÚt rezitieren. Nach dem fünften qunÚt sollte er 
ein weiteres takbÍr sagen und dann rukÚþ und saºdah machen. Dann sollte 
er aufstehen und in der zweiten rak’ah vier takbÍr sagen, und nach jeden 
dieser takbÍr qunÚt rezitieren. Danach sollte er das fünfte takbÍr sagen 
und dann rukÚþ und saºdah machen. Nach dem zweiten saºdah sollte er 
taÊahhud sagen und dann das Gebet mit dem  salÁm beenden.  
 
Jede Rezitation oder Duþa genügt im qunÚt des þId-Gebetes. Es ist jedoch 
besser, das folgende Bittgebet zu rezitieren: 
 
allahumma ’ahla-l-kibriyÁ'i wa-lþaãamah, wa ahla-l-ºÚdÍ wa-l-ºabarÚt, 
wa ahla-l-þafwi wa-r-ra½mah, wa ahla-t-taqwÁ wa-l-ma™firah, as’aluka 
bi½aqqi hÁªa-l-yawmi-l-laªÍ ºaþaltahu lil-muslimÍna þÍdÁ , wa limuham-
madin ÈallÁ-llÁhu þalayhi wa Álihi, ªu¿ran wa karÁmatan wwa Êarafan 
wwa mazÍda ’an tuÈalliya þalÁ mu½ammadin  wa Áli mu½ammadin wwa 
’an tud¿ilanÍ fÍ kulli ¿ayrin ’ad¿alta fÍhi mu½ammadan wa Ála 
mu½ammad wa ’an tu¿riºanÍ min kulli sÚ'in ’a¿raºta minhu 
mu½ammadan wa Ála mu½ammad salawÁtuka þalayhi wa þalayhim 
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’aºmaþÍn. allÁhumma ’inni ’as’aluka ¿ayra mÁ sa’alaka bihÍ þibÁduka-È-
ÈÁlihÚn, wa ’aþÚªubika mima-staþÁªa minhu þibÁduka-l-mu¿liÈÚn.  
 
In der Zeit der Verborgenheit des Imams (ع) ist es eine verpflichtende 
Vorsichtsmaßnahme, dass nach dem þId-Gebet zwei Predigten gehalten 
werden, und es ist besser, wenn an þId-ul-FiÔr in den Predigten die Vor-
schriften bezüglich der ZakÁt-ul-Fi±r und an þId-ul-A±½Á’ die Vorschrif-
ten bezüglich des Opferns erklärt werden.  
 
Für die þId-Gebete wurde keine bestimmte Sure spezifiziert. Aber es ist 
besser, dass nach der Rezitation von Sure al-¼amd in der ersten rakþah 
die Sure aÊ-Éams rezitiert wird und in der zweiten rakþah die Sure al-
³ÁÊiya. Oder in der ersten rakþah die Sure al-AþlÁ und in der zweiten Su-
re aÊ-Éams.  
Es ist empfohlen, die þId-Gebete auf freien Flächen zu verrichten. In 
Mekka ist es jedoch musta½abb, dass sie in der heiligen Moschee verrich-
tet werden.  
  
Es ist musta½abb, dass in der Nacht zum þId-ul-Fi±r (d. h. die Nacht, die 
dem þId-Tag vorausgeht), die folgenden takbÍr gesagt werden nach dem 
Abend- und dem Nachtgebet und am þId-Tag nach dem Morgengebet wie 
auch nach dem þId-ul-Fi±r-Gebet: „AllÁhu Ákbar, AllÁhu Ákbar, lÁ ilÁha 
illÁ-llah wa-llÁhu akbar, AllÁhu Ákbar, wa lillÁhi-l-½amd, AllÁhu akbar 
þalÁ mÁ hÁdÁna“ (Gott ist größer, Gott ist größer. Es gibt keinen Gott au-
ßer Gott, und Gott ist größer, Gott ist größer, und der Lobpreis gebührt 
Gott und Gott ist größer, Er ist es, der führt.) 
  
Wenn jemand am Gebet teilnimmt und der Imam zu diesem Zeitpunkt 
bereits einige takbÍr gesagt hat, sollte er, während der Imam RukÚþ 
macht, alle takbÍr und qunÚt sagen, die er verpasst hat, und es genügt, 
wenn er in jedem qunÚt nur „sub½ana-llÁh“ oder „al½amdu-lillÁh“ sagt.   
 
Wenn jemand am þId-Gebet teilnimmt, wenn der Imam sich niederbeugt 
(rukÚþ) kann er seine niyyat erklären, das erste takbÍr sagen und dann in 
rukÚþ gehen.  
 




